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Start in der Pole Position? 

Gut, wenn Sie sich davon 
überzeugen können. 
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Referendare WIM 
für alle Standorte 

I: HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK 

Einbindung in nationale und internationale Mandate, 
individuelle Förderung, Ziele mitgestalten - das ist 
bei Heuking Kühn Lüer Wojtek reale Untemehmenspraxis. 
Und Grund genug für Referendare und Referendar­
innen. sich für uns zu entscheiden. Wir sind eine der 
zwanzig größten. auf Wirtschaftsberatung spezialisierten 
Sozietäten in Deutschland. Über 200 Rechtsanwälte. 
Steuerberater und Notare vertreten mittelständische und 
große Unternehmen. Unsere Fachkompetenz schließt 
alle Facetten des Wirtschaftsrechts ein. die wir branchen­
übergreifend und mit hoher Spezial isierung im Markt 
einsetzen. Beste Voraussetzungen für ein Referendariat. 
das Sie nach vorne bringt. 

Sie haben überdurchschnittliche Abschlüsse. verfügen 
über Auslandserfahrung. und Ihr gu tes Englisch ist 
in der Praxis bewährt? Studienbegleitend erwarben 
Sie Qualifikationen oder Erfahrungen. die Ihre unter­
nehmerischen Fähigkeiten erkennbar machen) Dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung: Judith Schumacher. 
Human Resources. T + 49 (0)211 600 55 -389. Weitere 
Fragen beantworten Ihnen gerne unsere Partner und 
Partnerinnen. Informieren Sie sich und nutzen Sie die 
Möglichkei t. sich online zu bewerben unter: 

www.heuking.de/karriere 

8erhn . JOBchim Llttlg Düsseldorf . Stephan Freund Köln · Prof. Cr MertIR Reufels 
J Itlllg@heukmg de s freund@heukmg da m reufels@heukmg da 

Brussel . Gabnelle H Wilhamson. J 0 Frankfurt · Cr Holger Haas München · Dr Markus Rabe. lLM 
g.wllitamson@heukmg da h h88s@heukmgda m rabe@heuktn9 da 

Chemmll ' VBlt Päßler Hamburg ' Dr Thomas Wambach. LLM. Zunch . Dr Holger Erwm, M JUR (Oxford) 
v paessler@heuktng da 1 wambach@heukmg de h erwtn@heuktn9 de 

RECHTSANWÄLTE STEUERBERATER ATIORNEY-AT-LAW 
Belhn 8ru~sel ChemnllZ Dus-se!dOfI FrJI1\lun HJmbury Koln fl..llnxht.n llJ/~ h 

Start ins Rechtsgebiet 

Falltraining 

Mit c.F. Müller Lernbüchern, Skripten 

und eLearning in jeder Lernsituation 
sicher durch's Studium 

Schwerpunkte Klausurenkurs 

Schwerpunktbereich 

Schwerpunkte Pflichtfach Unirep Jura 

JURIQ Erfolgstraining 

Referendariat 

cfmueller-campus.delelearning 



Zum Einstieg: 

Arndt/Fischer IFetzer 
Europarecht 
€ 22,95 

Kudlich/Oglakcioglu 
Wirtschaftsstrafrecht 
€ 24,95 

Aktuelles Landesrecht: 

Wassermann 
Baurecht 
Baden-Württemberg 
Ca. € 16,95 

Weber/Köppert 
Baurecht Bayern 
€ 16,95 

Staats- und 
Verwaltungsrecht 
Baden-Württcmberg 

Textbuch 
Baden-Württemberg 
€ 19,95 

Staats- und 
Verwaltungsrecht 
Freistaat Bayern 

Textbuch Bayern 
Ca.€ 19,95 

j 

Neue Fälle: 

Ei senmann/QuittnatfTavakoli 
Rechtsfälle aus dem 
Wirtschaftsprivatrecht 
Ca. € 17,95 

Mit CF. Müller 
Lernbüchern, 
Skripten und 
eLearning in 

jeder Lernsituation 
sicher durch's 

Studium 

Skripte: IlJURIQ Erfolgstraining": 

Bönninghaus 
Schuld recht BT 111, 
Geschäftsbesorgung, Dienst­

vertrag, GoA Ca. € 16,95 

Peucker 
Staatsorganisationsrecht 
Ca. € 16,95 

Tofahrn 
Strafrecht BT I 
Ca. € 16,95 

Eichholz 
Europarecht 
€ 16,95 
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Grußwort des Dekans 

Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 

Sie haben sich für ein anspruchsvolles Studium an einer klassischen Universität ent­
schieclen . Sie haben sich auch entschieden für ei ne besonders internationale juristi­
sche Fakultät. Verschiedene Erwägungen möge n Sie dabei gele itet haben - Empfeh­
lungen, Ranglisten, Ergebnisse Ihrer e igenen Nachforschungen im Internet oder vor 
Ort, vielleicht einfach Neugier. Die beiden letzten Punkte sind besonders wichtig. 
Empfehlungen beruhen meist auf älteren Erinnerungen, "Rankings" sind oftmal s 
methodisch zweifelhaft . Eigene Recherche und Interesse an neuen Erfahrungen aber 
können zu wesentlichen Grundlagen Ihres Studienerfolges werden. 

Eine Juristin oder ein Jurist ist nicht eine Person, die "Gesetze auswendig lernt" -
und auch nicht Theorien. Sie sollen die Gesetze verstehen, um sie sinnvoll anwen­
den zu können , und zwar auf jeden denkbaren Fall. Dazu müssen Sie einiges lernen, 
aber Sie können nicht alles lernen, schon gar nicht alles auswendig: Der "Stoff' ist 
potentiell unendlich. Sie müssen ihn nur erschließen können. Es geht also um prä­
zise Sprache und Gedankenführung, um Methode und System, um Transfer und 
Reflexion, um kritisches Bewusstsein, soziale und ethische Sensibilität. Es geht um 
Sie, um das, was Sie aus Ihren Möglichkeiten machen. 

Ein solches Lernen kann nur als selbständiges gel ingen. Vorlesungen und Arbeits­
gemeinschaften, Bücher, Zeitschriften und elektronische Medien bieten wir Ihnen 
reichlich. Für dieses Angebot geben wir erhebliche Haushaltsmittel und einen gro­
ßen Teil Ihrer Studiengebühren aus. Erhebliche Summen fließen auch in Zusatzan­
gebote vor allem internationaler Ausrichtung, etwa Sprachkurse, englischsprachige 
Spezialvorlesunge n und Moot Courts, denn wir bilden Sie vom ersten Semester an 
als internationale und europäische Juristen aus. Wenn Sie sich darauf beschränken 
wollen, Fälle zu bearbeiten, welche zwischen Castrop-Rauxelund Chemnitz oder zwi­
schen Kufstein und Kiel angesiedelt sind , ist Heidelberg nicht der richtige Platz für 
Sie. All diese Angebote aber sind nicht mehr als Anregungen. Lernen, üben und vor 
allem den ken müssen Sie selbst. 
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Daher: Je bewusster Sie sich fü r Heidelberg entschieden haben, desto besser. Wir 
bieten e in klass isches juristisches Studium mit Anfänger- und Fortgeschrittenen­
übung, das Denken (manchmal sogar Phantasie) ve rlangt, nicht schmalspuriges Mo­
dulwissen . Wir bieten umfangreiche Austauschprogramme, die der neuen Erfahrung 
wegen wahrgenommen werden wollen, nicht primär zwecks Anerkennung einzelner 
Bausteine. Wir bereiten Sie rea listisch und intensiv auf eines de r im innerdeutschen 
Ländervergleich schwierigeren Staatsexamina vor, eines, das jeder Personalchef ein­
o rdnen kann. Wir bieten klar konturierte Schwerpunkte im Un iversitätsexamen mit 
Beru fs- und Forschungsperspektiven , für die traditionell der Name Heidelberg steht. 

Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn in den ersten Se mestern vielleicht nicht alles 
so läuft wie erwartet - und sicher werden Sie nicht d ie Noten bekommen, die Sie aus 
der Schule gewohnt sind, denn diese sind in der Juristenausbildung nicht üblich. 
Sprechen Sie mit Ihren Dozenten und Arbeitsgemeinschaftslei tern , bilden Sie Ar­
beitsgruppen, arbeiten Sie an Ihrer Lern technik - und Sie werde n sehen, dass die 
Rechtswissenschaft ein Fach ist, das Sie lebenslang fordern und motivieren wird . Jura 
ist nichts für langweilige und beschränkte Ge ister. "Wissenschaft" lässt sowohl d ie 
Verben "wissen" als auch "schaffen" ankl ingen. Das Jura-Studium ist nicht immer 
nur Spaß - es kann, richtig angelegt, zwar Spaß machen, doch ist es häufig auch har­

te Arbeit. 

Wir freuen uns, dass gerade Sie das Anspruchsvolle an der Juristerei gerade bei uns 
lernen wollen . Sie leben und studieren in einer schönen Stadt mit reizvoller U mge­
bung und mit einem wissenschaftlichen und kulturellen Angebot, um das viele Sie 
beneiden werden; an einer Faku ltät, deren erstes Ziel es ist, d ie besten Köpfe jeder 
neuen Studentengeneration anzuziehen - seit Jahrhunderten und auch heute, im 
625. Jahr nach der G ründung der ältesten Un ivers ität in Deutschland. D ies ist ein 
Jubiläum, an dem Sie ebenso teil haben können wie alle anderen Mitglieder der 
Univers ität. Wir werden es gebührend fe iern , unter anderem mit ei ner Rei he beson­
derer Vo rlesungen . Herzlich willkommen an der Ruperto Ca rola zu Heidelberg. 

Pro f. Dr. Dr. h.c. Herbert Kranke 

Dekan 

Hinweis der Redaktion 

Dieses von der Juristischen Faku ltät vorgelegte Verzeichnis soll den Studierenden 
einen ersten Überblick über die im Sommersemester 20 11 angebotenen Lehrveran­
staltungen und deren Inhalt verschaffen und ihnen Hinweise für d ie Vorbereitung 
gebe n. Änderungen und Ergänzunge n - insbes. be i den Ze it- und O rtsa ngaben -
bleiben vorbehalten . Zu Beginn der Vorlesungszeit werden gegebe nenfalls erforderli­
che Änderungen im Juristischen Seminar (Eingang neben der Cafeteria) und in der 

Neuen Universität (Erdgeschoß) angeschlagen werden. 
Dr. Daniel Kaiser 

Leiter des Prüfungsamts, /wiser@jltrs. ltlli-heidelberg.de 
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625 JAHRE RUPERTO CAROLA - ZUKUNFT. SEIT 1386 

Die Ru precht-Karls-U niversität, die ältes te U niversität Deutschlands, fe iert 2011 ihr 
625-jähriges Bestehen . Im Jubiläumsjahr präsentiert sie mit einem vielfältigen Veran­
staltungsangebot ihr breites Leistungsspektrum und gibt zugleich Anstöße für die 
Weiterentwicklung der Universität. 

Am 23 . O ktober 1385 erteilte Papst Urban VI. dem Pfalzgrafe n und Kurfürsten 
Ruprecht 1. d ie Genehmigung, in seiner Residenzstadt Heidelberg e ine "Universitas 
studiorum" zu gründen. Genau ein Jahr später, am 18. Oktober 1386 wurde mit ei­
nem Eröffnungsgottesd ienst der Lehrbe trieb unter dem ersten Rektor der Universi­
tät, Marsilius von Inghen , aufgenommen. 

Die Ruperto Ca rola ist nicht nur die älteste U niversität Deutschlands, sie ist auch 
eine der fo rschungss tärks ten in ElII·opa. Mit den aktuellen Erfolgen in der Exzellenz­
initiative und in international anerkannten Rankings belegt sie ihre führende Rolle 
und ihren exzellenten Ruf in der Wissenschaftslandscha ft. [n der Ausbildung der 
Studierenden und der Förderung herausragender junger Forscher setzt di e U niversi­
tät Heidelberg auf Schwerpunkte in der fo rschungsbasierten Lehre sowie eine exzel­
lente strukturierte Doktorandenausbildung. Mit ihrer traditionell in te rnationalen 
Prägung ist die Ruperto Carola zudem laut ein er aktuellen Stud ie des DAAD die 
bel iebtes te deutsche Hochschule bei ausländischen Promovenden . 

Die Universität Heidelberg versteht sich als Volluniversität, de ren Fächerspektru m 
die Ge istes-, Sozial- und Rechtswissenschaften sowie die Natur- und Lebenswissen­
schaften einschließlich der Medizin umfass t. Zu ihrem Selbstverständnis gehört es, 
hervorragende Einzeldisziplinen weiterzuentwickeln, die fächerübe rgre ifende Zu­
sammenarbeit zu stärken sowie ihre Forschungsergebnisse in Gesellschaft und Wirt­
schaft zu trage n. 

Getreu dem Motto der Ruprecht-Karls-U niversität Semper Apertus - Stets offen fei­
ert d ie Ru perto Carola vom 23. Oktober 2010 bis zum 22 . Oktober 20 11 ihr Jubi­
läum. Alle Universitätsangehörigen, insbesondere die Stud ierenden, sind herzlich 
eingeladen , an den zahlreichen Veranstaltungen anläss lich dieses beso nderen Ere ig­
nisses teilzunehmen . 

Ausstellungseröffnung: 625 Jahre Forschung und Lehre an der Ruperto Carola 
19. April 2011 • 18.00 Uhr 
Die Ausstellung .,625 Jahre Forschung und Lehre an der Ru perto Carola« in der 
Heidelberger U niversitätsbibliothek gibt Einblicke in die Wissenschaftsgeschichte 
der U niversität von ihrer Gniildung bis heute. Am Beispiel ausgewählter Persönlich­
ke iten wird die seit Jahrhunderten währende Exzellenz und Vielfalt de r Heidelberger 
Forschung veranschaulicht. 
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Festakt 
25. Juni 2011 • 11.00 Uhr 
Mit einem Festakt in der Neuen Au la wird die Wiedereröffn ung der vollständig sa­
nierten und modernisierten Neuen Un iversität begangen. Gleichzeitig stellt der Fest­
akt den Auftakt für die Festwoche dar. 

UniMeile 
25. Juni 2011 • 12.30 Uhr 
Zwischen Neuer Universität und Marsta ll werden T ore und Türen aller Universitäts­
gebäude sowie deren Innenhöfe und Plätze für alle Universitätsangehörigen sowie 
Bürgerinnen und Bü rger aus Stad t und Region geöffn et. Fächer, Fakultäten und 
Einrichtungen präsentieren ihre Leistungen in innovativer Forschung und Lehre. 

SonUl.lerparty 
25. Juni 20 11 • 19.00 Uhr 
Zur "Ruperto Carola Sommerparty" ganz im Zeichen des Universitätsjubiläums lädt 
der Rektor in den historischen Innenhof des Marstalls im Herzen der Heidelberger 
Altstadt ein. Das Sommerfest für die Mitglieder der Universität, für Alumni und 
Freunde bietet ein abwechslungsreiches Programm mit live-Musik, Tanz und einem 
reichen Speise nangebot, zubereitet von den Köchen des Studentenwerks Heidelberg. 

Nachwuchs trifft auf Nobelpreisträger 
2. Juli 2011 • 10.00 Uhr 
Die Ruperto Carola lädt die im Juni in lindau am Bodensee tagenden Nobelpreis­
träger flii· Medizin und Phys iologie zu einem Symposium in die Neue Un iversität ein. 
Hier werden sie der interess ierten Öffentlichkeit liber ihren wissenschaftlichen und 
persönlichen W erdega ng berichten . 1m Anschluss find et ein Austausch mit ausge­
wäh lten Heidelberger Studierenden , Doktoranden und Postdoktoranden der Le­
benswissenschaften statt. 

JubiläulUsbaLl 
2. Juli 20 11 • 19.00 Uhr 
Mit einem festlichen Ball im Kongresshaus Heidelberg erreicht die Jubiläumswoche 
ihren Höhepunkt. Alle Mitglieder und Freunde der Universität sind herzlich einge­
laden, bei Tanz, Unterhaltung und ku linarischen Genüssen die Festwoche in be­
schwingter Atmosphäre ausklingen zu lassen. 

Mehr Informationen erhalten Sie online unter HllUlU.625. I/J1i-heideiberg. 
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Heidelberger Thesen zu Recht und Gerechtigkeit 
Sommersemester 2011 und Wintersemester 2011/ 2012 

Die Professorinnen und Professoren der Juristischen Fakultät nehmen das Universi­
tätsjubiläum zum Anlass, um an Leben und Werk bedeutender Heidelberger Juristen 
der Vergangenh ei t zu erinnern und deren Aktua lität für die heutige Rechtswissen­
schaft zu untersuchen. Die Ringvorlesung richtet sich an die Hörer aller Fakultäten 
und die Öffentlichkeit. 

Zeitplan 
(grds. Mittwochs, 19.00 Uhr C.t. im. Juristischen Seminar, Lautenschläger-Hörsaal) 

20. April 20 11 - Prof. Dr. C hristian Hattenhauer 
Hugo Donellus (1 527 - 1591) und se in System - "treffl ich und sehr zu empfehlen". 

27. April 20 11 - Prof. Dr. Ekkehart Reimer 
SalOlnon Zachariae und se ine Bedeutung für das Steuerrecht. 

04 . Mai 20 11 - Prof. Dr. Dr. h. c. Rüdiger Wolfrum 
Samuel Pufendorfs Blick auf die EG. Eine Hypothese. 

I!. Mai 20 11 - Prof. Dr. Dres. h.c. Peter-Christian Müller-Graff 
Recht überwindet G renzen: Thibaut, Bluntschli und andere. 

18. Mai 20 11 - Prof. Dr. Andreas Piekenbrock 
Rechtsverlust durch Zeitablauf in zwe i Jahrhunderten: Von Thibaut zur Schuld­
rechtsreform. 

25. Mai 20 11 - Prof. Dr. Dr. h.c. Werner F. Ebke, LL.M. 
Kodifikation eines Gesellschaftsrechts für Europa! Lehren von Thibaut und Savigny. 

OI.Juni 20 11 - Pro f. Dr. Burkhard Hess 
Mittermaier. 

08. Juni 20 11 - Prof. Dr. Stefan J. Geibel 
Windsche ids Einfluss auf das BGB ausgehend von se inen Heidelberger Jahren. 

15. Juni 20 11 - Prof. Dr. Thomas Lobinger 
Otto von Gierke, Hugo Sinzheimer und der Tarifvertrag im deutschen Arbeitsrecht. 

22. Juni 2011 - Prof. Dr. C hristian Baldus 
Auslegung nach dem Willen: Rechtsgeschäft und Gesetz nach Otto Gradenwitz. 
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29. Juni 201 1 - kein Vortrag - Jubiläumshaupt\voche vom 25.6. bis zum 2.7 .20 11 

06. Juli 2011 - Prof. Dr. Klaus·Peter Schröder 
Hans Fehl' - Troubadour der deutschen Rechtsgeschichte. 

13. Juli 2011 - Prof. Dr. Peter Axer 
Otto Mayer, Waltel' Jellinek, Ernst Forsthoff und das Recht der öffentlichen Sachen. 

Vorlesungsfreie Zeit 
Mimvoche im Wintersemester 20 11/2012 (Vorlesungszeit 10.10.2011- 04.02.2012) 

12. Oktober 20 11 - kein Vortrag 

19. Oktober 201 1 - Prof. Dr. W olfgang Kahl 
Waltel' Jellinek und die schlichte Hoheitsverwaltung. 

26. Oktober 2011 - Prof. Dr. Bernd Grzeszick 
Hugo Preuß' Bundesstaatstheorie: Ein früh er Ent\vurf zu einer offenen Staatlichkeit! 

02 . November 20 11 - Prof. Dr. Michael Anderheiden 
Zum indirekten Diskurs zwischen Ebert und Anschütz. 

09 . November 2011 - Prof. Dr. Ute Mager 
Max W eber und se ine Bedeutung für die Wissenschaft vom Öffentlichen Recht. 

16. November 2011 - Prof. Dr. 01'. h. c. Thomas Hillenkamp 
Gustav Radbruch - eine Suche nach Alternativen zum Strafrecht. 

23. November 2011 - Prof. Dr. Gerhard Dannecker 
-Die Radbruchsche Formel und ihre Rezeption durch die Rechtsprechung. 

30. November 20 11 - Prof. Dr. Stephan Kirste 
Zeitgerechtigkeit. 

7. Dezember 2011 - Prof. Dr. Thomas Pfeiffer 
Rolf Serick: Eigentumsvorbeha lt und Sicherungsübertragungen 

14. Dezember 2011 - Prof. Dr. Dietel' Dölling 
Für eine rechtsstaatliche Strafrechtspflege - zum Werk von Eberhard Schmidt 

21. Dezember 20 11 - Prof. Dr. Herbert Kronke 
Max GutzwilleI': Universalgelehrter des Privatrechts und moralische Instanz 
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EINFÜHRUNG IN DIE RECHTSWISSENSCHAFT UND 
GRUNDLAGENVERANSTALTUNGEN 

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechtswissenschaft 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. 01'. Bernd Grzeszick 

Mitt\voch 09.00-09.45 Uhr 

20.04.2011 (zweite Vorlesungswoche!) 

Pflicht\'eranstaltung 

1. Semester 

Keine 

Heu J 

Die Veranstaltung soll Erstsemester in die Rechtswissenschaft 
einführen. Dabei werden Erwartungen an und Ablauf des 
Studiums erörtert sowie grundlegende Frage n im Umgang mit 
dem Recht anhand aktueller Präzedenzfälle aus allen Rechts· 
gebieten diskutiert. Zugleich wird auf die Relevanz des Studi­
ums für spätere berufliche Tätigke iten und deren Schwer­
punkte hingewiesen. 

literaturhinweise : Zu Beginn der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Regelmäßig werden Textausgaben des G rundgesetzes, des 
BGB, des StGB und der stopp benötigt; im Übrigen erfolgt in 
der Stunde zuvor ein entsprechender Hinwe is. 

Lehrveranstaltung: Römisches Recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2 SWS (Die Vor­
lesung wird 3st. 
gelesen, fällt aber 
im Juni aus. 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. C hristian Baldus 

Donnerstag 13.00-16.00 Uhr NUni HS 13 

14.04. 2011 

Pflicht\'eranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwer­
punkt\'e ranstaltung (SB 1) 

ab 1. Semester 

Keine (lateinische Begriffe werden erklärt) . 



- 10-

Ko mmentar: Der Kurs verbindet ausgewählte Elemente des römischen Pri­
vatrechts (sog. Innere Rechtsgeschichte, hier: Eigentum, Ver­
trag) mit einer Einführung in die geschichtlichen Vorausset­
zungen, unter denen das römische Recht entstanden ist (sog. 
Äußere Rechtsgeschichte einschließlich des Prozessrechts). Es 
geht um die geschi chtliche Bedingtheit, Begrenztheit und O f­
fenheit geltenden Privatrechts. Eine Gliederung wird auf der 
Institu tshomepage veröffentlicht ( lVllIlII. rechtsgeschichte.lflli­

hd.de). 

Literaturhinweise: Manthe, Geschichte des römischen Rechts, 3. Aufl. München 
2007; Meder, Rechtsgeschichte, 3 . Aufl. Köln 2008; Liebs, Rö­
misches Recht, 6. Aufl. Göttingen 2004. 

Sonstige Hinweise: 1. Ein Leistungsnachweis nach §§ 9 n Nr. 2, 3 I 2 JAPrO 
2002 (sog. Grundlagenschein) kann im Wege einer Klausur 
(voraussichtlich am 25.7 .2011 - Montag nach Ende der Vorle­
sungsze it) erworben werden. Zur Frage einer Klausuranmel­
dung vgl. die Hinweise in der Vorlesung. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

2. ERASMUS- und LL.M.-Studenten: Die Veranstaltung 
kombiniert Elemente aus Sto ria und lstituzioni di diritto ro­
mano. Prüfungsmodus: nur T eilnahme an der allgemeinen 
Klausur möglich. 
3 . Fachfremde Studenten : Teilnahme am Kurs ohne Anmel­
dung möglich; bei regelmäßiger Anwesenheit Teilnahme­
schein; beno teter Schein: s.o. 

Deutsche Rechtsgeschichte 

Prof. Dr. Klaus-Peter Schroeder 
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insbesondere, den historischen Wurzeln der deutschen 
Rechtsentwicklung im europäischen Rahmen nachzuspüren 
und gleichzeitig hervorzuheben, wie sehr die Gege nwart der 
Vergangenheit ve rpflichtet ist. 

Literaturhinweise: Lal lfs, AdolI, Rechtsentwicklungen in Deutschland, 6 . Aufl. 

2006; Schroeder, Klalls-Peter, Vom Sachsenspiegel zum Grund­
gesetz - Eine deutsche Rechtsgeschichte in Lebensbildern, 2. 
Aufl. 2011. 

Leh rveranstaltu ng: Rechtsphilosophie 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

PD Dr. Andreas Funke 

Freitag 09.00-1l.00 Uhr NUni HS 14 

15.04.2011 

G ru ndlagenveranstal tung 

ab l. Semester 

Nicht erfo rderlich. 

In der Vorlesung werden Begriff und Legitimität des Rechts 
behandelt. Dabei sollen klassische Rechtsphilosophen vorge­
stellt und praktische Beispielsfäll e diskutiert werden. 

Literaturhinweise: Katrin Gier/wke, Rechtsphilosophie, in: Jll/ian Krfiper (Hrsg.) , 

Grundlage n des Rechts, Baden-Baden 2011, S. 2 lff; Andreas 
Fllnl<e, Rechtstheorie, ebenda, S. 45ff.; Matthim Mahlmann, 
Rechtsphilosophie und Rechtstheorie, Baden-Baden 2010; 
Norbert Hoerster, W as ist Recht 7 Grundfrage n der Rechtsphilo-

Zeit und Ort: Donnerstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 10 sophie, 2006. 

Beginn: 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

21.04.20 11 

G ru ndlagenveranstaltu ng 

ab 1. Semester. 

Historisches Basiswissen. 

Das Kolleg führt von der fränki sch-germanischen Epoche über 
die Hauptstrecke des Mittelalters bis in die Neuzeit, wobei die 
Grundlagen der Verfassung, der Rechtsbildung und des 
Rechtsgangs vorgestellt werden. Aufgabe der Vorlesung ist es 

Sonstige Hinweise : Es bes teht die Möglichkeit, einen Grundlagenschein zu enver­
ben. Hierzu wird am Ende des Semesters eine Klausur angebo­
ten. Magister- und Erasmus-Studenten können eine mündli­
che Prüfung absolvieren. 

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre 

Dozent: PD Dr. Andreas Funke 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 
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Freitag 11.00-13.00 Uhr NU ni HS 05 

15.04.20 11 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 5. Semester 

Verfassungsrecht. 

Die Vorlesung behandelt Begriff und Rechtfertigung des Staa­
tes, die Bauelemente moderner Verfass ungss taatlichke it, die 
Lehre von den Staatenverbindungen und d ie Einbindung des 
Staates in die internationale Staa tenge meinschaft. Das Verfas­
sungsrecht (der Bundesrepublik) ist nicht G egenstand der 
Vorlesung, wird aber als Referenz und Exempel immer wieder 
einbezogen . 

Melmlad P(lyandeh, Allgemei ne Staatslehre, in : Jlllian Kriiper 
(Hrsg. ), G rundlagen des Rechts, Baden-Baden 20 11 , S. 88ff. ; 

BlI1'ldwrd Schöbener, Allgemeine Staa tslehre, München 2009 . 

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN ZU METHODEN UND 
GRUNDSATZFRAGEN DES RECHTS 

Hinweis der Redaktion: Im Rahmen der Veranstaltungen dieses Abschnitts können 
keine Leistungsnachweise gem. § 9 Abs. 2 Nr. 2 i.V. m. § 3 Abs. 1 JAPrO (Grundla­
genfach) erworben werden . 

Lehrveranstaltung: Staatskirchenrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Jörg Winter 

Montag 1l.00-13.00 Uhr NU ni HS 2 

11.04 .20 11 

Ergä nzu ngsve ransta ltu ng 

(ab) 5. Se mester 

Keine. Interesse an historischen und theologischen Fragestel­
lungen sollte vorhanden sein. 

Neben der Darstellung der grundsätzlichen Beziehungen zwi-

Literaturhinweise: 
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schen dem Staa t und den Religionsgemeinschaften in histori­
scher, juristischer und theologischer Sicht widmet sich die 
Vorlesung in erster Linie aktuellen Problemen des geltenden 
Staatskirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland unter 
besonderer Berücksichtigung der europäischen Entwicklung. 
Behandelt werden vor allem Fragen der Religionsfre ih eit, des 
Religionsunterrichts an öffe ntlichen Schulen und der institu­
tionellen Beziehungen des Staa tes zu den Religionsgemein­
schaften einschließlich des diakonischen Bereichs von Cari tas 
und Diakonie. Eine Hausa rbeit im Schwerpunktbereich 3 ist 
möglich. 

Bernd Jea nd ' Hell1/Stefan Korioth, G rundzüge des Staatskir­

chenrechts, Stuttgart 2000; Michael Heinig (Hrsg.) Fälle und 

Lösungen zu m Staatskirchenrecht, Stuttgart u. a. 2005; Axel 
11. Ca mpenhallsen/ Heinrich de \Va 1/, Staatskirchenrecht, 4 . Auf!. 

München 2006; Gerlwrd Czermal</Eric HiigendOlj, Religions­

und W eltanschauungsrecht, Berlin, Heidelberg 2008; JÖlg 

\l.'linter, Staatskirchenrecht der Bundesrepublik Deutschland . 
Eine Einführung mit kirchenrechtlichen Exkursen . 2. Auf! . 

Köln 2008; Peter Unrllh, Religionsverfassungsrecht, Baden-Ba­
den 2009 . 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung ist Teil des Lehrangebo ts der Juristischen Fa­
kultät aber für alle interessierten Hörerinnen und Hörer auch 
anderer Fachrichtungen offen. 

Lehrveranstalrung: Methodenlehre 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Ekkehart Reimer 

Montag 18 U hr c. t. - 20 Uhr NU ni HS 05 

11.04.20 11 

Ergänzungsveranstaltullg /Schwerpunktveranstaltung (SB 2, 4) 

ab 5. Semester 

solide Rechtskenntnisse aus den G rundkursen. 

Nach welchen Regeln werden Rechtsregeln ausgelegt, nach 
welchen Regeln werden sie gese tzt? Was sind die Methoden 
der Rechtswissenschaft? Diese drei Leitfragen werden - mit 
sehr unterschiedlichen Akzenten - in der Juristischen Metho-
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den lehre behandelt. Die Vo rlesung wirft zunächst den Blick 
auf Arten und Struktur von Rechtsregel n. Von hier aus er­
schließt sie Antworten auf d ie drei Leitfragen. 
Lernziele: Die Teilnehmer sollen das Spektrum juristischer 
Auslegungs- und Argumentatio nsmöglichkeiten kennenler­
nen, sich des eigenen juristischen Vorgehens bewusst werden 
und Fehler fremder Texte treffsicher aufdecken. 

Literaturhinweise: in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Am 2.5. und am 16.5. fällt die Vorlesung aus. Dafür werden 
vorauss ichtlich die Sitzungen am 18.4. und am 9.5 . um je zwei 
Vorlesungsstunden verlängert. 

Lehrveranstaltung: Historische Rechtssprache und Quellenkunde 
zur Europäischen Privatrechtsgeschichte 

Dozent: Dr. Andreas Deutsch, Leiter des Deutschen Rechtswörter­
buchs 

Zeit und Ort: Freitag 14.00-16.00 Uhr EPL 016 

Beginn: 29.04.20 11 

2SW S Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

Zielgruppe: ab 2. Semester; für Schwerpunktschein aber besser höhere 
Semester 

Vorkenntnisse: G rundkenntnisse im geltenden BGB. 
Studienarbeitskandidaten ist der vorherige Besuch der 
Schwerpunkt-Veranstaltungen "Deutsche und Europäische 
Kod ifikationsgeschichte" und "Römisches Priva trecht" emp­

fohlen. 

Kommentar: Die historische deutsche Rechtssprache wird an hand interes­
santer Quellen zur deutschen und europä ischen Privatrechts­
geschichte analys iert. Die Quellen werden in ihren histori­
schen Kontext eingebunden und interpret iert. Hierbei wird 
die T echnik der Quellenauslegung (Exegese) eingeübt. Auf 
Bezüge zum aktuellen Recht wird besonderer Wert gelegt. 
Mit de r Vermittlung des Instrumentariums zur Auslegung von 
(histo rischen) Rechtstexten soll zugleich der Bl ick auf das gel­
tende Recht geschärft werden. 

Literaturhinweise: in der Veranstaltung. 

Wi rtschaftsrecht 
SRH Hochschule 

Heidelberg 

an der privaten SRH Hochschule Heidelberg 

Professionelle Lernumgebung in Kleingruppen 

Zügiges Studium mit erfahrenen Professoren und 

hochkarätigen Praktikern 

Lernerfolg in freundlicher Atmosphäre 

Einbindung in ein Unternehmensnetzwerk 

Begleitung durch eine eigene Übungsfirma 

Praxisforschung in Kooperation mit dem Heidelberg 

Institute for European Business Law - HIE 

Bachelor of Laws, LL. B. 

Schwerpunkt Internationale Rechtsbeziehungen 

Beginn: Februar/Oktober jeden Jahres 

Dauer: 36 Monate 

Internationales Wirtschafts- und Unternehmensrecht, lL.M. 

Mögliche Schwerpunkte: Chinesisches Recht, 

Intellectual Property Law, Internationales Gesellschaftsrecht 

und europäisches Arbeitsrecht 

Beginn: Oktober jeden Jahres 

Dauer: 24 Monate 

Noch Fragen? Rufen Sie uns an: 0 62 21 88- 14 69 

SRH Hochschule Heidelberg 

Staatlich anerkannte Fachhochschule der SRH Hochschulen gGmbH 

- Akkreditiert durch den Wissenschaftsrat -

ludwig·Guttmann-Straße 6 
69123 Heidelberg 

info. fbsozial@fh- heidelberg.de 

www.fh-heidelberg.de 

Ein Unternehmen der SRH (fsRH 



Jura für helle Köpfe. 

HOllore de Ba lzac (1799-1850J 
1816-19 Juras/Udium in Paris, gleichze itig 
praktische juristische J\usbildung bei einem 

Anwalt und einem Nota,. 
Erbrecht 

'~IBOORBERG 

Erbrecht 
von Professor Dr. iur. Rainer Wörlen 
und Dr. iur. Sabrina Leinhas, Dipl.­
Wirtschaftsjuristin (FH), Wiss. Mitar­
beiterin (a.D.), Fakultät Wirtschafts­
recht, Fachhochschule Schmalkalden, 
Hochschule für angewandte Wissen­
schaft 

2009, 360 Seiten, € 24,-

- Reihe »Rechtswissenschaft heute« -

ISBN 978-3-415-04315-2 

Zu bez iehen bei Ihrer Buch hand lung 
oder beim RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgar t . München· Hannove r · Berlin . We imar ' Dresden 

www.boorberg.de 

»Das Erbrecht ist bekanntlich eine 
besonders trockene Materie. Umso 
willkommener sind Autoren, die es 
>locker und lerngerecht< aufbereiten. 
Wie bei allen Wörlen-Büchern ist a lles 
leicht zu verstehen, insbesondere wird 
man zum aktiven Mitdenken und Mit­
arbeiten angeregt. Viele Übungsfälle 
und gute Übersichten erle ichtern die 
Stoffaufnahme zusätzlich. Wie immer 
bei Wörlen macht das Lernen auch mit 
dieser Neuerscheinung Spaß, der 
schnelle Lernerfolg ist gewissermaßen 
garantiert.« 
Studium NI'. 86 SS 2010 

@IBOORBERG 
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Sonstige Hinweise: Es besteht die Möglichkeit einen Sem inarschein zu erwerben 

durch Anfertigung einer Hausarbeit und einen mündlichen 
Vortrag gegen Ende des Semesters. Aufbauend auf der Veran­
staltung wird im Anschluss (in der vo rlesu ngsfreien Zeit) eine 
vi erwöchige Studienarbeit im SB 1 ("Europäische Privatrechts­
geschichte") angeboten . Rückfragen gerne an: 

Lehn'eranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS (Die Vo rle­
sung wird 3st. gele­
sen, fällt aber im J u­
ni aus. 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rh i nweise: 

Dett tsch@adw. ttni-heidelberg.de. Auch wer keinen Schein erwer­
ben will, ist herzlich willkommen. 

Digestenexegese 

Prof. Dr. C hristian Baldus 

Freitag 09.00- 12.00 U hr 

15.04.20 11 

EPL 009 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

(ab) 3. Semester 

Vo rlesung Römisches Recht, idealerweise auch Römisches 
Privatrecht; Grundkenntn isse im (deutschen oder ausländi­
schen) Bürgerlichen Recht. 

Die Veranstaltung vertieft zivilrechtliche Probleme an hand 
rö mischer Quellen in der spezifischen Methodik der D i­
gestenexegese. 

Es bes teht Gelegenheit zur Anfertigung einer rechtshisto ri­
schen oder rechtsvergleichenden Studienarbeit. Für die 
rechtshistorischen Themen sind Kenntnisse des Lateinischen 
erfo rderlich, für die rechtsvergleichenden je nach untersuch­
ter Rechtsordnung solche einer lebenden romanischen Spra­
che. 

Eine ausführliche Einführung in die Q uellen und die Hilfs­
mi tte l für Studierende des SPB 1 erfo lgt in der begleitenden 
Arbeitsgemeinschaft: *** 

Wiesel, Die Hausarbeit in de r Digestenexegese 3. Auf!. Berlin 

1989; Kasel! Kn ii tel, Römisches Privatrecht, 19. A uf!. Mün­
chen 2008; weitere in der Vo rlesung. 
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Zur Wiederho lung der Vorkenntnisse: Manrhe, Geschichte 

des rö mischen Rechts, 3. Aufl. München 2007; Meder, 

Rechtsgeschichte, 3 . Aufl. Köln 2008; Liebs, Römisches 
Recht, 6 Aufl. Göttingen 2004. 

So nstige Hinweise: Erasmus-Studenten: Corrisponde al corso di esegesi delle 
fonti dei diritto romano. 

Lehrverans taltung: Arbeitsgeilleinschaft zur Digestenexegese 

Dozent: Rechtsa nwalt Andreas N itsch 

Zeit und Ort: 

Begin n: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Freitag 16.00-18.00 Uhr 

29 .04.20 11 (vierzehntägig) 

Schwerpunktveransta ltung (SB 1) 

EPL Raum 009 

Studierende ab dem 5. Semeste r, jüngere Semester mit Inte­

resse am Römischen Recht sind will kom men . 

Vo rkenn tnisse: Vorlesung Römisches Recht, Latein (Grundkenntnisse). 

Kommentar: Die Ken ntnis der röm ischen Rechtstexte ist die G rundlage 
romanist ischer Arbeit und Forschung. In der Arbeitsgemein­
schaft werden d ie überlieferten Q uellen erschlossen und die 
Erkenntnisse moderner Textkritik vermittelt, die für die Be­
schäftigung mit dem Römischen Recht unverzichtbar sind. 

Literaturhinweise: \Xlesel , Die Hausarbeit in der Digestenexegese, 3. Auflage 

1989. 

Sonstige Hinweise: Die Arbeitsge meinschaft vermittelt d ie fü r die erfolgreiche 
Teilnahme an der Digestenexegese (Prof. Baldus) notwendigen 

G rundkenntnisse. 

Lehrveranstaltung: Deutsche und Europäische Kodifikationsge­
schichte 

Dozent: Prof. Dr. iur. C hristian Hatten hauer 

Zeit und Ort: 3 geblockte Ter­
mine jeweils Sams­
tag 30.4., 14.5 . und 
28 .5.20 11 

9.00-
18.00 
Uhr 

I nstitut für geschi chtliche 
Rechtswissenschaft, Friedrich­
Ebert-Platz 2, 69 11 7 HeideI­
berg, Sem inarrau m 009 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntni sse: 

Kommentar: 
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30.04.20 11 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

ab 4. Semester 

solider Überblick über das Bürgerli che Recht 

Die Veranstaltung behandelt anhand zahlreicher Quellen die 
Entwicklung der deutschen und europäischen Privatrech ts­
ordnungen von der Rezeption des römisch-kanonischen 
Rechts über die großen Kod ifi kationen des späten 18. und des 
19. Jahrhunderts bis zur heutigen Europäisierung des Privat­
rechts. 

Literaturhinweise: erfo lgen in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise : Ei n G rundlagenschein wird nicht angeboten. Es besteht d ie 

Mögli chkeit, eine vorlesungsbegleitende Studienarbeit im SPB 
1 (Europäische Privatrechtsgeschi chte) anzufertigen. 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommen tar: 

Li teratu rh i nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Stilübungen für Juristen 

Prof. Dr. iur. C hristian Hatten hauer 

Blockveranstaltung am 
10./11.6.20 11 

Ergä n zu ngsvera nstal tu ng 

Inst itut fü r geschichtliche Rechtswis­
senschaft, Fr.-Ebert-Platz 2, 69 117 
Heidelberg, Semin arraum 009 

ab 2. Semester (Abschluss: Erste Jurist ische Prüfung, LL.M. 
oder Promotion) 

zivil rechtliche G rundkenn tn isse, Erfahrungen in der Verfas­
sung e iner Hausarbeit 

Neben der Wiederholung grammatischer G rundregeln der 
deutschen Sprache geht es <lm Beisp iel juristischer Texte um 
die Merkmale eines ansprechenden allgemeinen und jurist i­
schen Sprachstils. 

erfolgen in der Veranstaltung 

Beschränkung auf 20 Teilnehmer 

Anmeldung ab dem 30.5.20 11 im Sekretariat des Instituts 
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ZIVILRECHT UND ZIVILVERFAHRENSRECHT 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht I 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

6SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Pro f. Dr. Thomas Lobinger 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 

14.00-16.00 U hr 
16.00-18.00 Uhr 
11.00-13 .00 U hr 

Heu I 
Heu I 
Heu I 

13 .04.20 11 (In der ersten Vorlesungswoche find et die Veran­
staltung nur Mittwoch , 11.00-13.00 Uhr statt.) 

Pflichtveranstaltu ng 

1. Semester 

Keine 

Kommentar: Der G rundkurs Zivilrecht ist als e inj ähriger Kurs konzipiert. 
Er dient der Einführung in das Zivilrech t und soll einen ersten 
Überblick über das System des bü rgerlichen Vermögensrechts 
(1. b is 3. Buch des BGB), dessen Grundprinzipien und wich­
tigste Figuren verschaffen . Den inhaltlichen Schwerpunkt bil­
det der Allgemeine T eil des BGB, namentlich die Rechtsge­
schäftslehre. 

Literaturhinweise: In der Veransta ltung 

Sonstige Hinweise: Die Teilnahme an den begleitenden Arbeitsgemeinschaften 
(propädeutische Übungen) ist Pflicht. 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beg inn: 

6SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Grundkurs Zivilrecht 11 

Prof. Dr. Hattenhauer 

Mimvoch 
Freitag 

13.04.2011 

Pfi ich tveransta ltung 

2. Se mester 

10.00-12.00 Uhr 
11.00-13.00 U hr 

Stoff des G rund kurses Zivilrecht I 

NUn i HS 13 
NUni HS 13 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveransta ltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Der G rundkurs Zivilrecht ist als einjähriger Veranstaltung 
konzipiert und soll einen Überb lick über das bürgerliche 
Vermögensrecht bieten. Den Schwerpunkt des zwe iten Se­
mesters bildet das allgemeine Schuldrecht, sowie ausge­
wählte vertragliche und gese tzli che Schuldverhältnisse. 

erfo lgen in der ersten Vo rlesungss tunde 

Eine Prü fu ng für LLM-/ERASMUS-Studenten erfolgt nicht 
im G rundkurs Zivilrecht II, sondern ausschließlich in der 
Übung im Bürgerlichen Recht für A nfä nger. Sie ist bestan­
den, wenn eine der beiden Übungsklausuren mit mindes­
tens ausreichend bewertet worden ist. Die Anmeld ung er­
fo lgt in der ers ten Übungsstunde am 15.04.20 11 , 14-16 
Uhr (NUni HS 13). 

Gesetzliche Schuldverhältnisse 

PD Dr. Arno ld F. Rusch LL.M., Rechtsanwalt, Zürich 

Mittwoch 

13.04.20 11 

Pfi ich tveranstaltung 

3. Semester 

16 .00-18.00 Uhr Heu I 

Grundkurse zum Zivi lrecht , insbesondere die Verans taltungen 
zum Allgemeinen Teil des BGB und zum Schuldrecht. 

Gegens tand der Vorlesung ist das Delikts- und Schadens rech t, 
die ungerechtfert igte Bereicherung und die Geschäftsfü hrung 
ohne Auftrag. 

Literatu rhinweise : erfo lgen auf WlUlU.arnoldrl/sch.ch. 

Sonstige Hinweise: erfo lgen auf wWlU.((rnold1'llsch.ch. 

Lehrveranstaltung: Vertragliche Schuldverhältnisse 

Dozent: PD Dr. Arnold F. Rusch LL.M., Rechtsanwalt, Zürich 

Zeit und Ort: Donnerstag 14.00-16.00 Uhr HS 10 

Beginn: 14.04.2011 



3SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 
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Pfl ichtveranstal tu ng 

3. Semester 

G rundkurs Zivilrecht I und II 

Die Veransta ltung behandelt die speziellen Vertragstypen des 
BGB und die wichtigsten Innominatkontrakte. Der Schwer­
punkt der Veranstaltung liegt auf dem Kaufrecht. 

Literatu rhinweise: erfolgen auf 1vtll tll.arnold1'llsch.ch. 

Lehrveranstaltung: Mobiliarsachenrecht 

Dozent: Prof. Dr. Stefan J. Ge ibel, Maitre en dro it (Universite Aix­
Marseille 111) 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kommentar: 

Freitag 11.00-13.00 U hr NU ni HS 10 

15.04.2011 

Pfl ich tveranstaltung 

ab 3. Semester 

Grundkurs Zivilrecht, kleiner BGB-Schein . 

Das Sachenrecht ist neben dem Allge meinen Teil und dem 
Schuld recht eine weitere Kernmaterie des Vermögensrechts 
des BGB und dort im 3. Buch geregelt. Die Vo rlesung führt 
zu nächst in die Grundfragen, G rundbegr iffe und G rundsätze 
des Sachenrechts sowie in die verschiedenen Arten absoluter 
dinglicher Rechte an beweglichen Sachen ein. Nach dem 
Recht des Besitzes und des Bes itzschutzes steht das Eigentum, 
dessen Inhalt und Schutz sowie die verschiedenen Arten des 
rechtsgeschäftlichen oder gesetzlichen Eigentumserwerbs im 
Zen trum der Veransta ltung. Behandelt werden unter anderem 
auch die Sicherungsübereignung, der Eigentumsvorbehalt und 
das Eigentümer-Besitze r-Verhältnis. Ferner wird ein Überbli ck 
über die Regelungen des Pfandrechts als eines beschränkten 
dinglichen Rechts gegeben. 

Literaturhinweise: Hinweise zu Lehr- und Fallbearbeitungsbüchern werden in der 
Vo rlesung gegeben. 

So nstige Hinweise: Zum Immob iliarsachenrecht find et eine geso nderte Vo rlesung 
im Wintersemester statt, die auf der Vo rlesung Mobiliarsa­

chenrecht aufbaut. 
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Lehrveranstaltung: Immobiliarsachenrecht 

Dozent: PD. Dr. Dörte Poelzig 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwoch 

13.04.20 11 

Pfl ichtveranstaltung 

ab 4. Semester 

14.00- 16.00 U hr NU ni H S 13 

Grundkurs Zivilrecht I und 11 , Vo rlesung Mobiliarsachen­
recht. 

D ie Veranstaltung behandelt im Anschluss an die Vo rlesung 
Mobiliarsachenrecht die Rechtsverhältnisse an Grundstücken 
einschli eßlich ihrer Bezüge zu anderen Materien des BGB. 
Schwerpunkte der Veranstaltung bilden unter anderem der 
Erwerb und Verlust von G runds tücksrechten sowie die Rege­
lungen zu G rundpfandrechten. 

Literaturhinweise: G liederung und Literaturhinweise werden zu Beginn der Ver­
anstaltung bekannt gegeben. 

Lehrveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Familienrecht 

Prof. D r. Dr. h.c. W erner F. Ebke, LL.M . 

Mittwoch 

13.04.20 11 

Pfl ich tveranstaltu ng 

ab 4. Semester 

10.00-11.00 Uhr 

Erstes b is d rittes Buch des BG B 

Heu II 

Die Lehrveranstaltung will den Studi erenden einen problem­
orientierten Zugang zu den G rundlagen des Familienrechts 
vermitteln. Die einschlägigen Normen, Normenzusamme n­
hänge, Methoden , die Rechtsprechung und die wissenschaftl i­
che Dogmatik werden nicht nur als Lehrgegenstände versta n­
den, sondern kommen in Problemzusa mmen hängen zur Spra­
che. 



Literaturh il1\\'eise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 
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Eine Literaturliste und die Vo rlesungsübersicht sind auf der 

Homepage des Dozenten abrufbar (www.igW.II11i-heideiberg.de). 

Vo n den Studierenden wird erwartet, dass sie vorbereitet in 
die Lehrveranstaltung kommen. 

Erbrecht 

Prof. Dr. Dr. h .c. W erner F. Ebke, LL.M. 

Mittwoch 11.00-13.00 Uhr Heu 1I 

13.04.2011 

Pflichtveranstaltu ng 

ab 5 . Semester 

Erstes bis drittes Buch des BGB 

Die Lehrveranstaltung will den Studierenden einen problem­
o rientierten Zugang zu den Grundlagen des Erbrech ts vermit­
teln. Die einschlägigen Normen, Normenzusammenhänge, 
Methoden , die Rechtsprechung und die wissenschaftliche 
Dogmatik werden nicht nur als Lehrgegenstände verstanden, 
sondern kommen in Problemzusammenhängen zur Sprache. 

Eine Literaturliste und die Vo rlesungsübersicht sind auf der 

Homepage des Dozenten abrufbar (WlVlV.igw.lI11i-heideiberg.de). 

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie vorbereitet in 
die Lehrveranstaltung kommen. 

Kreditsicherheitenrecht 

PD. Dr. Dörte Poelzig 

Dienstag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 10 

12.04.2011 

Pflichtve ranstaltung 

Kommentar: 

Literatu rhi nweise: 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise : 
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Die Veranstaltung befass t sich mit dem Kreditsicherheiten­
recht als Querschnittsmaterie. Das Kreditsicherhe itenrecht 
knüpft an wirtschaftlich vergle ichbare Sachverhalte an und 
beschäftigt sich mit unterschiedlichen Fragen aus dem Schuld­
recht, Sachenrecht und Zwangsvo llstreckungsrecht. Das Kre­
ditsicherheitenrecht bietet di e Möglichkeit, den in den vo rhe­
rigen Veranstaltungen bereits erarbeiteten Stoff zum Schuld­
und Sachenrecht zu wiederho len und zu vertiefen . Schwer­
punkte der Veranstaltung sind die Realsicherhe iten (Mobiliar­
und Immobiliarpfandrechte; Sicherungse igentum) und die 
Personalsicherheiten, insbesondere die Bürgschaft, ferner der 
Schuldbeitritt und die Patronatserklärung. 

Gliederung und Literaturhinweise werden zu Beginn der Ver­
anstaltung bekannt gegeben. 

Zivilverfahrensrecht 11 

Prof. Dr. Burkhard Hess 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr Heul! 

12.04.2011 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

ab 5 . Semester 

Zivilverfahrensrecht I 

Die Vorlesung führt in das Zivilverfahrenrecht einschließlich 
der G erichtsverfassung ein. Anhand des Ablaufes eines Er­
kenntnisverfahrens werden die wesentlichen Verfahrens­
schritte mit Hilfe e iner Musterakte erarbeitet. Sodann werden 
die Grundstrukturen sowie die wesentlichen dogmatischen 
Probleme des Zivilprozessrechts dargestellt. Besonderes Au­
genmerk gilt der im Jahre 2002 in Kraft getretenen ZPO-Re­
fo rm und ihrer praktischen Umsetzung. 

werden zu Semesterbeginn bekannt gegeben. 

Bitte regelmäßig die W ebsite des Instituts kontrollieren: 

ab 5. Semester IIIwlV.ipLllIli-heidelberg. de. 

G rundkurs Zivilrecht und 1I, Vo rlesungen Mo biliar- und 
Immobiliarsachenrecht_ 
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Leh rveranstaltu ng: Kolloquium Insolvenzrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Dr. Björn Laukemann 

Montag 14:00 -16:00 U hr 

18.04.20 11 

Schwerpunktveranstaltung (SB 7) 

ab 4. Semester 

AGasse 9 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im lnsolvenz- und Zivilverfahrensrecht er­
wünscht. 

Kommentar: Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Studierende 
des Schwerpunktbereichs 7, steht jedoch auch Interessenten 
anderer Schwerpunktbere iche und Fakultäten offen. 
Besprochen werden aktuelle höchstrichterliche Entscheidun­
ge n ZL\m Insolvenzrecht. Das Kolloquium dient damit zugleich 
der Vorbere itung auf Klausur und mündliche Prüfung des 
Schwerpunktbereichs 7. 

Lehrverans taltung: Einführung in das Privatrecht für Nebenfach­
studierende 

Dozent: PD Dr. Arnold F. Rusch LL.M., Rechtsanwalt, Zürich 

Ze it und Ort: Donnerstag 09.00-11.00 Uhr NU ni HS 10 

Beginn: 14.04.2011 

2SWS Pfl ichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: 1./ 2. Semester im Nebenfach 

Vorkenntnisse: keine 

Ko mmentar: Die Vorlesung dient ei ner Einführung in die Grundlage n des 
Zivilrechts einschließlich der method ischen G rundlagen des 
Rechts . Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Bürgerlichen 
Recht; es werden jedoch auch G rund fragen einzelner Neben­
geb iete einbezogen (insbesondere Handelsrecht). Am Ende der 
Vorlesung wird ein e 2stündige Klausur geschrieben. 

Literaturhimveise: erfo lge n zu Beginn der Vorlesung. 

Frische Gesetze 
zum Sommersemester. 
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Öffentliches Recht - Strafrecht 
- Zivilrecht 
Nomos Gesetze 

19· Auflage 2011, 5.346 S., 3 Bände, 39,90 € 

ISBN 978-3-8329-5738-4 

Bitte bestellen Sie im Buchhandel oder 

versandkostenfrei unter ~ www.nomos-shop.de 
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Landesrecht 
Baden-Württemberg 
Textsammlung 

Herausgegeben von RA Prof. Dr. Klaus­

Peter Dolde, VizePräsBVerfG Prof. Dr. 

Ferdinand Kirchhof und PräsStGH 

B.-W. u PräsOLG Eberhard Sti lz 

6. Auflage 2010,898 S., brosch., 22,- € 
ISBN 978-3-8329-5919-7 

o Nomos 
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Jetzt 
KOSTENLOSES 

Probeheft 
anfordern! 

Verwaltungsblätter für 
Baden-Württemberg (VBIBW) 
Zeitschrift für öffentliches Recht und 
öffentliche Verwaltung 

erscheint am 1. jeden Monats und 
enthält den I<ostenfreien Zugang zum 
Online-Dienst VENSA, der verfas­
sungs- und verwaltungsgerichtlichen 
Entscheidungssammlung des Vor­
schriftendienstes Baden-Württemberg 
(www.vd-bw.de); Jahresbezugspreis 
€ 245,40; für Studenten und Referen­
dare (gegen Nachweis) € 187,80; 
jeweils inl<!. Versandl<osten 

ISSN 0720-2407 

WWW.BOORBERG.OE 

Die »Verwaltungs blätter für Baden­
Württemberg« (VBIBW) bieten zum 
Beispiel: 

Wissenschaftliche Beiträge 
Namhafte Autoren schreiben zu aktue l­
len Problemen des öffentlichen Rechts 
und der öffentlichen Verwaltung unter 
besonderer Berücksichtigung landes­
rechtlicher Besonderheiten. 

Rechtsprechung mit VENSA 
Jeder Bezieher erhält einen kostenlosen 
Zugang zum Online-Dienst VENSA, der 
verfassungs- und verwaltungsgerichtli­
ehen Entscheidungssammlung im Internet. 
VENSA umfasst über 14.000 Entschei­
dungen des VGH Baden-Württemberg 
sowie des VG Freiburg, VG Stuttgart, 
VG Karlsruhe und VG Sigma ringen. 

Ausbildung und Prüfung 
Prüfungsfä lle mit methodischen Anlei­
tungen und Lösungsvorschlägen unter­
stützen Studierende und Referendare 
bei der Vorbereitung auf die juristi­
schen Examina. 

@IBOORBERG ZU BEZ IEHEN BE I IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WE IM AR DRE S DEN 5Z02 111 
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HANDELS- UND WIRTSCHAFfSRECHT, ARBEITS- UND 
SOZIALRECHT 

Lehrveransta ltung: Handelsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Stefan J. Ge ibe!, Mahre en droit (Universite Aix­
Marseille IlI) 

Zeit und Ort: Mo ntag 13.00· 14.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 11.04.20 11 

I SWS Pfl ich tvera nstaltu ng 

Zielgruppe: 3./4. Semester 

Vorkenntnisse : Grundkurs Zivi lrecht, möglichst auch Mob iliarsachenrecht 

Kommentar: Die Vorlesung führt in das Sonderprivatrecht der Kaufleute 
ein und rundet insoweit die zivilrechtlichen Veranstaltungen 
zu m Schu ld- und Sachenrecht ab. Behandelt werden vor a llem 
die examensre!evanten Inhalte, d . h. die handelsrechtlichen 
Grund lagen, der Kaufmannsbegriff und der Begriff der Han­
delsgesellschaft, das Recht des Handelsregisters und seiner 
Publizität, Prokura und Handlungsvollmacht, die allge meinen 
Vo rschriften über Handelsgeschäfte und der Handelskauf. 
Soweit für den Zusammenhang notwendig wird im Überblick 
auch auf d ie Handelsfirma, das Handelsvertreter· und Han­
deIsmaklerrecht sowie auf einzelne weitere Handelsgeschäfte 
wie das Kommiss ionsgeschäft und das Frachtgeschäft einge­
gangen . 

Literaturhinwe ise: Literaturhinweise, insbesondere auch Zl\ Lehr- und Fallbear­
beitungsbüchern werden in der Vorlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Kollektives Arbeitsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Prof. Dr. Thomas Lobinger 

Mo ntag 09.00-11.00 U hr NUn i HS 08 

11.04.2011 

Schwerpunktbereichsveranstaltung SPB 4 (Arbeits- und Sozial­
recht) 



Zielgruppe: 

Vorkerll1tn isse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh rveranstaltu ng: 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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ab 5. Semester 

G ru ndvo rlesu ng Arbeitsrech t 

Die Vorlesung behandelt aus dem ko llektive n Arbeitsrecht das 
Koalitionsrecht, das Tar ifvertragsrecht und das Arbe itskampf­
recht. Es geht um die Vertiefung dieser in der Grundvorlesung 
Arbeitsrecht nur im Überblick und in den G rundzügen be­
handelten Materien. Dem Bet riebsverfassungsrecht ist eine 
eigene Vo rlesung im Wintersemester gewidmet. 

In der Veranstaltung 

Studierende aus anderen Schwerpun ktbereichen sind herzlich 
eingeladen! 

Al'beitspl'ozessl'echt 

VRaLAG Gerhard Pfeiffer 

Donnerstag 11.00-13.00 Uh r 

14.04.2011 

JurSem HS 

Schwerpunktveransta ltung (SB 4) / Ergänzungsveranstaltung 

ab 5. Semester 

Materielles Arbeitsrecht (Individualarbeitsrecht und Betriebs­
verfassungsrecht) und Grundzüge des Ziv il prozessrechts. 

Die Vo rlesung vermittelt die Besonderheiten des arbeitsge­
richtlichen U rte ilsverfahrens und führt in das arbe itsgerichtli­
che Beschlussve rfahren ein. Soweit es für das Verständnis der 
Arbeitsger ichtsprozess erforderlich ist, werden die jeweiligen 
allgemeinen Regelungen der ZPO vorangestellt. Die verfah­
rensrechtlichen Strukturen werden anhand von praktischen 
Fällen aufgeze igt. Die C hronologie eines gerichtlichen Urteils­
verfahrens von der Klagee inreichung bis zur Vollstreckung der 
ausgeurteilten Le istung wird mit Hilfe einer Musterakte darge­

stellt. 

Literatu rhinweise: Literaturliste wird zu Beginn der Vorlesung ausgeteilt werden. 

Sonstige Hinweise: Das jeweilige Vorlesungsthema wird an hand ein er fortlaufen­
de n G liederung, einführenden Falltexten und entsp rechenden 
Struktu rü bersich ten ve rm i ttelt. 

-27-

Lehrveranstaltung: Kapitalgesellschaftsl'echt 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveransta ltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Dr. h .c. W erner F. Ebke, LL.M. 

Dienstag 18 .00-20.00 Uhr 

12.04.201 1 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Semester 

Heu I 

Nach Möglichkeit Kenntnisse im Bere ich des Personengesell­
schaftsrechts. 

Die Lelllveransta ltung wi ll den Studierenden einen problem­
o rientierten Zugang zu den Grund lagen des deutschen und 
europäischen Kapitalgesellschaftsrechts vermitteln. Im Mittel­
punkt der Veranstaltung steht das Recht der Aktiengesell­
schaft und der Europäischen Aktiengesellschaft (SE). Die ein­
schlägigen Normen, Normenzusammenhänge, Methoden, die 
Rechtsprechung und die wissenschaftliche Dogmatik werden 
nich t nur als Lehrgegenstände verstanden, sondern kommen 
in Pro blemzusa mmenhängen zur Sprache. Das Internatio nale 
Gesellscha fts recht sowie die eu ropa rechtl iche N iederlassungs­
freihe it werden in der Veranstaltung ebenfalls behandelt. 

Eine Literaturliste und die Vorlesungsübersicht sind auf der 

Ho mepage des Dozenten abrufbar (HllIIlII.igHl. llni-heideiberg.de). 

Vo n elen Studierenden wird erwartet, dass sie vorbereitet in 
d ie Lehrveranstaltung kommen. 

GmbH-Recht 

Prof. Dr. Peter Hommelhoff und 
VRiBG H aD Prof. Dr. WulfGoette 

Dienstag 16.00-18.00 U hr 

12.04.20 11 

Schwerpu nktveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Semester 

BGB, Bücher 1 bis 3. 

NUn i HS 07 



T Kommentar: 

Literatu rhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorken ntn isse: 

Kommentar: 

Literatu rh inweise: 
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Lllttelj Hollllllelho!f, GmbH-Gesetz, 17 . Aufl . 2009. 

\Xli ndbichler, Gesellschaftsrecht, 22. Aufl . 2009; zur punktuel­
len Vertiefun g Ra isel/Veil , Recht der Kapitalgese llschaften, 5 . 
Aufl.201O. 

Sprechstunde nach Vereinbarung. 

Kolloquium Vertiefung Personengesellschafts­
recht 

Prof. Dr. Stefan]. Geibel, Maltre en droit (Universite Aix­
Marse ille 1Il) 

Dienstag 13.00-14.00 Uhr NUni HS 09 

12.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5b), auch geeignet für die all­
gemeine Vorbereitung auf die Staatsprüfung 

ab 5. Semester 

Grundkurse und Vertiefungsvera nstaltungen zum Zivilrecht; 
Handelsrecht; Personengesellschaftsrecht 

Das Kolloquium dient der Ergä nzung zu der Vorlesung Perso­
nengese Ilschaftsrecht und bietet eine fa llori entierte Aufberei­
tung des Rechts der Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
(§§ 705 ff. BGB), der OHG (§§ 105 ff. HGB), der Komman­
ditgese llschaft (§§ 161 ff. HGB) sowie der stillen Gesellschaft 
(§§ 230 ff. HGB) . 

W erden im Kolloquium gegeben. 

Lehrveranstaltung: Stiftungsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Stefan J. Geibel, Mahre en droit (Universite Aix­
Marse ille 1Il) 

Zeit und Ort: Freitag 10.00-11.00 Uhr NUni HS 08 

Beginn: 15.04.2011 

1 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB Sb) / Ergänzungsveranstaltung 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturh i nweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorken n tn isse: 

Kommentar: 
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ab 5. Semester 

Grundkurse und Vertiefungsve ranstaltungen zum Zivilrecht; 
Handelsrecht; möglichst auch Kapitalgese llschaftsrecht und 
Personengesellschaftsrecht. 

Im Mittelpunkt der Vorlesung steht die Stiftung bürgerlichen 
Rechts nach §§ 80-88 BGB, ihre Voraussetzungen , ihre ver­
schiedenen Ausprägungen und Zwecke, ihr Organisations­
recht sowie das Stiftungsa ufs ichtsrecht. Querbezüge zum Ver­
einsrecht und zum Kapitalgese llschaftsrecht werden gezogen 
und die verschiedenen Stiftungsersatzformen wie Stiftungsver­
ein und Stiftungs-GmbH behandelt. W egen ihrer hohen Pra­
xisrelevanz werden unselbstständige Stiftungen in Gestalt ei­
ner Treuhandstiftung sowie verschiedene Formen von "Dach­
stiftungen" ein weiterer Gegenstand der Vorlesung se in. Den 
Abschluss bildet ein Überblick über das Recht der verschiede­
nen Steuervergünstigungen für gemeinnützige Stiftungen 
(Gemeinnützigkeitsrecht, §§ 51-68 AO). 

Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben . 

[n der Veranstaltung werden Hinweise auf weitere Angebote 
zum Stiftungs- und Gemeinnützigkeitsrecht, insbesondere am 
CSI (Centrum für soziale Investitionen und Innovatio nen, 
Adenauerplatz 1) gegeben. 

Sitzverlegung, Verschmelzung und Umwand­
lung von Gesellschaften über die Grenze (ein­
stündige Vorlesung, gebloclct, nach Termin­
plan) 

Prof. Dr. Hellwig 

Donnerstag 10.00-12.00 Uhr 

14.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb, 6) 

ab 5. Semester 

Gese llschaftsrecht I und 11. 

JlIl'Sem ÜR 5 

Behandelt wird zunächst die Niederlassungsfreiheit als Aus­
ga ngspunkt im Primärrecht der EU. Es fo lgt mit ihrem kol-



Literatu rhinwe ise: 

Leh rveranstaltu ng: 

Doze nt: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgru ppe: 

Ko mmentar: 
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lisionsrechtlichen Hintergrund d ie Sitzverlegung. Diese ist be i 
EWrv und SE sekundärrechtlich geregelt, für die Sitzverle­
gung von Gesellschaften des nationalen Rechts werden die 
einschlägigen Entscheidungen des EuG H behandelt. Die Ver­
schmelzung über die Grenze ist für die SE und nationale G e­
sellschaften neben der Rspr. des Eu G H sekundärrechtlich ge­
regelt. Behandelt lVird in diesem Zusa mmenhang auch das Zu­
sammenspiel insbesondere mit der Kap italrichtlinie, weil bei 
einer Verschmelzung meist eine Kapitalerhöhung erforderlich 
ist. Darges tellt werden auch d ie konzernrechtlichen Er­
satzlösungen, die vor Erlass der SE-Verord nung und der In­
ternatio nalen Fusio nsrichtlinie von der Prax is entlVickelt lVur­
den und die in bes timmten Fällen weiterhin eine sinnvo lle 
Alternative für die Vollverschmelzung sind . Den Abschluss 
der Vo rlesung bildet die UmlVa ndlung über die G renze, deren 
gemeinschaftsrechtliche Beord nung sich in de r jüngsten Rspr. 
des EuG H abze ichnet. 

StefclIl Gnllldllla nn , Europäisches Gese llschaftsrecht, 2004; HCI­

bersack, Europäisches G esellschaftsrecht, 3. Auf!. 2007 . 

Binnenmarktrecht (Marktgrundfreiheiten, Kar­
tellrecht, Lauterkeitsrecht) 

Prof. Dr. Dres. h.c. Peter-Christian Müller-G raff 

Montag 14.00-16.00 Uhr 

11.04.2011 

SchlVerpunktveranstaltung (S B 6) 

ab 5. Semester 

N U ni HS 04a 

Die Vorlesung baut auf den Vo rlesungen zu m Wirtschafts­
recht / Wirtschaftsverfassung und Europarecht auf. Sie be­
handelt das Rech t des Euro päischen Binnenmarktes insbe­
sondere unter den Gesichtspunkten der G rundfreiheiten, der 
W ettbelVerbsregeln (insbesondere Ka rtellrecht) und der bin­
nenmarktfinalen Rechtsangleichung. Besonderes Augenmerk 
gilt auch dem deutschen Kartell- und W ettbelVerbsrecht in 
se iner e igenständige n Ro lle für den davon betroffenen Teilbe­
reich des Europäischen Binnenmarktes. 

LiteraturhinlVeise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommenta r: 

Literatu rhinwe ise: 
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Sozialrecht I 

Pro f. Dr. Peter Äxer 

Montag 14.00- 16.00 U hr NU ni HS 08 

11 .04.20 11 

SchlVerpunktveranstaltung (SB 4) 

ab 5. Se mester sOlVie am Sozial recht In teressierte 

Es lVerden keine besonderen sozial rechtlichen Vorkenntnisse 
erlVartet. 

Die Vorlesung lVende t sich nicht nur an T eilnehmer des 
SchlVerpunktbereiches 4 "Arbeits- und Sozial recht" , sondern 
auch an Fragen des Sozial rech ts in te ress ierte Studierende. Be­
handelt werden di e allge mein en G rundsätze des Soz ial- und 
Sozialversicherungsrechts sOlVie das Recht der gese tzlichen 
Krankenversicherung. Im Mi ttelpun kt stehen die verfass ungs­
rechtlichen Vorgaben für das Sozial recht, die O rganisa tion 
und Finanzierung der Sozialversicherung, der Rechtsschutz im 
Soz ialrecht sOlVie das Leistungs- und Leistungserbringungs­
recht der gesetzlichen Kran kenversicherung als Beispiel für d ie 
Bedeutung und Erbringung von Sozialleistungen. 
Im Hinbli ck auf die d ienstags von 16-18 U hr in diesem Se­
mester sta ttfindende Vo rlesung Sozialrecht Il lVird in de r ers­
ten Hälfte des Semesters di e Vo rlesung Sozialrecht I vierstün­
dig, in de r zweiten Hälfte des Semesters lVird dann die Vo rle­
sung Sozialrecht 1I vierstünd ig erfo lgen. 

LiteraturhinlVeise lVerden in der Vo rlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Sozial recht 11 

Dozent: Pro f. Dr. Peter Axer 

Zeit und O rt: Dienstag 16.00- 18.00 U hr NU ni HS 12a 

Beginn: 12.04.2011 

2SWS SchlVerpun ktveranstaltung (SB 4) 

Zielgruppe: ab 5. Semester sowie am Sozial recht Interessierte 



Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Der gleichzeitige Besuch der Vorlesung Sozial recht I ist emp­
feh lenswert. 

Die Vorlesung behandelt das Unfallversicherungsrecht, die 
Arbeitslosenversicherung, das SGB H, die Pflege- und Renten­
versicherung sowie das Europäische Sozial recht. 
Im Hinblick auf den Zeitplan wird auf den Kommentar zur 
Vorlesung Sozialrecht I verwiesen . 

Literaturhinweise : Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

STRAFRECHT, STRAFPROZESSRECHT UND 
KRIMINOLOGIE 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht I 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Zeit und Ort: Dienstag 14.00- 16.00 Uhr Heul 

Beginn: 19.04.20 11 (Die Vorlesung beginnt erst in der zweiten Vorle­
su ngswoche.) 

2SWS Pflichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: 1. Se mester 

Vorkenntnisse: keine 

Ko mmentar: Die Veranstaltung behandelt die Grundlagen des Strafrechts 
und des Allgemeinen Te ils. 

Literaturhinweise: Literaturempfehlungen werden in der Vo rlesu ng gegeben. 

Sonstige Hinweise: W eitere Informationen entnehmen Sie bitte jeweils der Ho­
mepage. 
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Lehrveranstaltung: Grundl{urs Strafrecht II 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

PD Dr. Volker Haas 

Donnerstag 
Freitag 

14.04.2011 

PfI ich tveranstaltu ng 

2. Semeste r 

G rundkurs Strafrecht I 

11.00-13.00 Uhr 
09.00-11.00 Uhr 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Die Vorlesung setzt den G rundkurs Strafrecht I fort. In der 
ersten Hälfte wird der Allgemeine Tei l des Strafrechts bee n­
det. Die zweite Hälfte der Vorlesung wendet sich dann dem 
Besonderen Teil des Strafrechts zu . 

Literaturhinweise: Wird in der Vorlesung 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht III 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Vorken n tn isse: 

Kommentar: 

Pro f. Dr. Thomas Hillenkamp 

Dienstag 
Donnerstag 

12.04. 20 11 

PfI ich tveranstaltu ng 

3. Semester 

09.00-11.00 Uhr 
09.00-11.00 Uhr 

NUni HS 15 
Heu I 

Stoff der Vorlesung Grundkurs Strafrecht lund 11. 

Im Grundkurs Strafrecht III werden zunächst die Delikte ge­
ge n die Person besprochen, alsdann wendet sich die Vorle­
sung den Delikten gegen das Vermögen zu. Parallel wird die 
Übung im Strafrecht für Anfänger abgehalten. Sie wird Stoff 
in Kombination auch mit dem GK [[[ aufnehmen. 

Literaturhinweise: erfolgen in eier Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Das Begleitmaterial finden Sie auf meiner Homepage. 



- 34-

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht IV 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorken ntn isse: 

Ko mmentar: 

Litera tu rhinweise 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Ingelfinger 

Freitag 

15 .04.20 11 

Pfl ich tveranstaltu ng 

4. Se mester 

G rundkurse I bis III 

09.00- 11.00 Uhr N U ni HS 10 

Im G rund kurs werden die Strafratbes tände zum Schutz der 
Rechtsgüter der Allgemeinheit behandelt, die zu m Pflichtfach­
stoff gehö ren. 1m Zentrum des Kurses stehen neben den U r­
kunden- und Verkehrss traftaten d ie Bran dsti ftungs- und Aus­
sagedelikte. 

werd en in der Veranstaltung gegeben . 

Lehrveranstaltung: Strafverfahrensrecht 

Dozent: PD Dr. C hristian Laue 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenn tnisse: 

Kommentar: 

Li teratu rh in weise: 

Mittwoch 
Donnerstag 

13.04.20 11 

Pfl ich tve ranstaltu ng 

ab 4. Semester 

16.00-18.00 Uhr 
09.00-11.00 Uhr 

G rund kenntnisse des materiellen Strafrechts. 

NU ni HS 13 
NU ni HS 13 

Nach § 8 II N r. 8 JAPrO -BW gehö rt zum Pflichtstoff des I. 
Staatsexamen aus dem Strafp rozessrecht im Überblick: 1. ge­
rich tsverfassu ngsrechtliche G ru nd lagen, Verfa hrensgru nd­
sätze; 2. Ermittlungsverfa hren: Zwangsmi ttel und Eingriffsbe­
fugnisse; 3 . Hauptverfahren: Beteiligte, Ga ng des Verfa hrens, 
Beweisrecht, Rechtsmittel. Dieser Stoff soll in de r Vo rlesung 
abgedeckt und punktuell bei aktu ellen Fragen vertieft werden. 

z. B. Bel/Il<e, Strafprozessrecht, 11. Aufl . 20 10; Roxin/ Schiine· 

nUlnn, Strafverjei/uensrecht, 26. Aufl. 2009. 

Mit Schwung ins Examen. 

Mit JuS fit für die Prüfung 
, • JuS·Rechtsprechungs· 

übersicht: Neue exa mens· 
releva nte Ellischeidungen fü r 
Sie aufuereitet. mit Prüfungs· 
schemata versehen und von 
Ihren Prüfern kommentiert 

• Spitzenaufsatz: Grund legendes 
fiir alle Ausbildllngsstllfen 

• Studium: Grundwissen. 
Sch\verpllnktbereiche. 
Exa l11ensvorbereitung 

• Referendariat: Maßgeschnei­
derte Themen fü r die zweite 
Ausbildungsstufe 

• Fallbearbeitung: Mit Original­
klausuren und -lösungen 

• JuS-Tutorium: Die Übersicht 
über die besonders examens­
relevanlen systematischen 
Beit räge der JuS seit 2000. 

Das Online-Modul 
... bietet alles für die optima le 
Exa mens vorberei tu ng: 

• Die JuS onHne: 
11 Jahrgä nge JuS 

• das prüfungsrelevante Bundes-. 
Landes- und Europarecht 

• mehr als 16.000 examens­
relevante Entscheidungen 
zum Zivilrecht. Ziv il prozess­
recht. Öffentlichen Recht. Straf­
recht . und Slrafprozessrechl. 

Schon gesehen? Video 
unter www.beck·shop.delgoljlls 

Fax-Coupon 
J ,\ , Ich möchte das Zc ltschriflen·Probc:abo 

111 11 bcck-onllnc·Modul JuSDlrckt 

o 3 ~ lo ll :a l c JuS ~ dmdJnsch sofon nach Ersd lt'l ll t ll-
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ei/l t! Mind(:Sll,mfzelT \'(j ll 6 ~Ionaldl (VOrlug)prds ffir S1Udt!/lk/l 
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bis I Woche n,lCh Abbuf des drcirlHm.lTigt'n JuS-I'robe-/\bos 
.1bbt"S It:I1t'n. 

®1t 
GtI·ßECK 

Jetzt kostenlos testen: 
3 Monate JuS inklusive 

beck-online-Modul JuSDirekt 
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Oll' entsph'dumdLn Nachw,,[5t' IStudlenbescheinigungl 
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fU"" 

BHltllt nSft bt l lhl t m Buthhi ndi tiodtl bt l: 
bt(k-~hop.dt «k-I \'ul)lC.H lIfi.L ·fllm l !\lund>l.1l 
r .J..'C 08Yf3K UI'I·l58 · I',"WW lrtlde 



~ -35-

Der Online-Spiegel für das Öffentliche Recht 

VE R AN S T AlTU r~Gsspr EGEL 

ER SCHUeSSUNGSBEIT RAG FUR HINTERUEGE R 

Jetzt registri eren und PUBLICUS 

kosten frei per E-Mail erhallen: 

www.publicus-boorberg.de 

PUBLICUS@ 

Daruber hInaus vermIttelt der Online-Splegel berufs­
relevante NeuIgkeIten, Hintergrundonfos und Falle aus 
der VerwaltungspraxIs, u.a. in den Rubroken Interview. 
Pro und Contra, Aus der Rechtsprechung sowIe Beruf 
und Karnere. 

Bekannte und ausgewIesene Autoren aus WIrtschaft, Ver­
waltung und WIssenschaft stellen Ihr umfassendes fachli­
ches Know-how zur Verfugung. PUBLICUS wendet s~h an 
Entscheidungs- und FunktIonstrager, Jurosten und PraktI­
ker on den oHentlichen Verwaltungen. Rechtsanwalte. dIe 
Justiz sowie an Studierende und Referendare. 

Lehrveranstaltung: Vertiefung Kriminologie 

Dozent: Prof. Dr. Dieter Hermann 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mo ntag 
Dienstag 

11.04.201l 

16.00·18.00 Uhr 
16.00·18.00 Uhr 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 6. Semester 

NUni HS 06 
NUni HS 08 

Grundkenntnisse Kriminologie: Vorlesung Kriminologie, Ar­
beitsgemeinschaft oder Seminar Kriminologie. 

Die Vorlesung behandelt grundlegende Themen der Krimi­
nalsozio logie und angrenzender Gebiete. Dazu gehö ren Kri· 
minalitäts- und Straf theorien, sozio logische Handlungstheo­
rien, Theo rien sozialer Ungleichheit sowie Theorien sozialen 
und ku lturellen Wandels - zudem Analysen zu Struktur und 
Entwicklung von Kriminali tät, Untersuchungen über Organi. 
sation und Funktion der Organe formeller Sozialkonrrolle, 
nämlich Pol ize i und Straf justiz, sowie die Auseinandersetzung 
mit dem Normensystem der Straf justiz und dem Vergleich 
zwischen normativen Entscheidungsprinzipien im Erwachse­
nen- und Jugendstrafrecht und tatsächlichem Entscheidungs­
verhalten. Zudem sollen aktuelle kriminalsozio logische Arbei­
ten vorgestellt werden, insbesondere zu den Themen "Ge­
schlecht und Kriminalität", "soziale Ungleichheit und Krimi­
nalität", "Wirkungen der Rezeption med ialer Gewalt", "Wirt­
schaftskriminalität", "Korruptio n", "Subkulturfo rschung", "Vik· 
timologie" und "Kommunale Kriminalprävention". 

Literaturhinweise: Böhm, A, Feuerhellll, W., 2004: Einführung in das Jugendstraf­

recht, 4. Aufl., München; Eif/er, S. , 2009: Kriminalsozio logie, 
2. Aufl ., Bielefeld; Ferch/lOff, \XI., 2007: Jugend und Jugendkul­
turen im 21. Jahrhundert. Lebensformen und Lebensstile. 
Wiesbaden; Hermallll , 0., 2003: W erte und Kriminalität. Kon­
zeption einer allgemeinen Kriminalitätstheorie. Wi esbaden; 
Lam ll e/<, S., 2007: Theorien abweichenden Verhaltens, 8. 
Aufl ., München; Schwind, H.·D. , 20 10: Kriminologie: Eine 
praxisorientierte Einführung mit Beispielen, 20. Aufl ., Hei­
delberg. 
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Sonstige Hinweise: Hörerinnen und Hörer anderer Fachri chtungen sind will­
kommen 

Lehrveranstaltung: Strafvollzug 

Dozent: Prof. Dr. Dieter Dölling 

Zeit und Ort: Donnerstag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 06 

Beginn : 14.04.2011 

2 SWS Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Materielles Strafrecht. 

Kommentar: Es werden behandelt: Entwicklung und Ziele des Strafvollzugs, 
allgemeine Grundsätze des Strafvollzugsrechts, Rechtsstellung 
des Gefangenen, Organisation und Verlauf des Strafvollzugs, 
Rechtsschutz im Strai\'o llzug. 

Literaturhinweise: Lallbenthal, Klalls: Strai\'ollzug, 5. Aufl. 2008. 

Lehrveranstaltung: Jugendsh'afrecht 

Dozent: Pro f. Dr. Dieter Dölling 

Zeit und Ort: Montag 14.00-16.00 Uhr NUni HS 06 

Beginn: 11.04.20 11 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 5. Semester 

Materielles Strafrecht. 

Es werden behandelt: Grund lagen des Jugendstrafrechts (Beg­
riff und Aufgabe des Jugendstrafrechts, Jugendkriminalität, 
Geschichte des Jugendstrafrechts, Anwendungsbereich des 
Jugendgerichtsgesetzes), das mate ri elle Juge ndstrafrecht (Alters­
und Reifestufen, die Rechtsfolgen des Jugendstrafrechts) und 
das formelle Jugendstrafrecht Uuge ndgerichtsverfassung und 
J ugendstrai\'erfah ren). 

Literatu rhinweise: Stl'cng, Franz: Juge ndstrafrecht, 2. Aufl 2008. 
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Lehrveranstaltung: Europäisches Strafrecht 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Blockveranstaltung 21./22.7.2011 

am 2 1.7. um 14 U hr / am 22.7. um 9 Uhr bis 14 Uhr 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 5. Semester 

Erforderlich sind das Bestehen der Fortgeschrittenenübung im 
Strafrecht, der Besuch der Vorlesung Europarecht und fun­
dierte Grundkenntnisse im europäischen Strafrecht. 

Anhand vo n Entscheidungen des EuGH insbesondere aus den 
Bereichen des Steuer- und Steuerstrafrechts, des Kartellord­
nungswidrigkeitenrechts und des Lebensmittel(straf)rechts 
werden die G rundsätze und Grundprobleme des europäischen 
und europäisierten Strafrechts, wie die Blankettgesetzgebung, 
der Ne·bis·in-idem-Grundsatz und der Nemo-tenetltl'-Grundsatz 
erörtert. 

Literaturhinweise: Hechel', Europäisches Strafrecht, 3 . Auflage; Satzger, Internati­
onales und Europäisches Strafrecht, 4. Auflage; ders., Die Eu­
ropäisierung des Strafrechts; Schräder, Europäische Richtlinien 
und deutsches Strafrecht; Dannecl<el' in : \Vabnitz/Jano vsky, 
Handbuch des Wirtschafts- und Steuerstrafrechts, 3. Auflage, 
2. Kapitel. 

Sonstige Hinweise: Es wird um Anmeldung bis zum 01.07.2011 gebete n. W eitere 
Informatio nen entnehmen Sie bitte der Homepage. 

Lehrveranstaltung: Exanlinatorium Iu'iminologie 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Dr. Ineke Pru i n 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

13.04.20 11 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 4. Semester 

NUNi HS 12a 

vorher iger oder gleichzeitiger Besuch der Vorlesunge n Jugend­
strafrecht, Kriminologie und Strai\'o llzugsrecht 



Kommentar: 
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Die Veranstaltung richtet sich an Studentinnen und Studen­
ten des Schwerpunktbereichs 2. In der Arbeitsgemeinschaft 
wird das in den Vorlesungen erlangte Wissen an hand von Fäl­
len vertieft. Dabei wird besonderer W ert auf aktuelle Proble­
mat iken und Ent\vicklungen gelegt. 

literaturhinweise: Kaiser, Giinther; Schöch, Heinz: Juristischer Studienkurs Krimi­
nologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, 6. Auflage 2006, 
Lallbentlwl, Klalls: Fallsammlung zu r Wahlfachgruppe Krimi­
nologie, Jugendstrafrecht und Strafvollzug, 5. Auflage 2008, 
Lallbenthal, Klalls: Strafvo llzug. 5. Auflage 2008, 
Meier, Bernd-Dieter: Kriminologie, 3. Auflage 2007, 
Meier, Bernd-Dieter: Strafrechtliche Sanktio nen, 3. Auflage 
2009, 
Meier, Bernd-Dieter; Rössner, Dieter; Schöch, Heinz: Jugendstraf­
recht. 2. Auflage 2007, 
OstendOlj, Heribert: Jugendstrafrecht, 5. Auflage 2009, 
Schwind, Hans-Dieter: Kriminologie. Eine praxisorientierte Ein­
führung mit Beisp ielen. 20. Auflage 2010, 
Streng, Franz: Jugendstrafrecht. 2. Auflage 2008. 
W eite re Hinwe ise in der Veranstaltung. 

Lehrveranstaltung: Rechtsmedizin für Juristen 

Dozenten: Yen, Zimmer, Thieme, Strohbeck-Kühner, Stein , Skopp, 
Schueler, Schmitt, Haffner, Dettling, Weissenberger 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 17.30-18.30 Uhr 

12.04.2011 

Ergän zu ngsvera ns taltu ng 

Voßstr. 2, 
4130/ HautK 

2. Hälfte des Jurastudiums, aber auch H ö rer anderer Fakultä­
ten 

Keine erforderlich 

Die Vorlesung soll dem Jurastuden ten e ine Einführung in die 
Rechtsmed izin und Verkehrsmed izin vermitteln. Solche 
Kenntnisse sind in der praktischen Tätigke it des Richters, 
Staatsanwaltes oder Rechtsanwaltes von erheblicher Releva nz. 
Im Ausland ist für die Juristenausbildung im Gegensatz zu 
Deutschland e in rechtsmed izinischer Teil vorgeschrieben. Wir 
verbinden die Vorlesungen mit Demonstrationen zu den 
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Hauptthemen: 

• Relevanz gerichtlicher Obduktionen 

• Erscheinungsformen der verschiedenen Verletzungs-, 
Todes- oder T ö tungsarten 

• Rekonstruktion von Verkehrsunfällen 

• Giftwirkung am Menschen 
• Alko ho l- und Drogeneinfluss auf Verkehrstüchtigkeit, 

Handlungsfähigkeit, 

• Schuldfähigke it 

• kriminalisti sche Spurenkunde 

• Vaterschaftsbegutachtung 
• Begutachtung bei ärztlicher Fehlbehandlung 

Litera tu rh i ll\ve ise: "Prü fu ngsvorbereitu ng Rechtsmed izin" herausgegeben von Gi­

sela Zimmer, Th ieme Verlag Stuttgart, 1. Auflage 2006; Rechts­

medizin systematisch . Penning et al. Uni-med. 2. Auflage 2006; 
"Ökologisches Stoffgebiet" herausgegeben von Alexander und 

Konstcllltin Bob (unter Mitarbeit 'VO n G. Rein /wrdt, H.-J. Seidel, 
H.-G. Sonntag, \XI. G(I1I S, V. Hingst, R. Mattem) Hippokrates 
Verlag, 3. Auflage 1999. (Handouts zu den Themen der Vor­

lesu ng in: 1Uww. med. 1I n i-heidelberg.de/ rechtsmed/welcome. h tm) . 

Sonst ige Hinweise: Gegebenenfalls kann die regelmäßige Teilnahme bescheinigt 
werden. Zum Semesterabschluß besteht Gelegenheit zur frei­
willigen Teilnahme an einer Klausur, deren Ergebnis auf 
Wunsch attest iert wird. 

ÖFFENTLICHES RECHT 

Lehrvera nstaltung: Grundkurs Verfassungsrecht I 

Doze nt: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Dr. Steffen Augsberg 

Dienstag 
Mitt\voch 

18.00-20.00 Uhr 
16.00-18.00 Uhr 

HS 13 
Heu 1I 

13.04.2011 (In der ersten Vorlesungsll'oche findet die Vorle­
sung ausschließlich Mitt\~Ioch, 16.00-18.00 Uhr statt.) 

Pfl icllt\Ieranstaltu ng 
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Zielgruppe: I . Semester 

Vorkenntnisse: Keine. 

Kommentar: Die Vo rlesung behandelt die G rundlagen der staatlichen 
Ordnung in der Bundesrepublik Deutschland. Hierzu gehö ren 
insbes. Bildung, Aufgaben und Befu gnisse der obersten Staats­
o rgane sowie die verfassungsrechtlichen Regelungen für die 
drei Staa tsfunktionen G esetzgebung, VerlValtung und Recht­
sprechung. G egenstand der Vo rlesung sind ferner die Einbin­
dung der Bundesrepublik in inter- und supranationale Orga­
nisa tionen sOlVie die staatsorganisationsrechtlich relevanten 
Verfahren vor dem Bundesverfassungsgericht. 

LiteraturhinlVeise: Zu Beginn der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Eine aktueLle G esetzessammlung mit den wichtigs ten verfas­
sungsrechtli chen Texten (GG, BWahIG , PartG , AbgG, 
BVerfGG etc. ) e inschließlich EUV und AEUV ist mitzubrin­
gen. 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Verfassungsrecht 11 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zi elgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Prof. Dr. Dres. h .c. Paul Kirchhof 

Montag 
Dienstag 

11.04.2011 

Pf! ichtvera nstaltu ng 

2. Semester 

09.00-11.00 Uhr 
09.00-11.00 Uhr 

Grundkurs Verfassungsrecht 1. 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Die Veranstaltung knüpft an die Vo rlesung G rundkurs Ver­
fassungsrecht I des Wintersemesters 20 LO/ ll an. Im Grund­
kurs Verfassungsrecht LI werden die allgemeinen Grundrechts­
lehren vermittelt und einzelne Grundrechte behandelt. Unter 
and erem wird auf die Menschenwürde, die G leichheit, die 
Freiheit der Person , die Glaubens- und Gewissensfreiheit, die 
Kommunikationsfreiheiten, das Grundrecht auf Ehe und Fa­
milie, die Eigentumsfreiheit sowie auf die Berufsfreiheit ver­
tieft eingega ngen. Die Grundrechte binden Gesetzgebung, 
vollziehende G ewalt und Rechtsprechung als unmittelbar gel-
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tendes Recht. Die in der Veranstaltung vermittelten Inhalte 
sind daher Voraussetzung für das weitere Studium des Öffent­
lichen Rechts . Im Grundkurs erhalten Sie begleitende Materi­
alien mit Fragen , die jeweils in der nächsten Vorlesungseinheit 
beantwo rtet werden . Ihre aktive Mitarbeit ist erwünscht und 
erforderlich. 

Literaturhinweise: D. Grimm/ P. Kirchhof, Entscheidungen des Bundesverfas­

sungsgerichts, 2 Bände, 3. Auf!. 2007; J. lsensee/P. Kirchhof, 
Handbuch des Staatsrechts der Bundesrepublik Deutschland, 
Bd. Vll: Freiheitsrechte, 3 . Auf! . 2009, Bd. VIII: Grundrechte, 

3. Auf!. 20 LO; K. Stern, Das Staatsrecht der Bundesrepublik 
Deutschland, Bd . 111: Allgemeine Lehren der Grundrechte, 
Bd. III/l 1988, Bd. III/2 1994, Bd. N Die einzelnen Grund­

rechte, Bd. N i l 2006, Bel. LV/ 2 2011; F. Hilfen, Staatsrecht 
LI , 2. Auf!., 2009; J. lpsen, Staatsrecht LI, 13 . Auf!. 2010; B. 

Pieroth/ B. Sc/dink, Staatsrecht LI - Grundrechte -, 26. Auf!. 

2010; M. Sachs, Verfassungs recht 11 - Grundrechte, 2. Auf! . 
2003. W eitere Literaturhinweise werden im Rahmen der Vor­
lesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, Allgemeiner Teil 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Pro f. Dr. Ute Mager 

Do nnerstag 
Freitag 

14.04.2011 

Pf!ichtvera nstaltu ng 

3 . Semester 

11.00-13.00 Uhr 
09 .00-11.00 Uhr 

G rundkurs I und Grundkurs LI. 

G egenstand der Vorlesung sind 

Heu I 
NUni HS 15 

- die verfassungsrechtlichen Grundlagen der Verwaltungsorga­
nisa tion und des Verwaltungshandeins, 

- die Handlungsformen der Verwaltung, insbesondere der 
Verwaltungsakt, der öffentlich-rechtliche Vertrag und die exe­
kutive Normsetzung; 
- das Verwaltungsverfahren, 
- die Verwaltungsvollstreckung sowie 

- das Recht der staatlichen Ersatzleistungen in seinen Grund-
zügen. 
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Die Vermittlung des Stoffs erfolgt teils systemat isch , teils fall­
bezogen. 

Literaturhinweise: W erden mit der Veranstaltungsübersicht sowie begleitend zu 
den Veranstaltungen gegeben. Zur Vorbereitung ist jedes 
Lehrbuch zum allgemeinen Verwaltungsrecht geeignet. 

Sonstige Hinweise: Sie benötigen in jeder Stunde das Verwaltungsverfahrensgesetz 
des Bundes sowie des Landes Baden-Württemberg; des Weite­
ren sollten Sie die Verwaltungsgerichtsordnung dabe ihaben. 
Die Anschaffung einer Gesetzessammlung zum Verwaltungs­
recht des Bundes wie auch des Landes Baden-Württemberg ist 
ratsam. Aktive Mitarbeit ist erwünscht. 

Lehrveranstaltu ng: Verwaltungsprozessrecht 

Doze nt: Prof. Dr. Wolfgang Kahl 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwoch 08.00-10.00 Uhr NUni HS 13 

13.04.2011 

PfI ichtveranstaltu ng 

ab 4. Semester 

Staatsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht. 

Die Veranstaltung gibt einen Übe rblick über das Verwaltungs­
prozessrecht. Behandelt werden: Verfahrensgrundsätze, Wider­
spruchsverfahren, Prozessvoraussetzungen, Klagearten, Arten 
und Wirkungen gerichtlicher Entscheidungen, vorläufiger 
Rechtsschutz. 

literaturhinweise: werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Benötigt wird die Gesetzessammlung Sartorius I ode r Text­

buch Deutsches Recht "Staats- und Verwaltungsrecht Bundes­
republik Deutschland". 
Materialien (Gliederung, literaturhinweise, Fälle) werden bis 
Vo rlesungsbeginn online bereitgestellt. Diese Unterlagen sind 
in die Vo rlesung mitzubringen. 
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Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, Besonderer Teil I 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Peter Axer 

Dienstag 

12.04 .2011 

PfI ich tveranstaltu ng 

ab 4. Semester 

14.00-16.00 Uhr NUni HS 13 

Verfassungsrecht, Allge meines Velwaltungsrecht 

Gegenstand der Vorlesung, die an die Vorlesung Verwaltungs­
recht, Allgemeiner Teil , anknüpft, ist das Polizeirecht als ein 
Teilgebiet des Besonderen Venvaltungsrechts. Behandelt wer­
den unter anderem die Aufgaben, Befugnisse und Handlungs­
form en, die polize irechtliche Verantwortlichkeit, die Organi­
sat ion und die Zuständigkeiten der Po lizeibehörden. 

literaturhinweise: literaturhinweise werden in der Vo rlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, Besonderer Teil 11 

Dozent: PD Dr. Andreas Funke 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Donnerstag 

14.04.2011 

PfI ichtveranstal tu ng 

ab 5. Semester 

18 .00-20.00 Uhr NUn i HS 10 

Verfassungsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungs­
prozessrecht. 

Die Vo rlesung behandelt den für die Übung im Öffentlichen 
Recht für Fortgeschrittene sowie die Erste juristische Prüfung 
notwendigen Stoff im Pflichtfach Kommunal- und Bau recht 
(§ 8 Abs. 2 Nr. 9 3 . Spstr. JAPrO). Im Einzelnen sind dies im 
Kommunalrecht die verfassungsrechtlichen Grundlagen, d ie 
Rechtsstellung, die Aufgaben, d ie Organ isation und die Ver­
waltung der G emeinde, di e Gemeindewirtschaft (insb. kom­
munale Unternehmen) und die Aufsicht über die Gemeinden. 
Den Gegenstand des bau rechtlichen Vorlesungsteils bilden 
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das Recht der Bauleitplanung, die Zu lässigke it von Bauvorha­
ben und die bauaufsichtsrechtlichen Instrumente. 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Vorlesung ausgegeben. 

Sonstige Hinweise: Zur Vorlesung sind Gesetzessammlungen zum Verfassungs­
und Verwaltungsrecht des Bundes sowie zum Verfassungs­
und Verwaltungsrecht des Landes Baden-Württemberg mitzu­
bringen. Ausreichend sind die von verschiedenen Verlagen 
angebotenen T extbücher. 

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Verwal­
tungsrecht 

Dozent: Prof. Dr. W olfga ng Kahl 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 18.00-20.00 Uhr H eu II 

12.04.2011 

Schwerpunkrveranstaltung (SB 3) 

5./6. Semester 

Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht, Eu­
roparecht J 

Die Vorlesung behandelt fünf Bereiche: 
- Verfassungsrechtliche G rundlagen eu ropäischer Verwaltung 
(Demokratie- und Rechtprinzip, Grundrechte, Grundfreihei­
ten) 
- Grundstrukruren des Europä ischen Verwaltungsrechts (insb. 
Begriffe, Prinzipien, Akteure, Handlungsformen) 
- Europäisierung des deutschen Allgemeinen Verwaltungs­
rechts 
- Eigenverwaltungsrecht der EU (Grundzüge) 
- Internationalisierung der Verwaltung (Überblick) 

Literaturhinweise: Werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Benötigt werden eine aktuelle Gesetzessammlung zum Verfas­
sungs- und Verwaltungsrecht der Bundesrepublik Deutschland 
(z. B. Sartorius 1) sowie zum Europarecht (z. B. Sartorius 1I) . 
Gliederung lind Literaturliste zur Vorlesung werden bis Vorle­
sungsbeginn online bereitgestellt. 

Ihr persönlicher Begleiter­
vom 1. Semester bis zum 2. Examen. 

JA· Juristische Arbeitsblätter 
12 Ausgaben j ährlich. 
Im 6-Monats-Abo 

• zum Vorzugsprei s für Studenten 
und Referendare € 36,50' 

• zum Norma lpreis € 54,-' 

• Preis inkl. MwSt., zzgl. Vertriebs-jDirekt­
beorderungsgebühren (€ 7,60/€ 1,70) € 9.30 
halbjährlich. Einzelheft € 10.30. 
Das Abonnement ve rlängert sich um je 
6 weitere Monate, wenn nicht bis 6 Wochen 
vor Abonnementsende gekü ndigt wird. 

VERLAG VAHLEN 
80791 MÜNCHEN 
www.vahlen.de 

Jetzt 3 Monate 
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Ausbildungsnah und praxisorientiert! 
Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht - die JA deckt 

den kompletten St off für das1. und 2. St aatsexamen 

ab: alles, was Sie für ein erfolgreiches Studium benöti ­

gen. Die JA macht da weiter, wo Lehrbücher aufhören. 

Sie finden vernetzte Beiträge, die bei spiel sweise die 

Schnittstell en zwischen Erb- und Faillilienrecht oder 

Handel s- und Gesellschaftsrecht behandeln. 

Klausuren, Klausuren, Klausuren und mehr. 
Aufsatzteil- mit prüfungsrelevantelll Wissen für das 

Erste und Zwe ite Staatsexamen. 

Übungs blätter Studenten - Basicfü r das notwendige 

Basiswissen. Examinatorium für die sichere Exalllens­

vorbereitung. Alle mit Original-Klausur- und Haus­

arbeitssachverhalten sowie Musterlösungen. 

Übungsblätter Referendare - Examensklausuren, 

Musterlösungen und Aktenvort räge für das Zweite 

Staatsexa men. 

Rechtsprechungsübersicht - ausbi ldungs- und g 

prüfungsrelevant, von Hochschullehrern aufbereitet. : 
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ABWR 
Quality meets law 

5-Sterne-Qualität der »ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht« für Ihren Weg zum Lernerfolg 
bei Rechtsklausuren . 

Internationales Wirtschafts­
recht - Internationales 
Privatrecht 
von Professor Dr. Patrick O stendolf LL.M., Fachhoch­
schule Bielefeld, und Silke Schulz-Pabst, Ass . jur., 
Fachhochschule Bielefeld, hrsg. von Professor Dr. Jörg­
Dieter Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 
2011, 120 Seiten, € 14,80 
- ABWiR Arbeitsbücher Wirfschaftsrecht -
ISBN 978-3-415-04616-0 

Internationales Wirtschafl srecht 
Internationales Pri va lrecht 

t!t'IBOORBERG 

Präzise Einführungen 

Anschauliche Prüfungs­
schemata 

Viele Fälle und Lösungen 

Umfangreiche Defini­
tionensammlungen 

Kompetente Autoren 

Das Buch führt in das 
Internationale Wirtschafts­
und Privatrecht (IWR/IPR) 
ein. Schwerpunkte der 
Darstellung sind das in 
der Europäischen Union 
(EU) geltende Internationale 
Zivilverfahrensrecht (IZVR) 
sowie das Internationale 
Privatrecht (IPR) für vertrag­
liche und außervertragli ­
che Schuldverhältnisse. Ein 
weiteres Kapitel widmet 
sich dem vereinheitlichten 
Internationalen Kaufrecht 
(CISG) . 

n02 11 

~IBOORBERG Zu beziehen bei threr Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
StuHgort . München' Hannover ' Berlin . Weimor . Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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Lehrveranstaltung: Europäisches Verwaltungsprozessrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Dres. h . c. Eberhard Schmidt-Aßmann 

Freitag 09.00-1 1.00 U hr 

15.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SPB 3) 

ab 5. Semester 

Allgemeines Venvaltungsrecht, Europarecht 

NUni HS 05 

Kommentar: Die Vorlesung wird folgende Themen behandeln: 
1. Rechtsschutzgarantien des deutschen und des europä ischen 
Rechts im Vergleich (GG, EMRK, EUV und EU-GRCh). 
2. G rundzüge des Verfahrens vor dem EGMR. 
3. Verfahren vor den EU-Gerichten (Art. 25 1 - 28 1 AEUV). 
4 . Einwirkungen des Europarechts auf den deutschen Verwal­
tungsprozess. 

Literaturh inweise: Sie werden zusam men mit einer genauen Vorlesungsgliede­
rung zu Beginn der Vorlesung ausgegeben. 

Lehrveranstaltung: Richterliche Verhandlungspraxis 

Dozent: VRaVGH Karsten Harms 

Ze it und O rt: 

Beginn: 

2 SWS (vier 4st. 
Einzeltermine) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Freitag 

15.04.2011 

14.00-18.00 U hr 
15. April 20 11 : JurSem ÜR 5 
06. Mai 2011: JurSem Lau-HS 
27. Mai 2011: JurSem Lau-HS 
01. Juli 2011: JurSem Lau-HS 

Schwerpunktveransta ltung (SB 3) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 4. Semester 

G rundkenntnisse im Allgemeinen Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht. 

Überblick über den Ablauf eines Verwaltungsrechtss treits; Lö­
sung praktischer Fälle im Planspiel vo n der anwaltlichen Bera­
tung nach einer Behördenentscheidung bis zur mündlichen 
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Literaturh inweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Verhand lung und Urtei lsverkündung am Verwaltungsgericht. 
Gegen Ende des Semesters ist der Besuch einer Sitzung des 
Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg in Mannheim 
geplant. 

werden zu den einzel nen Fällen gegeben . 

Hinweis der Redaktion: Die Veranstaltung richtet sich auch, 
aber nicht nur an Studierende des SB 3 (Verwaltungsrecht). 

Arbeitsgemeinschaft im Schwerpunktbereich 
"Deutsches und europäisches Verwaltungs­
recht" 

Ref. iur. Ljuba Sokol 

Mi ttwoch 14.00-16.00 U hr 

13.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

ab 6. Semester 

NUni HS 07 

Raumplanungs- und Baurecht, Umweltrecht, Europäisches 
Velwaltungsprozessrecht 

Die Arbeitsgemeinschaft dient der Vorbereitung auf die Klau­
sur im SB 3. An Hand von Examensfällen wird der klausurre­
levante Stoff aus den Vorlesungen aufbereitet und vertieft. 

Sonstige Hinweise: Die Verans taltung beginnt um 14 Uhr S. t. 

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Steuerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Ekkehart Reimer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Montag 14 Uhr c. t. - 16 Uhr ]urSem Lau-HS 
Am 11.7. findet die Vorlesung im Institut für Finanz-und 
Steuerrecht, Friedrich-Ebert-An lage 6- 10, Raum 229 statt. 

11.04.20 11 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Se mester; ausländische Studenten; Doktoranden 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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steuerrechtliche Grundkenntnisse 

Wenn Steuerpflichtige in offenen Märkten grenzübersch rei­
tend wirtschaften, erfüllen sie i.d .R. die Steuertatbestände 
mehr als eines Staates. Dadurch entstehen die Gefahr der 
Doppelbes teuerung, aber auch zahlre iche weitere Friktionen: 
Erwerbsaufwendungen werden grenzüberschreitend nicht zu m 
Abzug zugelassen, Verluste nicht verrechnet; Sonderausgaben, 
U nte rhaltsaufwendungen und andere persönliche Verhält­
nisse bleiben unberücksichtigt. Umgekehrt kann es auch dazu 
ko mmen, dass Einnahmen keinmal, Aufwendungen dagegen 
mehrfach berücksichtigt werden. Dies alles sind Beispiele da­
für, wie das unkoord inierte Zusammenwirken nationaler 
Rechtsordnungen zu ökonomisch unerwünschten Verwerfun­
gen führen kann. U nd nicht zu letzt gerät das staatliche Steu­
erniveau unter Druck. 

Wie lassen sich alle diese Probleme mit den Mitteln des 
Rechts bewältigen? Das ist die ze ntrale Frage des Europäischen 
und Internationalen Steuerrechts. Sie wird in der Vorlesung 
anschaulich und umfassend behandelt. 

Literaturhinweise: in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Am 2.5 ., am 16.5 . und am 6.6. fällt die Vorlesung aus. Dafür 
werden die Sitzungen am 23.5., am 20.6. und am 4.7. um je 
zwe i Vorlesungss tunden verlängert . 

Lehrveranstal tu ng: Unternehmenssteuerrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommen tar: 

Dr. Heuermann, Richter am Bundesfinanzhof 

Do nnerstag 16.30- [8 .30 Uhr 

14.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Se mester 

NU ni HS 04a 

Hilfreich, aber nicht zwingend ist der vorherige Besuch der 
Vo rlesung "Einkommen- und Körperschaftsteuerrecht" aus 
dem Wintersemester. 

Die Vorlesung behandelt di e Besteuerung von Unternehmen 
in drei Dimensionen : erstens im Hinblick auf die verschiede­
nen Unternehmensträger (Einzelunternehmen, Personenge-
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seilschaften, Kapitalgese llschaften), zweitens quer durch ver­
schiedene Steuerarten (Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer, 
Gewerbesteuer, Umsatzsteuer) und drittens in der Dimension 
der Zeit (Besteuerung laufender Gewinne oder Verluste, Be­
steuerung punktueller Transaktio nen, v. a. von Betriebs- und 
Anteilsveräußerungen und U mwand lungen) . 

Literaturhinweise: Mitzubringen sind die Texte der wichtigsten Steuergesetze 
(EStG , KStG , GewStG, U mwStG, AO). In der Vorlesung wird 
ein Skript zum Selbstkostenpreis zur Verfügung gestellt . 

Sonstige Hinweise: Die Vo rlesung ist für alle Studenten des Schwerpunktbereichs 
5a (Steuerrecht) obliga to risch. Hörer aus anderen Schwer­
punktbere ichen sind willkommen. Die Vo rlesung ist Teil der 
anwaltsorientierten Juristenausbildung. 

Lehrveranstaltung: Workshop Bilanzkunde 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Termine: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorken n tn isse: 

Abteilungsdirektor a. D . Ernst Schutter 

Freitag 11.00-13.00 Uhr JurSem ÜR 5 

jeweils Freitag, den 13.05., 03.06., 10.06., 24.06., 01.07. , 
08.07., 15.07 ., 11 -13.00 Uhr. 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpu nktveransta ltung (SB 5a) 

Studierende der Rechtswissenschaft und der Volkswirtschaft 
ab dem 5.- 6. Semester 

keine. 

Kommentar: Das Kolloquium ergänzt die ertrags teuerlichen Vorlesungen. 
Es gibt eine Einführung in den Aufbau und die Syste matik 
einer Bilanz und ihrer Bedeutung für das Handels- und Steu­
errecht. Die Probleme werden an hand aktueller Fälle darge­
stell t. Ein Ausblick auf die Entwicklung in der EU und USA 
ze igt Ent\vicklungslinien des deutschen Bilanzrechts auf. 

Literaturhinweise: Ein Skriptum wird verte ilt. W eiterführende Literaturhinweise 
werden in der Vorlesung bekannt gegeben . Mitzubringen sind 
Texte des Einkommensteuergesetzes und Handelsgesetzbu­
ches. 

Sonstige Hinweise: Anmerkung der Redaktion : Der W o rkshop wird nicht als 
Sch lüsselqualifikationsveranstal tu ng angebo ten. 
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Lehrveranstaltung: Unternehrnensbesteuerung in Spanien 

Dozent: Prof. Dr. Eva Maria Cordero Gonzalez, 
U n iversidad de Oviedo 

Zeit und Ort: Freitag (Einzelveranstal- 09.00- 13.00 Uhr 
tung) und 14.00-16.00 

JurSem, Lau­
HS 

Blockveranstaltung: 10.06.20 11 

ISWS 

Zielgru ppe: 

Ergänzu ngsveranstaltung / Schwerpunkt\fe ranstaltung (SB 5a 
und Sb) 

Alle Studentinnen und Studenten mit Interesse an der 
Rechtsvergle ichung, am Unternehmensrecht oder am Steuer­
recht; insbesondere Studenten der Schwerpunktbere iche 5a 
und Sb. 

Kom mentar: In der Veransta ltung we rden die Gru ndzüge des spanischen 
Steuerrechts dargestellt und erläutert. Der Schwerpunkt liegt 
auf der Unternehmensbesteuerung. Literaturhinweise werden 
in der Veranstaltung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das Öffentliche Recht für Neben­
fachstudierende 

Dozent: Dr. Steffen Augsberg 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mimvoch 14.00-16.00 Uhr Heu I 

13 .04 .20 11 

Pfl ichNeranstaltu ng 

ab I. Se mester 

Ke ine. 

Die Vorlesung beha ndelt die G rundzüge des öffen tlichen 
Rechts sowohl hinsichtlich de r staa tsinternen bzw. supra- und 
internationalen Verwendung wie im Blick auf die Staat-Bür­
ger-Beziehung. Im einzelnen umfaßt dies G rundlage n des 
Staa tsorga nisat ionsrechts einschließlich de r europarechtlichen 
Im pli kat ionen sowie Funktion und Bedeutung der Gru nd-
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rechte und exemplarische verwaltungsrechtliche Ko nkretisie­
rungen. 

Literaturhinweise: Zu Beginn der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Eine aktuelle Gesetzessammlung mit den wichtigsten öffent­

lich-rechtlichen Texten (etwa Kirchhof [Hrsg. J, Staats- und 

Verwaltungsrecht der Bundesrepublik Deutschland oder No­
mos-Gesetze: Öffentliches Recht) ist mitzubringen . 

EUROPARECHT, VÖLKERRECHT, INTERNATIONALES 
UND AUSLÄNDISCHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Europarecht 11 

Dozent: Prof. Dr. Dres. h .c. Pete r-C hristian Müller-Graff 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Ko mmentar: 

Li tera tu rh i ll\>,Ie ise : 

Lehrveranstal tu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Montag 16.00-1 8 .00 Uhr NU ni HS 13 

11.04.20 11 

Pf!ich tvera nsta I tu ng 

4./5. Semester 

Die Vorlesung führt die Vorlesung ,Europa recht I' fort. S ie 
vertieft, aufbauend auf den Grundzügen des Systems des Eu­

roparechts, die Verdichtung der europa rechtlichen Vernet­
zung innerhalb der Europäischen Union. S ie widmet sich 

hierbei insbesondere d em Zusammenspiel des materie llen und 
institutionellen EG-Rechts sowie einzelnen ausgewählten Be­

reichen des Gemeinschaftsrechts. 

Werden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Arbeitsgemeinschaft im Wirtschaftsrecht 

Dr. Friedemann Kainer 

Freitag 11.00-13.00 Uhr Fr.E.Platz 016 

15.04.20 11: Die erste AG-Stun de findet im JurSem ÜR 1 
sta tt. 

2SWS 

Zielgruppe: 
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Schwerpunktveranstaltung (SB 6) 

ab 5. Semester 

Vo rkenntnisse: Ein Semester Schwerpunktstudiums Wirtschaftsrecht ist sinn­
voll. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung soll auf die wirtschaftsrechtliche Falllösung 

im Universitätsexamen vorbereiten. 

Lehrveranstaltung: Internationales Privatrecht 11 

Dozent: Prof. Dr. Herbert Kronke 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Dienstag 09.00-11.00 Uhr 

12.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

ab 5. Semester 

NU ni HS 04a 

Die Veran staltung Internatio nales Privatrecht I besucht und 

nachgearbeitet zu haben, ist vorteilhaft, aber keine zwingende 
Voraussetzung, da Gegenstände des Allgemeinen T e ils im 

Kleid der Besonderen T eile erneut diskutiert werden. 

Kommentar: Zentrale Gegenstände werden se in: (1) Sachenrecht; 

(2) Familienrecht; (3) Erbrecht; (4) Gesellschafts- und ausge­

wählte Bereiche d es H andelsrechts; (5) internatio nales Zivilver­

fahrensrecht T eil 2: Anerkennung und Vollstreckung auslän­
discher Entscheidungen. 

Litera turhinweise: Bröderl1lann/ Rosengarten, Internatio nales Privat- und Zivilver­

fahrensrecht (5 . Auf!. 20 10); 110n Hoffl1lann/ T/lOrn, Internatio­

nales Privatrecht (9. Auf!. 2007); Kegei/ScllIIrig, Internatio nales 

Privatrecht (9. Auf!. 2004); Kien/e, Internatio nales Privatrecht 

(2. Auf!. 2010); Kropholler, Internatio nales Privatrecht (6. Auf!. 

2006); Ral/scher, Internatio nales Privatrecht (3. Auf!. 2009) . 

Ausschließlich zum Verfahrensrecht: Linl<e/Hall, Internatio­

nales Zivilverfahrensrecht (5. Auf!. 2011); Sclwck, Internatio­

nales Zivilverfahrensrecht (5. Auf!. 20 I 0). Fallbücher: Fltchs/ 
Halt/ T/lOrIl, Fälle zum Internati o nalen Privatrecht (4. Auf!. 

2009); Ha y/Krä tzschl1lm, Internat io nales Privat- und Zivilver­

fahrensrecht - Prüfe Dein Wissen (4. Auf!. 20 10). Als Text­

ausgabe ]aYl1le/ HClIlSlllann, Internatio nales Privat- und Verfah­
rensrecht (15. Auf!. 2010). 
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Lehrveranstaltung: Kunst- und Urheberrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erik ]ayme 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

\ SWS 

Dienstag 12.00-13.00 Uhr 

12.04.201\ 

Ergä nzu ngsvera nstal tu ng 

IPR-Institut 

AGasse 9 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Schu ld recht; erwünscht: IPR und Europarecht I. 

Kommentar: Nach e iner Einführung in die Quellen und Grundprinzipien 

des Kunst- und Urheberrechts werden ausgewählte aktuelle 

Fragen exemplarisch behandelt. 

Lite raturhinwe ise: Rehbinder, Manfred, Urheberecht, 15. Auflage 2008; T extaus­

gabe: Dt:v "Urheber- und Verlagsrecht" (11. Auflage 2008). 

Sonstige Hinweise: Zu jeder Vorlesungsstunde wird e in Skriptum ausgegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kommentar: 

Transnational Commercial Law 

Prof. Dr. Herbert Kronke 

Montag 16.00-18.00 Uhr 

11.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB 8a) 

ab 5. Semester 

NUni HS 12 

This is the second part o f a comprehensive two-se mester 

course. It is, however, not indispensable that participants have 

attended Part I during the winter semester as there will be op­

portunities to revert to no tions and subject-matte r a reas dis­
cussed in Part 1. 

This t\vo-semeste r course is designed to provide an overview of 

the various sources of the law governing the practice of inte r­

natio nal commerce, finan ce ancl dispute resolution, both 

'hard Imv', such as conventions developed within the frame­

work of inte rgovernmental Organisations, and 'soft law', such 
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as modeilaws, general principles, contractually incorporated 

rules promulga ted by the Internat ional Chamber of Co m­

merce and others. 

Students are expected to participate active ly in the discussio ns. 

Students who volun teer to make a presentation 01' participate 

in mock court pleadings wi ll obtain a "Schlüsselqual ifika­

tionsschein ". 

The course will be taught - more 01' less in parallel - in Hei­

dei berg, Oxford and a net\vo rk of o ther prime institutio ns 

around the world. It is planned to provide students with 

llleans to communicate and exchange views with their col­

leagues in those other loca tio ns. 

Literaturhinwe ise: Goode/ Kmnke/McKendrick; Transnatio nal COlllmercial Law -

Text, Cases, and Materials, Oxford University Press, Oxford 

2007 (this book, a course book in the English and US tradi­

tion, which will be the basis of the course in its t\vo parent 

faCldties Oxford and Heidelberg as weil as other partic ipating 

institutions, is indispensable). 

Sonstige Hinwe ise: 

Leh rveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

The companion volullle, wh ich brings together all the re levant 

instruments, is recolllmended: Roy Goode, Herbert Kmni<e, 

EW(1l1 McKendl'ici<, ]efji'e)' Wool, 'Transnational Commercial 

Law - Primat)' Materials', Oxford University Press: Oxford 

2007. 

Interested participants are invited to register their interest in 

acquiring a copy (of both volumes 0 1' the 'Text, Cases, and 

Mate rials' only) with Ms Wiltrud Hilllllann (hillmann@ipr.llni­

heide/berg.de). We wi ll then try to place a co llective order with 

the publisher. 

A cOlllpanion seminar (3 SWS and o rganised as "Blocl<seminar" 

at the end of the semester) may be offered as concluding the 

course if participants are interested. 

Völkerrecht 

Prof. Dr. Bernd Grzeszick 

Dienstag 

Mimvoch 

12.04.2011 

\6.00-18.00 Uhr 

10.15-11.00 Uhr 

NUni HS 06 

Heu I 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunkt\'e ranstaltung (SB 8b) 



T 
Zielgruppe: 

Vorken ntnisse: 

Kom men tar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Leh r'"eranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Literatu rhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
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ab 5. Semester 

Staa tsrecht 

Die Veranstaltung soll das allgemeine Völkerrecht einschließ­
lich seiner Bezüge zum Grundgesetz und zum Europarecht 
vermitteln sowie e ine Einführung in einzelne Gebiete wie den 
internatio nalen Menschenrechtschutz, die Sicherung des Frie­
dens, die internationale Streitbeilegung und das Recht der 
Vereinten Nationen geben. 

Zu Beginn der Veranstaltung 

Es werden eine Sammlung völkerrechtlicher Rechtstexte sowie 
das GG und der EUV/ EGV benötigt. 

Internationales Wirtschaftsrecht 

Prof. Dr. Rüdiger Wolfrum, Max-Planck-Institut für ausländi­
sches öffentliches Recht und Völkerrecht 

Montag 09.00-11.00 Uhr 

11.04. 2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb) 

ab 5. Semester 

Völkerrecht. 

werden in der Vorlesung verteilt . 

Internationale Organisationen 

NUni HS 09 

Dr. Matthias Hartwig, Max-Planck-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht 

Montag 14.00-16.00 Uhr 

11.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb) 

ab 5. Semester 

Grundkenntnisse im Völkerrecht. 

NUni HS 05 

I­
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Vorschriftensammlung 
Europarechl 

~IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Matjeka . Peetz . Wel z 

Vorschriftensammlung 
Europarecht 

mit Einführung für Studium und 
Praxis 

2010,6. Auflage, 1055 Seiten, € 27,50; 
ab 25 Expl. € 26,-; ab 50 ExpI. € 24,-; 
ab 100 Expl. € 22,-

Mengenpreise nur bei Abnahme durch einen 
Endabnehmer zum Eigenbedarf. 

ISBN 978-3-415-04124-0 

Das Buch bietet eine umfassende Auswahl 
relevanter Vorschriften des primären und sekun­
dären Unionsrechts in der Fassung des am 
1. Dezember 2009 in Kraft getretenen Vertrags 
von Lissabon. Besonderen Wert haben die Her­
ausgeber auf die Auswahl und Aktualität der 
Verordnungen und Richtlinien ge legt. Zu 
nennen sind hier u. a.: 

Richtlinie über Leiharbeit 
Verordnung über vertragliche und außerver­
tragliche Schuldverhältnisse (ROM I und ROM 11) 

Richtlinie über Verbraucherkreditverträge 

Richtlinie über Dienstleistungen im 
Binnenmarkt 

Verordnung über die Verbringung von 
Abfällen 

Richtlin ie zur Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD ßOORßERG VERLAG GmbH & Co KG 

sz2 11 

Stuttga rt . Mün chen · Hannove r · Berlin . Weima r · Dresden 
Internet: www.boorbe rg. de 
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ABWR 
Quality meets law 

5-Sterne-Qualität der »ABW!R Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht« für Ihren Weg zum Lernerfolg 
bei Rechtsklausuren. 

Arbeitsrecht 
von Professor Dr. Axel Kokemoor, Fachhochschule 
Schllla ikalden (Teile A, B 1-111, D, E, F, G), und Professor 
Dr. Stephan Kreissi, Hochschule Niederrhein, Mönchen­
gladbach (Teile A, B IV-V. C, F, G), hrsg. von Professor 
Dr. Jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 

2011, 4., überarbeitete Auflage, 144 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-3-415-04597-2 

@IBOORBERG 
Zu beziehen bei threr Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
StuHgort . München ' Hannover ' Berlin . Weimar' Dresden 

Internet: www.boorberg .de 

Arbei ts rec ht 

Kommentar: 
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Die Veranstaltung richtet s ich an Studierende der Rechtswis­
senschaften wie auch Nebenfachstudierende. Gegenstand des 

ersten T eils der Vorlesung sind Geschichte und Bedeutung 

der Internatio nalen Organisa tio nen sowie ihre Stellung im 

Völkerrecht. Im zweiten T eil der Vorlesung werden universe lle 
und auch regionale internatio nale Organisa tio nen untersucht. 

Am Ende des Semesters wird eine Klausur angeboten, bei de­

ren erfo lgreichem Bestehen ein benoteter Schein ausgestellt 
wird . 

Literaturhinwe ise: Rllffert/ Walter , Institutionalisieltes VölkelTecht 

Seidl-Hohenve ldern/ Loibl, Das Recht der internatio nalen Orga-
,~IBOORBERG nisa tio nen 

Präzise Einführungen 

Anschauliche Prüfungs­
schemata 

Viele Fälle und Lösungen 

Umfangreiche Defini­
tionensammlungen 

Kompetente Autoren 

Lernen mit dem ABW!R 
Arbeitsbuch »Arbeitsrecht« 
macht Sie z.B. topfit für die 
Prüfung von Ansprüchen 
aus einem bestehenden 
Arbeitsverhältnis und die 
Überprüfung der Wirk­
samkeit einer Kündigung. 

",02 11 

Fischel/ Käcl<, Das Recht der internationale Organisa tio nen 

Rene-]ean OIlPIIY, A H andbook o n Internatio nal Organiza tions. 

Lehrveranstaltung: Völkerrechtliches Kolloquium 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

gemeinsame Veransta ltung vo n Kat ja Göcke, Dr. Matthi as 

Hartwig, Dr. Ho lger Hestermeyer, Dr. N ele Matz- Lück, S igrid 
Mehring, Dr. C harlo tte Steinorth und Prof. Dr. Rüdiger 

W o lfrum 

Freitag 11.00-13.00 Uhr NUni UGX 61 

15.04.20 11 

Schwerpunktveranstaltung (SB Sb - Völkerrecht) 

Studierende, die den Schwerpunktbereich Sb - Vö lkerrecht -

gewäh lt haben. 

Fortgeschrittene Kenntnisse im Vö lkerrecht werden vo rausge­

setzt. 

Ziel des Ko lloq uiums ist es, durch exe mplar isches Lernen das 

Wissen der Studierenden des Schwe rpunktbereichs zu vertie­
fen. Dem dienen fa llbezogene od er problembezogene Sitzun­

gen zu ausgewählten Fragen des Völkerrechts. Die Auswah l 
der Themen orientiert sich an d er Liste d er Prüfungsgegens­

tände für das Examen im Schwerpunktbereich Vö lkerrecht, 

geht aber auch darüber hinaus. Von den Studierenden wird 
die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit erwartet. Jede S itzung 

wird vo n einer Mitarbe iterin oder einem Mitarbeiter d es Max-
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Planck-Instituts für aus ländisches öffentliches Recht und Völ­
kerrecht gele itet. Die Koordination liegt bei Dr. Nele Matz­
Lück (lll11a(Z@l11pil.de). 

Sonstige Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht erfo rderlich. Eine Themenübersicht 
und ggf. ergänzende Materialien und Literaturhinwe ise zur 
Vorbereitung werden auf de r Hom epage des Max-Planck-Insti­

tuts (lIIw w. l11pil.de) in der Rubrik "Veranstaltungen" ---> "Vorle­
sungen, Seminare und Übungen" bereitges tellt. 

Lehrveranstaltung: Introduction to US Securities Regulation 

Dozent: Prof. Dr. Christopher J. Brummer, Georgetown University 
Law Center, Washington, D.C. 

Zeit und Ort: 

Beg inn: 

2 SW S, aber in 
Kompaktform 

Kommentar: 

00 28.4., Mo 2.5 ., Di 3.5., 005 .5., Di 10.5 ., 
Mi 11.5.,00 12.5 ., Fr 13.5., Mo 16.5 . 
jeweils 18-20 Uhr 
(außer am Mi 11.5.: 16-18 Uhr) 

0 0 , 28. April 2011 

JurSem Lau­
HS 

ErgänZllngsveranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenko mpetenz (§ 91 NI'. 3 JAPrO) 

This course o ffers an intensive introduction to the federal se­
curities laws of the United States, covering the Securities Act 
of 1933 and the Securities Exchange Act of 1934. Topics to be 
covered include the notion of materiality, the definiti on of a 
"security", disclosure obliga tions, antifraud liability, public 
offerings, the economic ancl policy rat ionales behind the U.S. 
securities regime, as weil as other regulatory issues. 

Sonstige Hinwe ise: Anmeldung, Zu lassung und Auskünfte über das Sekretariat 
des Lehrstuhls Prof. Brugger, Zimmer 127 im Jur. Seminar, 

Frau Ingrid Baumbusch, bClIIl11bl lsch@jl/1'S. l/lli-heidelberg.de, Tel. 
06221-547465. 
Zur Veranstaltung wird ein Reader bereitgestellt, der vor Be­
ginn erworben werden muß. 

W ebsite von Prof. Brummer: lIIWW. !mu.georgetowll. edll, unter 

"faculty" und Name. 
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Lehrveranstaltung: Selninar "Aktuelle Probleme im türldschen Ur­
heberrecht und die Wirkungen des deutschen 
und europäischen Rechts im türldschen Urhe­
ben"echt" 

Doze nt: Assoc. Prof. 01'. Mustafa Aksu Ouristische Fakultät lstanbul) 

Blockveranstaltung: Freitag und Samstag, (den 1. und 2. Juli 2011) 
(je nach dem Beteiligungsinteresse ganztägig) 

JurSem 
Lau-HS 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Um 9.30 am Freitag (I. Juli 20 11) 

Pfi ichtveranstal tu ng / Ergänzungsveranstaltu ng 

ab 5. Semester 

Grundkenntnisse im Urheberrecht generell und im türkischen 
Recht wären vorteilhafter, aber nicht zwingend 

Durch die Themenauswahl wird ein Überblick über die Ent­
wicklungsgeschichte und die Grundprinzipien des türkischen 
Urheberrechts ermöglicht. Die Entwicklungsgeschichte wird 
besonders unter dem Blickwinkel der Wirkung des deutschen 
und europäischen Urheberrechts auf das türkische Urheber­
echt betrachtet. Anhand der aktuellen Problemen (auch der 
aktuellen Gerichtsentscheidungen) werd en einzelne Problem­
bereiche eingehend und zugleich unter dem Aspekt der 
Rechtsvergleichung erörtert. Dies wird ZlIr Erlangung 
und/oder Vertiefung von (türkischen, deutschen und auch 
europäischen) urheberrechtlichen Kenntnissen führen. 

Literaturhinweise: Alml , Mustafa : Bi lgisayar programlannll1 flkri mülkiyet huku­
kunda korunmasl, Istanbul 2006. 

GökY(ly!a, Emre: Das türkische Urheberrechtsgesetz, JurPC 
W eb-Dok. 228/2003, Abs. 1-39. 

Hi! ty, Reto M.: Türkisches Urheberrecht und Europäischer 
Acquis Communautaire, in: Kompatibilität des türkischen 
und europäischen Wirtschaftsrechts. Der neue türkische 

HGB-Entwurf und benachbarte Rechtsgeb iete. Hrsg. v. Yesil11 

M. Atal11er u. K!Cll/s J. Hopt, Tübingen 2009 (S. 309-324). 

Ol<lltall NilssOll, Gfil: Harmonisation ofTurkish Copyright Law 
with EU Law - in: Kompatibi li tät des türkischen und europäi­
schen Wirtschaftsrechts. Der neue türkische HGB-Entwurf 
und benachbarte Rechtsgebiete. Hrsg. v. Yesim M. Atamer u. 
Klaus J. Hopt, Tübingen 2009 (S. 285-307). 

Öztal1, Firat: Fikir ve Sanat Eserleri Hukuku, Ankara 2008. 

Na!, Temel: Probleme des türkischen Urheberrechts aus eier 
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Sicht des deutschen und europäischen Rechts, C. H. Beck 
Verlag München 2000. 
Nal , Temel: Die W erkherrschaftstheorie und das türkische 
U rheberrecht - Grundlagen und gegenwärtiger Entwicklungs­
stand , G RUR Int 1/2000, S. 1 ff. 
N(", Temel: Developments in Turkish Copyright Law, IIC 
2001, S. 795-824. 

Nal,Temel: Q uellen des Urheberrechts, Länderbericht Türkei, 
mit Einführung, übersetzte Gesetzestexte, Ü berblick über die 
internationalen Verträge, Überblick über die Verwertungsge­
sellschaften, Luchterhand-Verlag, 55 . Lieferung November 
2004. 
Tekinalp , Ünal, Fikri Mülkiyet Hukuku 4. Auflage, istanbul 
2005. 
Yara yan, AJi : Der Schutz von Datenbanken im deutschen und 
türkischen Recht; Baden-Baden: Nomos, 2005 (UFITA-Schrif­
tenreihe Bd. 229), (zug!. Diss. Univ. Freiburg 2004). 

YmaY(IIl , AJi: Rechtsschutz vo n Datenbanken in der Türkei; in : 
Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht/ Internationaler 
Teil (GRUR Int.) 2005 , S. 388. 

Sonstige Hinweise: Im Rahmen des Seminars können die Teilnehmenden Semi­
nararbeite anfertigen. Hierzu ist eine Anmeldung entweder 
beim LS Pro f. Lobinger oder per Mail an di e Mailadresse "ak­
SIIIl1@ista nblll. edll. tr" erforderlich. Die Themen werden Anfang 
des Semesters gesondert bekannt gegeben. Die Anmeldung 
soll spätestens bis zum 19. Mai in der Vorlesung (siehe unten) 
stattfinden. 
Am 19. und 26 Mai 2011 wird ein Überblick über die GTlmd­
züge des türkischen Rechts (besonders des türkischen Privat­
rechts) und die des türkischen U rheberrechts im Rahmen ei­
ner Vorlesung gegebe n (jeweils um 14-16 Uhr im Lautenschlä­
ger-Hörsaal) . 

Lehrveranstaltung: Kolloquium: Rechtsvergleichender Arbeitskreis 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Dr. iur. Nika Witteborg 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

13 .04.2011 

Seminarraum 
AGasse 9 
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2 SW S Ergä nzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 
6, 7, 8a) 

Zielgru ppe: Studierende ab dem 2. Semester, ERASMUS und LL.M . Stu­
dierende sowie ausländische Studierende 

Vorkenntnisse: G rundkenntnisse im Zivilrecht 

Kommentar: Behandelt werden die Rechtssysteme Deutschlands, der 
Schweiz, Ö sterreichs, Großbritanniens, der Vereinigten Staa­
ten von Amerika und Frankreichs. Auf Anfrage können wei­
tere Rechtssysteme einbezogen werden. Neben einer Ein füh­
rung in die rechtsvergleichende Arbe itstechnik und in die je­
weiligen Rechtssysteme wird ein weiterer Schwerpunkt der 
Veranstaltung in der Vertiefung einer Thematik des Privat­
rechts angesiedelt sein (Themen liste wird ausgeteilt). Jeder 
Teilnehmer beteiligt sich mit einem Referat. 

literaturhinweise: Erfolgen in der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Anmeldungen in der ersten Sitzung des Arbeitskreises im In­
stitut für ausländisches und internationales Privat- und Wirt­
schaftsrecht 

Einführung in das islamische Recht 

Prof. em. Dr. Omaia Elwan 

Mittwoch 
Freitag 

13.04.2011 

16.00-18.00 U hr 
16.00-18.00 U hr 

AGasse 9 SR 
AG asse 9 SR 

Ergänzungsveranstaltung (Blockveranstaltung; 4stündig in der 
ersten Semesterhälfte) 

Für Studierende ab dem 1. Semester (Rechtswissenschaft, Is­
lamwissenschaft, Religionswissenschaft, Soziologie, Politikwis­
senschaft) . 

Keine erforderlich. 

Die Vorlesung will den C harakter des islamischen Rechts als 
ein religiöses Recht, se ine Quellen und seine Entwicklung von 
den Anfängen bis zur Gegenwart darstellen. Der Umfang der 
Geltung des islamischen Rechts wird unter dem Druck der 
Fundamentalisten nach umfassender Geltung der Scharia in 
einer Mehrzahl von islamischen Staa ten erweitert 
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Litera turhinweise: W erden nach Beginn de r Veranstaltung auf der Ho mepage 

des Inst ituts angegeben 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Lite ratu rhinwe ise: 

Leh rve ranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Arbeitsgemeinschaft im Völkerrecht 

Ref. iur. Adele Kirschner, Max-Planck-Institut für ausländi­
sches öffe ntliches Recht und Vö lkerrecht 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr NUni HS 05 

13.04.20 11 

Schwerpunktvera nstaltung (SB 8b) 

ab 5. Semester/ Studierende die den Schwerpunktbereich 8b 
Völkerrecht gewählt haben. 

Erste Grundkenntnisse im Völkerrecht si nd vo n Vo rteil. 

Die Arbe itsgemeinschaft dient de r Einführung in das Völke r­

recht und soll einen Überblick über das prüfungsrelevante 

Wissen vermitteln. Das in den Vo rlesungen erlangte Wisse n 

soll anhand von kleineren Fällen vertieft werden, um so die 

Methode der Lösung völkerrechtlicher Fälle zu erlernen . 

W erden in der Veranstaltung gegeben . 

Das Recht der internationalen Streitbeilegung 
im Privatrecht 

Prof. Dr. Burkhard Hess/Prof. Dr. Tho mas Pfeiffer/ 
Dr. Nika Witteborg 

Dienstags 17.00-19.00 Uhr Se mR I Augustinergasse 9 

(1. Stunde: Mittwoch , 13.4.2011, 17.00-19.00 Uhr) 

(Am 19.05 .: Donnerstag, 17.00-19.00 Uhr) 

13.04.2011 

Veranstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikatio nen (§ 9 
II NI". 4 JAPrO) 

Ab dem 4. Semester; Schwerpunktbereich 8 , ausländische 

S tudie rende mit guten deutschen Sprachkenntnissen. 

Voraussetzu ngen : 

Hinweise: 

13. April 20 11 

(Beginn Mittwoch , 

17 Uhr) 

13. April 20 11 

(18.00- 20 .00 Uhr) 

26. April 20 11 

03. Mai 20 11 

10. Mai 20 11 

19. Mai 2011 

(Achtung: Do n­

nerstag!) 

24. Mai 2011 
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keine; Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht und im Pro­

zess recht s ind von Vorte il. 

Die Bedeutung d er außerger ichtlichen Streitbeilegung durch 

Schied sgerichte oder andere außergerichtlichen Verfahren 

ste igt in de r Praxis des inte rnatio nalen Wirtschaftsve rkehrs 

ungebrochen. Die Suche nach effektiven und wirtschaftlichen 

Stre itlösungsverfahren und nach fairen und von e ine r e inze l­

nen Rechtskultur unabhängige n Lösungen führt weg von den 

inte rnationalen Gerichtsbarkeiten hin zu e ine r privaten 

Stre itbeilegungskultur. Im Rahmen dieser V eransta ltung soll 

die Theo rie und Pr<Lx is der inte rnatio nalen Streitbeilegung 

den Studierenden nahe gebracht werden. Be i de r Veranstal­

tung wirken führende Vertreter aus d er deutschen und inter­

natio na len Schiedsgerichtspraxis mit: RA Dr. Christian Duve, 

Frankfurt a.M.; RA Dr. Pete r H eckeI, Frankfurt a.M.; RA Ro­

bert Hunter, Frankfurt a. M .; RA Dr. Richard Kre indler, 

Frankfurt a.M.; RA Dr. Patricia Nacimiento, Frankfurt a.M.; 

RA Dr. Axel Reeg, Mannhe im; RA Dr. Fabian von 

Schlabrendorff, Frankfurt a. M.; RA Dr. Stephan Wilske, 

Stuttga rt; RA Dr. Rolf Winkler, Stuttgart; RA Dr. R einmar 

W olff, Marburg. 

Einführung 

Pro fessor Dr. Thomas Pfeiffe r, Heidelberg 

Die Schiedsvereinbarung 

RA Dr. Fabian von Schlabrendo rff, M.A., Frankfurt a.M. 

Organisation und Beteiligte eines Schiedsverfahrens (I) 

RA Dr. Ro lfWinkler, LL.M , Stuttgart 

Organisation und Beteiligte e ines Schiedsverfahrens (n) 
RA Prof. Dr. Richa rd Kreindler, LL.M ., Frankfurt a.M. 

Durchführung des Schiedsverfahrens (I) 

RA Dr. Axel Reeg, Mannheim 

Durchführung des Schiedsverfahrens (ll) 
RA Dr. Christian Duve, M.P.A., Frankfurt a.M. 

Tatsachenermittlung und Beweiserhebung 



3 1. Mai 2011 
(17 .30-19.00 Uhr) 

07. Juni 2011 

14. Juni 2011 
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RA Dr. Stephan Wilske, Mahre en Droit, LL.M., Stuttgart 

Anwendbares Recht 
Professor Dr. Burkhard H ess, Heidelberg 

Beendigung des Schiedsverfahrens 
RA Dr. Fabian von Schlabrendo rff, M.A., Frankfurt a.M. 

Kontrolle des Schiedsverfahrens und Aufhebung von 
Schiedssprüchen 
RA Dr. Reinmar Wolff, Marburg 

21. Juni 2011 Anerkennung und Vollstreckung von Schiedssprüchen 
Dr. Nika Witteborg, MA, Heidelberg 

28. Juni 2011 Internationale Entwicklungen - Investitionsschiedsverfahren 
RA Dr. Patricia Nacimiento, Frankfurt a.M. 

05. Juli 2011 Schiedsverfahren aus der Common Law Perspektive 
RA Robert Hunter, Frankfurt a. M. 

12. Juli 2011 Besondere Gestaltungen - Mediationsverfahren 
Dr. Nika Witteborg, M.A. , Heidelberg 

19. Juli 2011 Interaktiver Workshop - Fallbeispie! 
RA Dr. Peter Hecke!, LL.M ., Frankfurt a.M. 

LiteraturhinlVeise: R. KreindleJ/ J. Schäfel/ R. \'V'olff, Schiedsgerichtsbarkeit, Frank­

furt/ Mo 2006; ARedfern/M. Hltntel/ N. Blaclwby/G PaHasides , 
LalV and Practice of International Commercial Arbitration , 
4th ed ., London 2004; K. Lionnet/ A Lionnet, Handbuch der 
internatio nalen und nationalen Schiedsgerichtsbarkeit, 3. 
AuA. , Stuttgart-München-Hannover-Berlin-W eimar-Dresden 

2005; T. Vdrady/J. Barcelo/ A lIOn Mehren, International C om­
mercial Arbitration, 3rd. ed., St. Paul , Minn. 2006; lVeitere 
LiteraturhinlVeise und Ausgabe vo n Materialien erfolgen lVäh­
rend der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise Eine Anmeldung für die Veranstaltung ist nicht erforderlich. 
und Anmeldung: 
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ÜBUNGEN 

Hausarbeiten: Ausgabe der Sachverhalte und Abgabe der Bearbeitung der in der 
vorlesungsfreien Zeit vor dem Sommersemester anzufertigenden Hausarbeiten lVer­
den von den jeweiligen Dozenten festgelegt. Diesbezügli che Anfragen sind an die 
jelVeiligen Lehrstühle zu richten. Ein verbindlicher Abgabetermin ist auf den Sach­
verhalten vermerkt. Folgende Termine sind geplant: 

Prof. Dr. 
Hattenhauer 

Prof. Dr. 
Kirchhof 

Prof. Dr. 
Hillenkamp 

Prof. Dr. 
Hess 

Prof. Dr. 
Dannecker 

Privatdozent 
Dr. Funke 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Übung irn Bürgerlichen Recht für Anfänger 
Freitag, 14.00 - 16.00 Uhr, NUni HS 13 
Ausgabe: am 04.02.2011 an der Pfo rte des Juristischen Se­
minars. Abgabe: siehe Aufgabenzettel. 

Übung im. Öffentlichen Recht für Anfänger 
Montag, 14.00 - 16.00 Uhr, NUni HS 13 
Ausgabe: Freitag, 04.02.2011 
Abgabe: siehe Aufgabenzettel. 

Übung im Strafrecht für Anfänger 
Dienstag, 16.00 - 18.00, NUni HS 10. 
Ausgabe: am .04.02 .2011 an der Pforte des ]lIl·Sem. 
Abgabe: siehe Aufgabenze ttel. 

Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene 
Montag, 11.00 - 13 .00, NUni HS 14 
Ausgabe: Montag, 07.02 .2011 an der Pforte des Juristi­
schen Seminars. Abgabe: siehe Aufgabenzettel. 

Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 
Dienstag, 11 .00 - 13.00, Großer Hörsaal der Chemie 
Ausgabe: 14.02.2011. Abgabe: siehe Aufgabenzettel. 

Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene 
Donnerstag, 14.00 - 16.00 Uhr, NUni HS 13 
Ausgabe: Montag, 07 .02. 2011 an der Pforte des Juristi­
schen Seminars, Abgabe: siehe Aufgabenzettel. 

Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger 

Prof. Dr. Christian Hattenhauer 



T Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntn isse: 

Kommentar: 

Literatu rh i nweise: 

Sonstige Hinweise: 
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Freitag 

15.04. 2011 

Pfl ichtveranstaltung 

2. Semester 

14.00-16.00 U hr 

Stoff des Grundkurses Zivilrecht I 

NUni HS 13 

In der Veranstaltung wird der Stoff des Grundkurses Zi­
vilrecht I sowie des parallel stattfindenden Grund kurses 
Zivi lrecht II in der Fallbearbeitung angewendet. Den 
Schwerpunkt bilden die Methodik der Fallbearbeitung, 
der Allgemeine Teil des BGB und das allgemeine Schu ld­
recht. 

erfo lgen in der Veranstaltung 

Abgabe der Hausarbeit am 11.04.2011 zwischen 10 und 
12 U hr im Sekretariat des Inst ituts für geschichtliche 
Rechtswissenschaft, G ermanistische Abte ilung, Friedrich­
Ebert-Platz 2, 69117 Heidelberg oder per Post (Poststem­
pel vom 11.04.20 11) 

Eine Prüfung für LLM-/ERASMUS-Studenten erfolgt 
nicht im Grundkurs Zivi lrech t II, sondern ausschließ lich 
in der Übung im Bürgerlichen Recht fü r Anfänger. Sie ist 
bestanden, wenn eine der beiden Übungsklausuren mit 
mindestens ausreichend bewertet worden ist. 

Hinweis der Redaktion : Anmeldung zur Übung durch Abgabe eines an der Pforte 
des Juristischen Seminars erhältlichen Anmeldeformulars 
beim Prüfungsamt der Juristischen Faku ltät innerhalb der 
Anmeldefrist (l1.-21.04.2011). 

Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrit­
tene 

Dozent: Prof. Dr. Burkhard Hess 

Ze it und Ort: Montag 11.00-l3 .00 Uhr NUni HS 14 

Beginn: 18.04.20 11 

2 SWS Pfl ichtveransta l tu ng 

Zielgruppe: 5. Semester 

Gesetzbuch24·de 

Web to print 

Sie wählen Vorschriften aus 
- online 
- immer auf aktuellem 

Rechtsstand 

G(!sellbuch2 _d~ 

Gese tzbuch2 .de 

H~nd~". und 
Go. •• ,hcfufu ....... , 

Wir drucken 
- Ihre persönliche 

Textsammlung 

- über Nacht 

www.gesetzbuch24.del~~1 

@IBOORBERG 
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~ STUDIEN PROGRAMM 

HEINIG (Hrsg.) 

l;lil I 1'IIlTif'. , • . . 
~,,·m""'1r. T<J 

ImIn 

$;IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Fälle und Lösungen 
zum Staatskirchen recht 
Übungsklausuren und Lösungen 

hrsg. von Dr. Hans Michael Heinig, Universität 
Heidelberg 

2005.264 Seiten, € 24,-

- Reihe »Studien programm Recht« -

ISBN }-415-03617-0 

Das Staatskirchen recht gewinnt wegen seiner Praxi s­
relevanz auch für die universitä re )uri stenausbildung 
ste tig an Bedeutung. 

Die »Fäl le und Lösungen zum Staatskirchenrecht« 
decken das Staatskil'Chen l'echt in ganzer Breite ab. 
Hierzu gehört einerse its das thematische Spektrum 
vom Grundrechtsschutz über die institutionellen Ab­
sich erungen kirc hlicher Belange bis hin zum wachse n­
den Einfluss des Europarechts. Andererseits spiegeln 
die Fälle und Lösungen die unterschi edlichen im Fach 
vertretenen Positionen wider. 

Für eine solide juristi sche Ausbildung ist es unver­
zichtba 'r, möglic hst früh zu lernen , dass es für Fälle 
zumeist nicht die eine »richtige« Lösung gibt , sondern 
unterschiedliche Wege zum Zie l einer erfo lgre ichen 
Fallbearbeitung führen und der Qualitä t der Argumen­
tation entscheidende Bedeutung zukommt. Deshalb 
wurden bestens ausgewiesene Autoren mit durchaus 
untersch ied li chem Vorverständni s für die Mitarbeit 
an dem Übungsbuch gewonnen. 

Die Fallsamm lu ng eignet sich für )urastudenten so­
woh l a ls Einstiegs hilfe a ls auch zur Vertiefung und 
Einübung bel'eits erworbener Kenntni sse. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 

5z2 10 

Stllttgart . Mün chen · Hannover · Berlin . Weimar · Dresden 
In te rn e t : www. boorberg. de 

Vorkenntnisse: 

Komme ntar: 
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Grundkurs BGB und Ve rti efungsve ranstaltungen im Zivil· 

recht. 

Die Fo rtgeschrittenen.Übung versteht s ich a ls ze ntrale Le hr· 

ve ransta ltung zur Fallbearbe itung für di e mittle re n Se m este r. 

S ie behandelt die exame nsrelevanten Bere iche d es BGB sowie 

ausgewäh lte N ebe ngebiete. 1n d e r vo rlesungsfreien Ze it w ird 

e ine Übungshausarbeit ausgegebe n , die auf de r W ebsite d es 

IPR Instituts heruntergelade n werden kann. Abgabete rmin für 

die Hausarbe it ist am 11.4.2011. In d er Übung we rde n zwe i 

Klausure n geschrieben ; e ine davo n mit anwaltsorie ntierte m 

Schwe rpunkt . Ein Ze itplan ist glei chfalls auf d e r W e bs ite d es 

Instituts ve rfügbar: htt/>:/ / 111 lVIII. ipr. Illli.heideiberg.de. 

Literaturhinwe ise : W e rde n in d er Vo rlesung bekannt gegebe n . 

So nstige Hinwe ise: Bitte regelmäßig die Ho m epage d es Instituts ko ntro llie ren: 

111111111. iPr.111l i·heidelberg. de. 

Lehrve ransta ltung: Übung im Strafrecht für AnHinger 

Doze nt: 

Ze it und O rt: 

Beginn : 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vo rke nntnisse: 

Ko mme ntar: 

literatu rh inwe ise: 

Prof. Dr. Thomas H ille nkamp 

Die nstag 16.00-1 8.00 Uhr NUni HS 10 

12.04.2011 

Pfl ichtveranstaltu ng 

3 . Sem es te r 

S to ff d e r Vorlesung G rundkurs I und 11 im S trafrecht. 

1n d e r Übung we rden e inerse its s trafrechtliche Fälle bespro· 

ehe n und ge löst, wodurch Grundfertigke ite n in d e r Gutach· 

tentechnik erworbe n we rden solle n . Ande re rseits we rde n zwei 

Klausure n und e ine Hau sarbeit angebo te n , um d e n Le istungs· 

sche in zu e rwerben (lvIinc!es tvorausse tzung: Bes te he n d e r 

Hausa rbe it und e iner Klausur mit d er N o te ausre iche nd) und 

d e n dritte n T e il d e r Zwische nprüfung zu e rbringe n. Der 

Schwe rpunkt aller Fälle lieg t in Problemfeld e rn d es Allgem e i. 

ne n T e ils, kombiniert insbesonde re mit Delikten gegen die 

Pe rso n. W e ite re Delikte we rden pa ralle l mit dem Fo rtschre i· 

te n d e r Vo rlesung a ngeschlossen . 

e rfo lgen in d er Übung. 
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Sonstige Hinweise: Die Hausarbeit ist bereits am 4. Februar 20 11 als Ferienhaus­
arbeit ausgegeben worden. Die Hinweise, die sich auf die An­
fertigung von Hausarbeiten und Klausuren beziehen, find en 
Sie auf meiner Homepage. Abgabetermin für die Hausarbeit 
ist der 12.04.2011 (in der ersten Übungss tunde). 
Schriftliche Anmeldung ist erfo rderlich (s. dazu den besonde­
ren Aushang des Dekanats zu der Zwischenprüfung). 

Hinweis der Redak- Anmeldung zur Übung durch Abgabe eines an der Pforte des 
tion: Juristischen Seminars erhältlichen Anmeldeformulars beim 

Prüfungsamt der Juristischen Fakultät innerhalb der Anmel­
defrist (11.-21.04. 2011). 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Dienstag 

26.04.2011 

Pflich tveranstaltung 

4. Semester 

11.00-13.00 Uhr 

Anfängerübung im Strafrecht 

Großer Hörsaal 
der C hemie 

Anhand einer Ferienhausarbeit, zwei Klausuren und Fallbe­
sprechungen wird die Technik der Lösung strafrechtlicher Fäl­
le erneut geübt und vertieft. Die Besprechungsfälle werden 
jeweils vor der Übungss tunde im Downloadbereich der Juristi­
schen Fakultät zur Verfügung gestellt. Thematisiert werden 
exa mensrelevante Delikte des Besonderen Teils in Verbindung 
mit schwierigen Fragen des Allgemeinen Teils. W eitere Infor­
mationen entnehmen Sie bitte jeweils der Homepage. 

Literaturhinweise: Literaturempfehlungen werden in der Übung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Das Hörsaalzentrum Chemie befind et sich auf dem Campus 
Im Neuenheimer Feld (INF 252) . Lageplan unter 

htt/J:/ /\(i\(lw.lmi-heideiberg.de/lllli·1I/ bes lichel/ lwrten/ inf252./lt111/ . 

Sommersemester 2011 

Jura für helle Köpfe 

Aktuelle Fachliteratur 
aus den Reihen: 

Rechtswissenschaft heute 

Studien programm Recht 

mnSO!' Lernen mit Fällen 

Referendarausbildung Recht 

www.boorberg.de www.achso.de 

H OllOri! d.:- BolzDe {/ 799- 18SOJ 
lNJt,-18J CI IUfl)\ludilJm Jß rall , 
/llt k h~t. Jli~l rrf/~ tl~l ht. l!Jn_/L~·hl' \u~biltlunQ 
bt i t-;n m iot-l1lt und IOt.m N H.1f 

@IBOORBERG 
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spektes !? Dann gehören Sie ver­
mutlich zu den Menschen, die 
sich erst einmal einen Überblick 
verschaffen, bevor sie entschei­
den. Eine gute Angewohnheit für 
angehende Juristinnen und Juris­
ten! Gerade im Recht heißt die 
Devise: »Überblick verschaffen 
und behalten! « Ganz besonders 
wichtig wird diese Grundregel in 
den Klausuren und im Examen. 
Uns is t es wichtig, Ihnen e in in 
diesem Sinne überschaubares 
und qualitativ hochwert iges Pro­
gram m zu bieten . »Klasse statt 
Masse!« ist unsere Leitlinie. 

. ,rn,,, 

Freiwillige 
Gerichtsbarkeit 

'\I'IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Die Orientierung ist ganz leicht für Sie: Einen guten thematischen Ein­
sti eg geben Ihnen die Skripten aus dem »Studienprogramm Recht« mit 
ihren klausurrelevanten Fällen und Lösungen . Beim Vertiefen des Stof­
fes helfen Ihnen die Lehrbücher aus unserer Reihe »Rechtswissenschaft 
heute«. 

Die Reihe »AchSo! Lernen mit Fällen« ermöglicht Ihnen zu Beginn Ihres 
Studiums eine gründliche und umfassende klausurorientierte Einarbei­
tung in die jeweilige Rechtsmaterie. Als Fortgeschrittene und Examens­
kandidaten können Sie rasch Ihr Wissen überprüfen, vertiefen und auf 
den neues ten Stand bringen . Die Reihe »Referendarausbildung Recht« 
führt praxis- und ausb ildungsnahe Literatur, die speziell auf die In for­
mationsbedürfnisse der Rechtsreferendare abgestimmt ist. 

Ihr 

RrlA~-(U~{/Jo.l\ U«,bW ' 
Lektor für den Bereich Wissenschaft und Studium 

Freiwillige Gerichtsbarkeit 
von Professor Dr. Wolfgang Brehm, Lehrstuhl fü r Bürgerliches 
Recht und Verfahrensrecht an der Universität Bayreuth 

2009, 4. Auflage, 392 Seiten, € 28,-

- Reihe »Rechtswissenschaft heute« -

ISBN 978-3-415-04301-5 

Die umfassende, examensorientierte Da rs te llung der freiwi ll igen 
Gerichtsbarkeit hilft bei der Einarbeitung in das »Gesetz über das Ver­
fahren in Fam iliensachen und in den Angelegenheiten der fre iwilligen 
Gerichtsbarkeit (FamFG)«. Die klare Struktur, der systematische Aufbau, 
die einprägsamen Formulierungen sowie die anschaulichen Beispiels­
fälle machen das Buch zu einer zuverläss igen Arbeitsgrundlage für die 
Examensvorbereitung. 

$IBOORBERG 

Umweltrecht 
Grundstrukturen und Fälle 

<,:'IBOORBERG 

von Dr. Michael I<otulla M.A ., o. Professor an der 
Universität Bielefeld 

2010,5 . Auflage, 224 Seiten, DIN A4, € 27,50 

- Reihe »Studienprogramm Recht« -

ISBN 978-3-415-04566-8 

Der Schwerpunkt der umfassenden Darstellung zum 
Umweltrecht liegt in den Bere ichen mit besonderer 
Examensrelevanz wie zum Beispiel im Immissions­
schutz-, Gewässerschutz-, Naturschutz- und Boden­
schutzrecht sowie insbesondere auch im Kreislauf­
wirtschafts- und Abfa ll recht. Der Autor behandelt 
jeden Bereich eingehend, zeigt Rechtsgrundlagen, 
Vorausse tzungen und Besonderheiten des Verfah­
rens auf und schär ft mit plas ti schen Beispielsfällen 
den Blick für das Wesentliche. 

Strafrecht Besonderer Teil 
Ein Repetitorium 
Strukturen, Aufbauschemata und Definitionen 
Examensrelevantes Wissen unter besonderer 
Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 

von Professor Dr. Ulrich Schroth, Ludwig-Maxi­
milians-Universität München 

2010,5. Auflage, 444 Seiten, DIN A4, € 26,80 

- Reihe »Studien programm Recht« -

ISBN 978-3-415-04418-0 

Das Lehrbuch hilft, den examens-, schwerpunktbe­
re ichs- und zwischenprüfungsrelevanten Stoff des 
Besonderen Teils des Strafrechts möglichst schnell 
und mi t klausurbezogenen Prüfungsschemata zu 
wiederholen. Dabei hat sich die übers ichtliche Dar­
stellung von Tatbestandsmerkma len und Erläuterun­
gen in zwei Spalten als lernfreundlich bewährt. 

»Das Buch ist auf den ersten Blick zwar ungewöh n­
lich aufgebaut, auf den zweiten aber sehr überzeu 
gend und Studierenden daher uneingeschränkt zu 
empfehlen.« 
JUSMAGAZIN 4/06 
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Rene Descartes 0 596-1650) 
1616 Lizenziat der Rechte an der Fokullat zu Poitiers 

Allgemeiner Teil des BGB 
von Winfried Schwabe 

2011,5., überarbeitete Auflage, ca . 256 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04649-8 

Das Buch stellt die klausurrelevanten Themen und 
Probleme des Allgemeinen Te ils des BGB verständ· 
lich dar. Zu jedem Fall gibt es neben der Lösung auch 
kurze Gutachten, die den optimalen Weg in der Klau­
sur aufze igen. 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
von Winfried Schwabe und Melanie Pelzer 

2010,4. Auflage, 336 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04567-5 

Dieses Buch bereitet den Studenten auf die Klausu­
ren im Handels- und Gesellschaftsrecht bestens vor. 

Strafrecht Besonderer Teil 1 
Nichtvermögensdelikte 

von Winfried Schwabe 

2011 , 5., überarbeitete Auflage, ca. 352 Seiten, 
€ 18,90 

ISBN 978-3-415-04650-4 

Die Bearbeiter erlernen anhand der Fälle die Struk­
turen und die klausurrelevanten Fragestellungen aus 
dem Bereich der Nichtvermögensdelikte. 

Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 
von Winfried Schwabe und Bastian Finkel 

2010, 4 . Auflage, 322 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04564-4 

Ausformulierte Musterlösungen im klassischen Gut­
achtenstil erklären, wie der Leser das materielle und 
prozessuale Verwa ltungsrecht in der Klausur oder 
Hausarbeit richtig darstellt. 

SC HWABE 

Sachenrecht 
2010,6. Auflage, 292 Seiten, € 18,90 

ISB N 978-3-415-04454-8 

SC HWABE/KLEI NH ENZ 

Schuldrecht I 
Allgemeiner Teil und vertragliche 
Schuldverhältnisse 

2010,5. Auflage, 350 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04427-2 

SCHWABE 

Schuldrecht 11 
Gesetzliche Schuldverhä ltnisse 

2010,3. Auflage, 336 Seiten, € 18,90 

ISB N 978-3-415-04428-9 

SCHWABE/GRAU 

Arbeitsrecht 
2009,3. Auflage, 234 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04357-2 

SCHWABE 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
2010,2. Auflage, 276 Seiten, € 18,90 

ISBN 978-3-415-04452-4 

SCHWABE 

Strafrecht Besonderer Teil 2 
Vermögensdelikte 

2009,5. Auflage, 314 Seiten, € 16,90 

ISBN 978-3-415-04344-2 

www.achso.de Jurabücher, die jeder versteht ! 
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Die Richter- und Anwaltsklausur im 
Zivilrecht 
mit Aufbauhinweisen und Formulierungs­
beispielen 

von Klaus Georg Fischer, w. aufsichtsführender 
Richter am Amtsgericht Essen 

2011,2., neu bearbeitete Auflage, 470 Seiten, 
€ 36,-

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04618-4 

Den Referendaren steht mit d iesem Band ein Lern­
buch zur Verfügung, das sie ganz gezielt auf die zivil­
rechtlichen Aufsichtsarbeiten für das Zweite Juristi­
sc he Staatsexamen vorbereitet. Schrittweise ve r­
mittelt der Autor die Klausurlösungstechnik und gibt 
mit Hilfe von Hinweiskäs ten und übersichtlichen 
Schemata in jedem Abschnitt eine schnelle Orientie ­
rung. 

Tabellen fassen darüber hinaus besonders häufig 
geste llte Zweifelsfragen zusammen und geben Ant­
wort hierauf. Das Buch geht auf die neue Gesetzes­
lage ein. Anwaltstätigkeit und Anwaltsk lausur bilden 
deshalb einen Schwerpunkt. 

@IBOORBERG 

Anwaltsrecht I 
Examensschwerpun!<te: Berufsrecht, Haftung 
und Kanzlei management 

2011, 5., überarbeitete Auflage, ca. 200 Seiten, 
DIN A4, € 26,50 

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04657-3 

Das Standardwerk bereitet opt imal auf die Anwalts­
station und die Anwaltsklausuren im Zweiten Juris­
tischen Staatsexamen vor. Es bietet zahlreiche 
Beispielsfälle mit Lösungen, einprägsame Klausur­
tipps und examensorientierte Formulierungsvor­
schläge. 

Die Anwaltsklausur im 
Öffentlichen Recht 
Tipps und Formulierungsbeispiele 
für das Assessorexamen 

von Dr. Dir!< Herrmann, Rechtsanwalt, Facha n­
walt für Ve rwaltungsrecht, Prüfer im Zweiten 
juristischen Staatsexamen, Baden-Württemberg, 
und Dr. Werner Finger, Rechtsanwalt, Fachan­
walt für Verwaltungsrecht, Dozent in der Refe­
rendarausbildung bei der RAK Karlsruhe 

2010, 136 Seiten, DIN A4, € 22,80 

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04174-5 

Sowohl für das Verwal tungs-, Widerspruchs- und 
Vollstreckungsverfahren als auch für das gerichtl i­
che Verfahren zeigen die Autoren typische 
Kons tellationen auf, bei denen die Lösung öffent­
lich-rechtlicher Fragestellungen aus anwaltlicher 
Perspekt ive verlangt wird . Zahlre iche Beispiels­
fälle, Klausurtipps und Formulierungsvorschläge 
geben konkrete Hilfen für die Klausurbearbeitung. 

& IBOORBERG 

Vcrw,lltungsve rfahren 
WHIN spru chsvcrf.lhrcn 
VNw.l!tungsprolcss 

*IBOORBERG 

Prüfungsschwerpunkte im Zivilprozess 
begründet von Dr. Ernst Becht, Vors. Richter am 
La ndgericht, Hauptamtlicher Ausbildungsleiter 
beim Landgericht He ilbronn, Prüfe r in der Zwei­
te n juristischen Staatsprüfung, fortgeführt von 
Dir!< S. Lennartz, Richter am Landgericht, 
Arbe itsgemeinschaftsleiter für Rechtsreferen­
dare im Zivilrecht, Prüfer in der Ersten juristi­
schen Prüfung und in der Zweiten juristischen 
Staatsprüfung 

2010,5. Auflage, 488 Seiten, € 34,50 

- Re ihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04408-1 

Das Buch ermög licht durch die üb ers ichtli che 
Behandlung aller prüfungsrelevanten Probleme des 
Zivilverfahrensrechts eine effek tive Examensvorbe­
reitung. Die gestraffte Darstellung lenkt den Blick 
auf das Wesentliche und vermittelt die nötige Sicher­
heit für die Falllösung. Zugleich wird durch viele 
Fallbeispiele und Entscheidungsformeln die Arbeit 
im Rahmen der Zivilstation wese ntlich erleichtert. 

Giovonni Boccaccio (13 13- 13751 
1332 Beginn des Studiums 

der RecJl/e in Neapel, 
ab 1340 Tätigkeit als Richter 

und Notar in Florenz 

Verwaltungsverfahren - Widerspruchs­
verfahren - Verwaltungsprozess 
Problemschwerpun!<te zur Vorbereitung auf die 
Zwe ite Juristische Staatsprüfung 

von Henning Jäde, Ltd. Ministerialrat 

2011,6., überarbeitete Auflage, 168 Seiten, € 22,­

- Reihe »Referendarausbildung Recht« -

ISBN 978-3-415-04613-9 

Weil die Zeit zur Prüfungsvorbereitung für Rechts­
referendare meist knapp bemessen ist, grenzt der 
Autor den Stoff auf die Problem- und Fragestellungen 
ein, die erfahrungsgemäß Gegenstand von Examens­
klausuren s ind . Dabei trägt er der Tatsache Rech­
nung, dass s ich die Klausuren rege lmäßig a n der 
Rech tsprechung der Obergerichte orientieren. Diese 
steht daher im Vordergrund. Die Da rstellung ist so 
gehalten, dass sie in allen Bundesländern erfolgreich 
verwendbar ist. 
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VerwaltungsbläUer für Studenten 
und Referendare 

Die »Verwa ltungsblätter« befassen sich mit dem 
gesamten Bereich des öffentlichen Rechts, insbeson­
dere dem Verwaltungsrecht. Sie zeichnen sich u. a. 
durch wissenschaftliche Beiträge, verwaltungsrecht­
liche Entscheidungen und Prüfungsaufgaben mit 
Lösungsskizzen aus. Sie erscheinen in sechs, jeweils 
speziell auf das Bundesland zugeschnittenen Ausga­
ben: Baden-Württemberg . Bayern · Niedersachsen . 
Nordrhein-Westfalen . Sachsen ' Thüringen. 

Kostenlose Probehefte unter www.boorberg.de. 
,n., 

Bitte bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung. 

Gesetzbuch24.de 

ThürVBI. 
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Wer hat sich nicht schon geärgert, dass für Seminare 
oder Wahlfächer entweder viel zu umfangreiche oder 
gar keine passe nden Textsammlungen zur Verfü­
gung stehen. Gesetzbuch 24 schafft endlich Abhilfe . 
Im Web-to-Print-Verfahren wählen Sie die benötigten 
Vorschriften passgenau aus und erhalten sie als 
gedruckte Broschüre oder Loseblattwerk. Weitere 
Informationen unter www.gesetzbuch24 .de. 

Weitere Informationen zu den Werken finden Sie unter www.boorberg.de. 

~IBOORBERG 
RICHAR D BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttg art · München' Hannove r · Berlin . Weimar· Dresden 
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Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für AnIänger 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommen tar: 

Literatu rhinwe ise: 

Hinweis der Redak­

tion: 

Prof. 01'. Dres. h .c. Paul Kirchho f 

Mo ntag 

11.04.2011 

Pf!ich tveranstaltung 

ab 2. Semester 

14.00-16.00 Uhr 

G rundkurs Verfassungsrecht I 

NUni HS l3 

In der Übung wird der in den G rundkursen Verfassungsrecht 

I und Il verm ittelte Sto ff fall bezoge n angewendet. In der 

Übung kann eine Prüfungsleistung im Sinne des § 3 der Zwi­

schenprüfungsordnung der Univers ität Heidelberg für den 
Studiengang Rechtswissenschaft erbracht werden. Zum prü­

fungserheblichen Stoff gehö ren das Staatsorganisationsrecht, 
die Grundrechte sowie das Verfassungsprozessrecht. Im Rah­

men der Übung werden ein e Hausarbeit und zwei Klausuren 

gestellt. Die Hausarbeit wird im Februar 201 1 ausgegeben und 
ist während der vorlesungsfreien Ze it zu bearbeiten . Die Klau­

sur- und Besprechungstermine werden in d er ersten Stunde 

der Übung bekannt gegeben. Zur T eilnahme an den Auf­
sichtsarbeiten ist nur berechtigt, wer s ich gemäß § 4 Abs. I der 

Zwischenprüfungsordnung angemeldet hat. Nebenfachstuden­
ten informieren sich wegen ihrer Prüfungsleistungen bitte im 

Prüfungsamt der Juristischen Fakultät. 

e hr. Degen/WH, Klausurenkurs im Staatsrecht 1, 2009; d ers. , 

Klausurenkurs im Staatsrecht Il, 5 . Auf!. 20 10; H. M. Hei­
mann/ Go Kirchhof/ C/ll'. Wa/dhof[, Verfassungsrecht und Verfas­

sungsprozessrecht, 2. AuA., 20 \0; G. Kis/<CljW. Höfling, Fälle 

zum Staatsorgan isa tionsrecht, 4. AuA . 2009; F. Schach, Übun­

gen im Öffentlichen Recht I - Verfassungsrecht und Verfas­

sungsprozessrecht, 2000. W eitere Literaturhinweise werden im 
Rahmen der Übung gegeben . 

Anmeldung zur Übung durch Abgabe eines an der Pforte des 

Juristi schen Semina rs erhältlichen An meldeformulars beim 
Prüfungsamt der Juristi schen Fakultät innerhalb der Anmelde­
fri st (11.-21.04.2011). 
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Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrit­
tene 

Dozent: PD Dr. Andreas Funke 

Zeit und Ort: Donnerstag 16.00-18.00 Uhr NU ni HS 13 

Beginn: 14.04.20 11 

2 SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Verfassungsrecht, Allgemeines und Besonderes Verwaltungs­
recht, Verwaltungsprozessrecht . 

Ko mmentar: Anhand von Fällen werden insbesondere das Verwaltungs­
recht und der verwaltungsgerichtliche Rechtsschutzes wieder­
holt und vert ieft. Die Veransta ltung dient dem Erwerb e ines 
Übu ngsscheins. Voraussetzung für die Erteilung des Scheins 
ist das Bestehen ein er Hausarbeit und einer Klausur. Die 
Hausarbeit ist grundsätzlich in der vorlesungsfreien Zeit vor 
der Übung zu schreiben. Die Klausurtermin e werden in der 
Veranstaltung bekannt gegeben . Voraussetzung für die Zu las­
sung zur Teilnahme an der Übu ng ist das Bestehen der An­
fängerübung. 

Li teraturhinweise: W erden in der Vorlesung bekanntgegeben. 

So nstige Hinweise: Zur Übung sind Gesetzessammlunge n zum Verfassungs- und 
Verwaltungsrecht des Bundes sowi e zum Verfassu ngs- und 
Verwa ltungsrecht des Landes Baden-Württemberg mitzubrin­
gen . Ausreichend sind die von verschiedenen Ve rlagen ange­
botenen T extbücher. 

SEMINARE UND KOLLOQUIEN 

Lehrverans taltung: Seminar "Statuten und akademische Gerichts­
barkeit der Hohen Schule zu Heidelberg" 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Prof. Dr. im. C hristi an Hattenhauer, Prof Dr. Klaus-Peter 
Sch roede r 

Blockverans taltung vom 5.b is 7.0ktober im ehemaligen Zister-

2SWS 

Zielgruppe: 
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zienserkloster Bronnbach (Taubertal) 

Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung 

ab 3. Semester, ggfs. auch frühere Semester (keine Bindung an 
einen Schwerpunktbereich!) 

Vorkenntnisse: Interesse an historischen Zusammenhängen 

Kommentar: Das Seminar findet auch aus Anlass der 625-Jahr-Feier der 
Ruprecht-Karls-U niversität statt. Im Zuge der Privilegierung 
der Universität Bologna durch die Authentica "Habita" Kaiser 
Friedrich Barbarossas (1158) prägte die akademische Freiheit 
jahrhundertelang die europäischen Universitäten . Ausdruck 
der "libertas academica" war vor allem die e igenständige aka­
demische Gerichtsbarkeit , deren Entstehung, Merkmale und 
Beseitigung vor allem am Beispiel Heidelbergs das Seminar 
zum Gegenstand hat. 

Literaturhinweise : erfolgen in der Vorbesprechung 

Sonstige Hinweise: T hemenliste auf der Homepage des Instituts für geschi chtliche 
Rechtswissenschaft, Germanistische Abteilung 
Die Seminararbeit so ll vor dem Seminar vorliegen , kann aber 
in Ausnahmefällen auch nachgereicht werden. 
Vorbesprechungen am 1. 2. und am 12.4., jeweils um 16 U hr 
C.t. im Institut für geschichtliche Rechtswisse nschaft, Fried­
rich-Ebert-Platz 2, 69117 Heidelberg, Seminarraum 016 

Lehrvera nstaltung: Das 43. Gemeinsame Seminar der Juristischen 
Fakultäten der Universitäten Montpellier und 
Heidelberg : « Das Recht und das Glück - Le 
droit et la bonne fortune» 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

Zielgruppe: 

Voraussetzungen: 

Prof. Dr. Thomas Pfeiffer/ Dr. N ika Witteborg 

27.6.- 10.7.201 1 

27.6.20 11 

Blockveranstaltung 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N r. 3 JAPrO) 

3.-5. Semester 

Solide Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht; gute Ken nt­
nisse der französ ische Sprache; Teilnahme an einem Vorberei­
tungstreffen, am 10.-11. Juni 2011; Bereitschaft zur Mitarbeit; 



1 
Hinweise: 

Anmeldung: 
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Voraussetzung für die Förderung durch das DFJW: bis 30 Jah­
re. 

In der ersten Seminarwoche ist die französische Gruppe zu 
Gast in Heidelberg; ansch ließend fährt die deutsche Gruppe 
für eine W oche nach Montpell ier. In Heidelberg wie in 
Montpellier sind wissenschaftliche Veranstaltungen - "Vor­
träge und Diskussionen" - vorgesehen. Ferner findet ein ab­
wechslungsreiches Begleitprogramm statt. 

im Institut für ausländisches und internationales Privat- und 
Wirtschaftsrecht, Augustinergasse 9, 69117 Heidelberg, bis 05. 
Februar 2011 bei Wiss. Mitarbeiter Alexandre Orts; bei ihm 
ist bei Anmeldung ei n kurzer Sprachtes t erforderlich. 
W eitere Informationen über das Seminar sowie Anmelde­
formulare sind auf der 

Homepage des Instituts unter http://wl(Il(I. ipr.lIlli.heidel­
berg.de/ Kon takte/mall tpelliel! mpt_i 11(lex.h tmt zu finden 

So nstige Hinweise: Teilnalunebeitrag: 175 Euro 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Eigentümer-Besitzer-Verhältnis 

Dozent: Prof. Dr. Christian Baldus 

Zeit und Ort: 15./16.4.20 ll 

2 SWS Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwer­
punktveranstaltung (SB 1) 

Sonstige Hinweise: vgl. Homepage des Instituts. 

Lehrveranstaltung: Zivil- und arbeitsrechtliches Seminar 

Doze nt: Prof. Dr. Thomas Lob inger 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse : 

Blockveranstaltung 24. - 26.06.2011 Bad Dürkheim 

24.06.2011 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveransta ltung (SB 4) 

(ab) 5. Semester 

Möglichst großer BGB-Schein und Grundvorlesung Arbeits­
recht 

-71-

Kommentar: In der Veranstaltung werden aktue lle und grundlegende Prob­
leme des bürgerlichen Vermögensrechts und des Arbeitsrechts 
behandelt. Neben dem Erwerb eines Seminarscheins ist die 
Anfertigung arbeitsrechtlicher Studienarbeiten für den SPB 4 
möglich (näheres s. Aushang). 

literaturhinweise: Bei der Themenvergabe 

Sonstige Hinweise: Freie Themen können ab sofort im Lehrstuhlsekretariat ge­
bucht werden. Ggf. wird eine Warteliste geführt. Die arbeits­
rechtlichen Themen sind für Studienarbeiten reserviert. An­
meldefrist für Interessenten von Studienarbeiten: 28.02.201l. 
Vorbesprechung: 19.04.2011, 18 ct. Uhr, Lautenschläger­
Hörsaal 

Lehrveranstalnll1g: Seminar Gesellschafts- und Unternehmens­
recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Prof. Dr. Dr. h. c. W erner F. Ebke, LL.M. 

Verblockt 

2 SWS Ergänzungsveranstaltung 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Personen- und Kapitalgese llschaftsrecht sowie Kapitalmarkt­
rech t sollten gehört worden sei n. 

literaturhinweise: nach besonderem Aushang. 

Sonstige Hinweise: nach besonderem Aushang. 

Lehrveranstaltung: Seminar 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Prof. Dr. Dres. h.c. Peter-Christian Müller-Graff 

s. besonderer Aushang 

s. besonderer Aushang 

(ab) 5. Semester 
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Lehrveranstaltung: Kolloquium: Praxis des europäischen Kartell­
rechts 

Dozent: Prof. Dr. Dres. h.c. Peter-Christian Müller-G raff, Dr. Becker 

Zeit und Ort: s. besonderer Aushang 

Beginn: s. besonderer Aushang 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 6) 

Zielgruppe: (ab) 5 . Semester 

Lehrveranstaltung: Seminar: Aktuelle Brennpunkte des Zivilpro­
zessrechts 

Dozent: Prof. Dr. Burkhard Hess und RA Dr. C hristi an Duve 

Zeit und Ort: Blockseminar. 

2SWS 

Kommentar: 

Zeit und Ort stehen noch nicht fest. 

Schwerpunktvera nstaltung (SB 7 und 8a) 

Das Seminar soll als Blockseminar d urchgeführt werden. Es ist 
geplant, weitere interessierte Rechtsanwälte und Richter einzu­
laden . Die Te ilnahme setzt die Bereitschaft voraus, ein Referat 
zu übernehmen und sich an den Diskussionen aktiv zu beteili­
gen. Das Seminar eignet sich besonders für Studierende des 
SPB 7. Auch Studierende des SPB 8a sind zugelassen. 

Sonstige Hinweise: Die Themenliste des Seminars ist auf der Homepage des Insti­
tuts abrufbar: IUww.ipr.llI1i.heideiberg.de. 

Lehrveransta ltung: Transnational Commercial Law (in English) 
(siehe Vo rlesungsa nkündigung im "Abschnitt Europarecht, 
Völke rrecht, internationales und ausländ isches Recht") 

Dozent: Prof. Dr. Kronke 

Zeit und Ort: Blockseminar 

Lehrveransta ltung: Kolloquium IPR 

Dozen t: Prof. Dr. Burkhard Hess 

Zeit und Ort: Im IPR-Institut 

2 SW S Schwerpunktveransta ltung (SB 8a) 

Zielgruppe: (ab) 5 . Se mester 

Vorkenn tn isse: Vorlesung IPR. 

Kommentar: Die Veranstaltung behandelt an hand aktueller Fälle aus de r 
Rechtsprechung wesentliche Problemstellungen des Intern ati­
o nalen Privat- und Verfahrensrecht. Besonderes Augenmerk 
gilt der Technik der Fallbearbeitung zur Vorbereitung auf die 
Schwerpunktprüfung. Die zu besprechenden Fälle sind eine 
W oche vor dem Veranstaltungs termin auf der W ebsite des 
Lehrstuhls verfügbar. 

Literaturhinweise: \Ion Hofflllann/ Thorn, Internationales Privatrecht (9. Auflage 

2007),27,90 €. 

Sonstige Hinweise: Bitte regelmäßig die Homepage des Instituts kontrollieren : 

IUWW. i pr.un i-heidel berg.de. 

Lehrveranstaltung: Seminar Medizinrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SW S 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

PD Dr. Volker Haas 

23. bis 24. Juli 09.00-18.00 Uhr 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

Grundkurse Strafrecht 

T hema: Medizinrecht 

JurSe m Lau-HS 

Sonstige Hinweise: Es besteht d ie Gelegenheit, Studienarbeiten zu schreiben . 

Lehrveranstaltung: Kriminalwissenschaftliches Seminar 

Dozent: Pro f. Dr. Dieter Dölling 

Zeit und O rt: Donnerstag 18.00-20.00 U hr JurSem Lau-HS 

Beginn: 14.04. 20 11 



2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
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Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab 6. Semester 

Der Schwerpunktbereich 2 sollte mindestens ein Semester 
studiert worden sein. 

Kommentar: Das Seminar befasst sich mit dem Strafvollzug. Es kann eine 
schriftliche Studienarbeit im Rahmen der Universitätsprüfung 
geschrieben werden (Zulassung bis 4.2 .2011). 

Lehrveranstaltung: Strafverteidigung 

Dozent: Prof. Dr. Dieter Dölling, RA Allge ier; RA Ruck 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Dienstag 18.00-20.00 Uhr JurSem Lau-HS 

12.04.2011 

Schwerpunktveranstaltung (SB 2) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 5. Semester 

Materielles Strafrecht und Strafprozessrecht. 

Anhand von Fällen, die der Pr<L"Xis der Strafverteidigung ent­
nommen sind, werden den Studierenden interdisziplinäre 
Schlüsselq ual i fi kationen vermittelt. 

Literaturhinweise: Klemke, Olaf; Elbs, Hansjörg: Einführung in die Praxis der 
Strafverteidigung, 2. Auf! . 2010. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Strafrechtlich -rechtsphilosophisches Seminar 
- Strukturen strafrechtlicher Verantwortlich­
keit-

Rechtsanwalt Prof. Dr. JllI·gen Rath 

Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr JurSem ÜR 3 

Ergäl1Zungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 2) 

ab l. Semester 

Kenntnisse des Strafrechts AT sind von Vorteil 

Kommentar: 
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Das Seminar wird die grundlege nden Strukturen straf-rechtli­
cher Verantwortlichkeit zum Gegenstand haben. Diese Struk­
turen sollen zum einen bezüglich ihrer basalen Hintergründe 
und zum anderen in ihren aktuellen Fallbezügen referiert und 
diskutiert werden. Auf diese W eise dient das Seminar sowohl 
dem Erwerb des rechtsphilosophischen Hintergrundwissens 
als auch der Examensvorbereitung. 

Sonstige Hinweise: Die Referatsthemen und -termine werden im Rahmen des ers­
ten Treffen s (im Sommersemester 2011) vergeben. 

Lehrveranstaltung: Seminar im Sozialrecht ,,Aktuelle Rechtsfragen 
der gesetzlichen Krankenversicherung" 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Peter A"Xer 

Blockseminar, das voraussichtlich am 1l. und 12. Juli im 
Manfred-Lautenschläger-Hörsaal im Juristischen Seminar ver­
anstaltet wird. Die Vorbesprechung find et statt am Montag, 
den 18.04.2011, 12 Uhr s.t., ebenfalls im Lautenschläger-Hör­
saal. 
Eine vorherige Anmeldung (siehe unten unter sonstige Hin­
weise) ist erforderlich. 

Studierende des Schwerpunktbereichs 4 sowie an Fragen des 
Sozialrechts interess ierte Studierende. 
Im Rahmen des Seminars können auch sozialrechtliche Stu­
dienarbeiten für den Schwerpunktbereich 4 geschrieben wer­
den. Interessenten an einer Studienarbeit melden sich bitte 
rechtze itig mit den erforderlichen Unterlagen des Prüfungs­
amtes an meinem Lehrstuhl. 

Grundkenntnisse im Öffentlichen Recht, insbesondere im 
Verfassungsrecht. 

Vor dem Hintergrund neuerer Entwicklungen, insbesondere 
durch das Arzneimittelmarktneuordnungsgesetz - AMNOG v. 
22.12.2010 (BGBI. I, S. 2262) und das GKV-Finanzierungsge­
setz - GKV-FinG vom 22.12.2010 (BGBI. I, S. 2309), sind als 
Themen u.a. vorgesehen: 

• Zum Verhältnis von Sachleistung und Kostenerstattung 
• Die Beitrags tragung durch den Arbeitgeber - Rechtfer­

tigung und verfassungsrechtliche Zulässigkeit 

• Die Praxisgebühr (§§ 28 Abs. 4, 62 SGB V) 
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• W as ist ein Arzneimittel? 

• Der Ausschluss von Arzneimitteln nach § 34 SG B V 
• Die Anwendbarkeit des Kartellrechts nach § 69 Abs. 2 

SGBV 

So nstige Hinweise: Vorherige Anmeldung bei meiner Mitarbeiterin Frau Föllmer 
(Tel. 547770). 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Umwelt- und Planungsrecht 

Dozent: Prof. Dr. W olfgang Kahl 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

6.-7.7.2011 
(Block\'eranstaltung) 

s. Aushang 

Kloster Loben feld (Lobbach) 

3 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 3) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vo rkenntnisse: Verfassungsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht, Verwal­
tungsprozessrecht, nach Möglichkeit Besonderes Verwaltungs­
recht 

Kommentar: Behandelt werden aktuelle europa-, verfassungs- und verwal­
tungsrechtliche Probleme aus dem Umwelt- und Planungs­
recht einschließlich der prozessualen Bezüge 
Einzelheiten, insbesondere Referatsthemen: s. Aushang 

Literaturhinweise : W erden den Seminarte ilnehmern ind ividuell nach der T eil­
nahmezusage gegeben . 

Sonstige Hinweise: Benö tigt werden e ine aktuelle Gesetzessa mmlung zum Verfas­
sungs- und VerlValtungsrecht der Bundesrepublik Deutschland 
(z. B. Sa rto rius 1), zum Verfassungs- und Verwaltungsrecht Ba­
den-Württemberg (z. B. Dürig) sowie zum Umweltrecht (Beck­
Texte Umweltrecht im dtv) . 
Die Themenvergabe ist bereits erfolgt. Anmeldungen sind nur 
noch über eine Nachrücker- bzw. Warteliste möglich. 

-
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Lehrveranstaltung: Seminar: Rationalitätsanforderungen an die 
parlamentarische Rechtsetzung im demokrati­
schen Rechtsstaat 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Pro f. Dr. Bernd Grzeszick, LL.M . 

Bldckveranstaltung nach Vereinbarung 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung 

ab 5. Semester 

Staatsrecht, Verwaltungsrecht, EU-Recht, Rechtsphilosophie, 
Verfassungsgeschichte, ggf. Völkerrecht 

In einem geblockten Seminar sollen thematisch einschlägige 
Fragen des deutschen, des europäischen und des inte rnationa­
len Rechts sowie der Grund lagenfächer erörtert werden. 

Literaturhinweise: Nach Thema in Absprache mit Betreuer. 

Sonstige Hinweise: Die Themenvergabe erfo lgt in den ersten Vorlesungswochen; 
ge nauer Zeitpunkt und Ort der Vergabe werden noch be­
kan ntgeben. 

Lehrveranstaltung: Das Steuerrecht in der Finanzkrise 

Dozent: Prof. Dr. Reimer 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung (02.05.-03 .05.2011), Universita di FeITara 
(Italien) 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

Grundkenntnisse im Steuerrecht 

Die Finanzkrise hat nicht nur im Finanz- und Regulierungs­
recht ihre Spuren hinterlassen. Maßnahmen zur Bewältigung 
der aktuellen Krise sowie zur Vermeidung zukünftiger Krisen 
wurden in erheblichem Umfang auch im Bereich des Steuer­
rechts vorgenommen. Diese Regelungen und ihre Verstrebun­
gen mit dem Finanzrecht sind Gegenstand des rechtsverglei­
chenden Seminars, das als ge meinsames Seminar der Un iver­
sitäten Budapest (ELTE), Ferrara, Georgetown und Heidel­
berg angeboten wird . Die Teilnahme am Seminar setzt daher 
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ungarische, italienische oder englische Sprachkenntnisse vor­
aus. 

Sonstige Hinweise: Eine Vorbesprechung find et vo raussichtlich im Februar 2011 
statt. Interesse nten melden sich bitte vo rab per e-mail bei 

Herrn Martini (nwrtini@jllrs.lllli.heidelberg.de) 

Lehrveranstaltung: Seminar Erbschaftssteuerrecht 

Dozent: Pro f. Dr. earl-Heinz H euer 

O rt: Kloster Eberbach im Rheingau 

Termin: 27. und 28 . Mai 20 11 

2SW S 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Pflich tveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

Kosten entstehen den Teilnehmern nicht, nur die Anreise 
sollte mit dem PKW oder öffentli chen Verkehrsmitteln erfo l­
gen und von den Teilnehmern selber gezahlt werden. W egen 
der begrenzten Kapazitäten in Kloster Eberbach ist es notwen­
dig, dass die T eilnehmer sich rechtze itig anmelden. Dies sollte 

bis zum 1. März an die E-Mail Adresse carl.hein z. heller@Jhp· 
1·echtsCl ll lVae!te.de erfolgen, Betreff ist "Blocksemin ar Rheingau -
Sommersemester 201 1" . 

Hinweis der Redak- Es können zum Seminar Studienarbeitsth emen ausgegeben 
tion: werden. Hierzu ist e ine Anm eldung beim Prüfungsamt der 

Juristi schen Fakultät erforderlich (bis zum 01 .03.2011). 

Lehrveranstaltung: Vom Konstitutionalismus zum (global) consti­
tutionalism - Dimensionen des Verfassungs­
rechtsdenkens 

Dozent: Dr. Steffen Augsberg 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung gegen Ende Semesters; 
O rt und Ze it werden noch bekanntgegeben. 

Beginn: Vorbesprechung und verbindli che Themenvergabe am 26. 
April 2011 , 20:00 h; Raum wird noch bekanntgegeben. 

2 SW S 

-

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Nebenfachstudenten 

Keine. 

Das Seminar soll in einer schwerpunktmäßig historische wie 
vo rwiegend theoretische Fragestellunge n zusammenführenden 
Perspektive unterschiedliche Verfassungsverständnisse behan­
deln. Die nachfolgenden Referatsvo rschläge dienen der Kon­
kretisierung des Oberthemas; selbstverständlich sind in dessen 
Rahmen aber auch eigene Themenvo rschläge willkommen. 
1. Konstitutionalisierung als Forderung des politischen Libe­
ralismus des 19. Jahrhunderts 
2. Konstitutionalismus als Versuch der Koex istenz von Mo­
narchie und Demokratie: Anfänge in G roßbritannien und 
Deutschland 
3. Die Rolle und Rechte der Parlamente in den Verfassungen 
des 19. Jahrhunderts 
4. G rundrechtsbindung und Volkssouveränität als konkurrie­
rende oder kompensatorische Elemente der Demokratie? 
5. Zur lnstitutionalisierung des Rechtss taatsgedankens: Die 
Kontrollkonzepte Otto Bährs und Rudolf von Gneists und die 
Bedeutung der Verwaltungsgerichtsbarkeit 
6. W er soll der Hüter der Verfassung se in? Die W eimarer De­
batte und ihre demokratietheoretische Bedeutung 
7. Rechtsstellung und Deutungsmacht des Bundesverfassungs­
gerichts 
8. W as heißt eigentlich "Verfassungsge richtspositivismus"? Zur 
"Justitialisierung" der Staatsrechtslehre in der Bundesrepublik 
9 . "Wir wollten G erechtigkeit und bekamen den Rechtsstaat" : 
Zum Spannungsverhältnis vo n fo rmalem und materiellem 
Rech tss taa tsverstä nd n is 
[0. "Our political constitution": Zur Tradition demokrati­
schen Verfassungsdenkens im Vere inigten Königreich 
11. Der Einfluß von EMRK und EU auf die Justitialisierung 
und Kodifi zierung des britischen Verfassungsrechts 
12. "Po litical" vs. "legal" constitutionalism: U nterschiede und 
Spannungen zwischen grundlegenden Verfassungsve rständnis­
sen 
13 . Konstitutionalisierung als Thema des Völkerrechts: Kon­
vergenztendenzen, Akteurs- und Verfassungspluralisierung 
14. Das Verfassungsproj ekt der EU: Verfassungsverbund, Ver­
fassungsvertrag oder einheitliche Verfassung 
15 . G lo bal constitutionalism: Rechtsregime, po litisches Pro· 
jekt oder wissenschaftliche U topie? 

11 

I 
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16. Elemente des (global) constitutionalism: Menschenrechte, 
Justitiabilität, "rule of law", Demokratie? 

Literaturhinweise: In der Vorbesprechung. 

Sonstige Hinweise: Für Fragen und Erstanmeldungen (ohne Themenfestlegung): 
steffen.allgsberg@llni.i<oeln.de. 

Lehrveranstaltung: Seminar Völkerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Rüdiger Wolfrum, Ma,x-Planck-Institut für ausländi­
sches öffentliches Recht und Völkerrecht 

Zeit und Ort: Der Termin für das Blockse minar wird im Internet unter 

1l1lVw.mpi l.de/ww/de/ Pli b/ a 1<tllelles/lIera nsta I tllnge n. cfm erschei­
nen . Das Seminar wird im Max-Planck-Institut für ausländi­
sches ö ffentliches Recht und Völkerrecht (Im Neuenheimer 
Feld 535) stattfinden. 

Lehrveranstaltung: Doktorandenl(olloquium (privatiss ime) 

Dozent: Prof. Dr. Christian Baldus 

Beginn: im Block 

2 SWS Ergänzungsveranstaltung 

Zielgruppe: Doktoranden 

Sonstige Hinweise: privatiss ime. 

VORLESUNGSBEGLEITENDE 
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

Die vorlesungsbegleitenden Arbeitsgemeinschaften werden vorauss ichtli ch eine Wo­
che nach Beginn der Vorlesungen (also ab dem 12.04. 20 11) anfangen und wie folgt 
angeboten: 
l. Semester: Zivilrecht I und Verfassungsrecht I 
2. Semester: Zivilrecht 11, Strafrecht lund Verfassungsrecht 11 
3. Se mester: Zivilrecht IIlund Strafrecht 11 
4. Semester: Verwaltungsrecht 
5. Semester: Zivilrecht IV. 

-
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Die Arbeitsgemeinschaften wurden im Wintersemester 2009/ 10 erheblich ausgewe i­
tet und finden in Gruppen von max. 30 Studierenden statt. S ie sollen den in der 
Vorlesung vermittelten Stoff anhand von Übungsfällen ergänzen und vertiefen. 

Im So mmersemester 20 11 wird für das 5. Fachsemester erstmalig eine aus Studien­
gebühren fin anzierte Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht IV angeboten werden. Die Ar­
beitsgemeinschaft soll dazu dienen, die bisherigen Kenntnisse der drei Zivilrecht-AGs 
zu vertiefen und die Fortgeschrittenenübung im Zivilrecht zu begleiten. Die Arbeits­
gemeinschaft wird vierzehn täglich doppelstündig stattfinden. Bitte beachten Sie da­
her den Starttermin der jeweilige n AG. Die Ag wird zunächst probewe ise durchge­
führt und steht für die Folgesemester unter Finanzierungsvorbehalt. 

Die Anmeldung zu den Arbeitsgemeinschaften erfolgt über ein Online-Anmeldungs­
verfahren, welches zugleich die Kommunikation zwischen AG-Leitern und Studie­
renden verbessern soll. Die genauen T ermine der Freischaltung werden rechtzeitig 

vor Veranstal tu ngsbegin nunter ·W\Vw.jllm.11 ni-heidelberg.de/ a n meldll.ngen verö ffen tl icht. 

Die Teilnahme am Online-Anmeldungsverfahren ist obligatorisch. Wenn Ihnen kein 
Co mputer mit Internetanschluss zur Verfügung steht, benutzen Sie bitte den PC­
Pool des Juristi schen Se minars (in den Räumen der Seminarbibliothek): 

http://1111l1w.jllra-hcl.de/ pc-pool.h tml (E-Mail pc-pool@jllrs.llni-heidelberg.de) 

Se it dem Winterse mester 2008/09 erhalten die neu immatrikulierten S tudierenden 
erstm als eine Campus-Card mit aufged ruckter Uni-ID. Mit der Karte können Sie 
bezahlen, etwa in der Mensa oder im Infoservice des URZ und an etli chen anderen 
Stellen im Bereich der U niversität. Die Uni-ID ist Ihr Leseauswe is für die Universi­
tätsbibliothek (UB). Am URZ ist die Uni-ID Ihre Benutzeridentifikation. Diese Uni­
ID benötigen Sie zur einmaligen Registrierung und zur Anmeldung zu den Arbeits­
gemeinschaften. W eitere Info rmatio nen zur Uni-ID erhalten S ie hier: 

http://llIll1w.lIrz.lI.ni-heidelberg.de/Zligang/ben,·verlll/ lllli-id.html . Bitte beachten Sie, dass 
das Passwort maximal 14stellig sein darf und keine Umlaute oder Sonderzeichen 
enthalten sollte. 

Sie können sich nur zu denj enigen Arbeitsgemeinschaften anmelden, die Ihrem Se­
mester zugeordn et sind. Nur diese werden vom System angezeigt. Volle AG-Listen 
werden sofo rt geschlossen und erst wieder geöffn et, wenn durch Streichung oder 
Rücktritt ein Platz freigeworden ist. Bitte melden Sie sich erst zu den Arbe itsgemein­
schaften an, wenn Ihr individueller S tundenplan mit Pflichtveranstaltungen , Übun­
ge n und Ergänzungsveranstaltungen sowie mit Sprachkursen oder Veranstaltungen 
anderer Fakultäten feststeht bzw. Sie sich hierüber informiert haben. W enn die im 
System angezeig te Semesterzahl nicht ko rrekt se in sollte (z. B. auf Grund eines zwi­
schenzeitlich eingelegten Urlaubssemesters), so bitten wir um entsprechende Mel­
dung an Herrn Leunig (Adresse s. u .), damit dies korrigiert werden kann. 

Für die Anmeldung zu den Arbeitsge meinschaften gelten folgende Begrenzungen: 



- 82 -

1. Es dürfen nur Arbeitsgemeinschaften für das eigene Semester belegt werden. 

2. Jede(r) Stud ierende kann sich für maximal 3 Arbeitsgemeinschaften anmelden. 

3. Es besteht di e Möglichkeit, Plätze in de n Arbeitsgemeinschaften zu tauschen. Je­
de(r) Stud ierende kann maximal zwei Mal e inen Platz tauschen . Der Tausch erfolgt 
dabei in dem zur Verfügung ges tellten Online-System . Ein Tausch außerhalb dieses 
Systems ist nicht möglich, so dass die gewählte Arbeitsgemeinschaft zwingend ist . 

Freischaltungstermine 
1. Semester: Zivilrecht lunel Verfassungsrecht: Donnerstag, 14.04.2011,09.00 Uhr 
2. Se mester: Zivilrecht 11 , Strafrecht I, Verfassungsrecht Il: Mittwoch, 23.03 ., 14 Uhr 
3. Semester: Zivilrecht lIlund Strafrecht II: Dienstag, 22.03.20 11 , 14.00 Uhr 
4. Semester: Verwaltungsrecht: Mo ntag, 21.03.2011, 14.00 Uhr 
5. Se mester: Zivilrecht LV: Donnerstag, 24.03.2011,14.00 U hr 

Be i Frage n zu Inhalt und Organ isation der Arbeitsgemeinschaften werelen Sie sich 
bitte direkt an die AG-Leiterin/ elen AG-Leiter. 

AG-Planung: Daniel Leunig (lellnig@jlll's. lIni·heideiberg.de T el.: 06221-54 7435). 

Sprechzeiten: Mo. unel Di. von 14:30 bis 16 U hr in Raum 016 des Juristischen Sem i­
nars. 

ERSTSEMESTERBETREUUNG DER JURISTISCHEN 
FAKULTÄT 

Die Juristi sche Fakultät bietet den Erstsemestern ein besonderes Tutorium an. In der 
Erstsemesterbetreuung soll elen neueingeschriebenen Stuelenten der Start an der 
Univers ität Heidelberg erleichtert werden. Zu Stud ienbeginn auftauchende Fragen, 
die nicht in den Vo rlesungen oder Arbeitsgemeinschaften behandelt werden kön­
nen, werden in Kleingruppen beantwortet. Als Tuto ren fungieren Studierende, die 
bere its die Zwischenprüfung mit deutlich überdurchschnittlichem Erfolg absolvie rt 
haben . Es werden kleinere Fälle besprochen, Falllösungstechniken erarbeite t, das 
Hausarbeitenschreiben u. ä. erläute rt werden. Die Erstsemesterbetreuung wird ge­
genwärtig aus zentralen StLldiengebühren finanzi ert und wurde bereits mehrfach bei 
sehr positiver Aufnahme der teilnehmenden Erstsemester durchgeführt. Hiermit 
wird der Schritt von der Schu le hin zu einem selbstbest immten und selbstverantwor­
teten Lernen in einem großen Fach mit zunächst kaum eingrenzbaren Lerninhalten 
deutlich vereinfacht. 

-
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Das Anmeldeverfahren erfo lgt parallel zur O nline-Anmeldung zu den Arbeitsge­
meinschaften. Freischaltung am Donnerstag, dem 14.04.2011,09.00 Uhr. 

Die Erstsemesterbetreuung finden immer freitags 08·09.00 Uhr im Juristischen Se­
minar oder in der Neuen Universität statt. Veranstaltungsbeginn ist der 13.05.2011, 
die letzte Stunde find et am 29.07.2011 statt. 

Bei Fragen zu Inhalt und Organ isation der Erstsemesterbetreuung werden Sie sich 
bitte direkt an die Tuto rin/ den Tuto r. 

Planung der Erstsemesterbetreuung: Daniel Leunig (lellllig@jllrs.lI.ni-heideiberg.de T el. : 
06221 -54 7435). Sprechzeiten: Mo. und Di. von 14:30 bis 16 U hr in Raum 016 des 
Juristischen Se minars. 

'" lilSTUDIENPROGRAMM 

ZlESCHANG 

2. Auflage 

, IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Professor Dr. Frank Zieschang, Universität Würzburg 

2009, 2. Auflage, 208 Seiten, DIN A4, € 24,50 

- Reihe »Studienprogramm Recht« -

ISBN 978-3-415-04209-4 

Das Studienbuch vermittelt 
kompakt und verständlich 
den gesamten lehrstoff, 
der im Ersten Juristischen 
Staatsexamen im Bereich 
des Allgemeinen Teils des 
Strafrechts vorausgesetzt 
wird . Anhand einer Vielzahl 

von Fällen wird der Leser 
über die maßgeblichen 
Inhalte sowie über das 
Meinungsbild in Rechtspre­
chung und Schrifttum zu 
prüfungsrelevanten Fragen 
informiert. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet : www.boorberg.de 
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EXAMENSVORBEREITUNG 

Mehr als Rep: HeidelPräp! 
Examensvorbereitung 

U nsere Studierenden umfassend präparieren und nicht nur Wissen repetieren - das 
ist die Idee hinter HeidelPräp l. "Mehr als Rep" ist deshalb durchaus wörtlich zu 
nehmen: Wir wollen mit der Examensvorbereitung nicht erst dort beginnen , wo 
vieles, was für den Erfolg in der Prüfung wesentlich ist, bereits versäumt wurde. 
Vielmehr setzen wir auf eine "ganzheitliche" Examensvorbere itung, die über 
ambitionierte Lehrprogram me in der Zeit unmittelbar vo r dem Exa men deutlich 
hinausgeht: Wir wollen durch frühzeitige Beratung und gezielte U nterstützung von 
Eigeninitiative und Selbstverantwortung dazu beitragen, dass nach den großen 
Scheinen mit Blick auf das Examen keine Panik aufkommen muss und Rettung nur 
fre mde eingekaufte Hilfe zu versprechen scheint. 

D as Angebot von HeidelPräp! 

Aktive Förderung von Eigeninit/~7tive und Selbststiindigkeit: 
Bereits zum Ende des G rundstudiums hin helfen wir bei der Vermittlung privater 
Arbeitsgemeinschaft, falls unsere Studierenden Schwierigkeiten haben sollten, 
(passende) T eilnehmer zu find en. Im Rahmen unserer Kapazitäten stellen wir bei 
Bedarf ferner Räu me zur Verfügung. Schließlich können sich Arbeitsgemeinschaften 
auch von einem erfahrenen Assistenten coachen lassen. Er nimmt an einer Sitzung 
te il und hilft durch Manöverkritik und Verbesserungsvorschläge, das gemeinsame 
Lernen zu optimieren. 

"Bei den Prüfern lernen/~ Der Dozentenkurs 
Nach dem Hauptstudium geht es im Dozentenkurs um die Wiederho lung, 
Vertiefung und Aktualisierung des examensrelevanten Stoffes. Dabei werden in der 
Vo rlesungszeit vor allem die Kerngebiete abgedeckt. Für kontinuierliches Lernen 
wird der Dozentenkurs mi t Veranstaltungen zum Handels- und Gesellschaftsrecht, 
zum Familien- und Erbrecht, zum Arbeitsrecht sowie zur Strafprozessordnung und zu 
ausgewählten G eb ieten des öffentlichen Rechts auch in die vo rlesungsfreie Zeit 
hinein verlängert . 

"Lernen a111 großen Fall": Das Examenstutorium 
Im Examenstutorium steht neben der Wiederho lung und Vertiefung bereits die 
Anwendung und Umsetzung des fachlichen Wissens in der examenstypischen 
Klausursituation im Vordergrund. Moderiert und unterstü tzt durch die 
Examenstutoren wird in intensiver und auf akt iver Mitarbeit beruhender 
Kleingruppenarbeit (max. 20 T eilnehmer) trainiert, umfangreiche und komplexe 
Fälle, wie sie typischerweise im Exa men vorkommen, einer problemo rientierten und 
argumentativ gestützten Lösung zuzuführen . Für das Konzept des Examenstuto riu ms 
erhielt das Tutorenteam 1995 den Landeslehrpreis. Seitdem ist das erfolgreiche 
Programm stetig weiterentwickelt und verbessert worden. 

-
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" Hart am Ernstfall": Das Klausurentraining 
Hier geht es um die Anwendung des erlernten Wissens und der method ischen 
Fähigkeiten unter rea listi schen Prüfungsbedingunge n. Wir bieten hierfür pro 
Semester ein komplettes Probeexa men, in dem O riginalexa mensklausuren 
geschrieben und korrigiert werden. Das Probeexamen schließt auch die 
Schwerpunktbereiche e in . Hinzu kommen zwei Klausurenkurse während der 
Vorlesu ngszeit . 

Um speziell die Technik des Klausurenschreibens verbessern zu können, hält 
HeidelPräp! d ie Veransta ltung "Klausurenlehre" bereit. Ein erfahrener Prüfer ze igt 
an hand von Be ispielen aus se iner Korrekturprax is typische Klausurfehler auf und 
hilft, sie zu vermeiden . 

Nach e iner Teilnahme am Examenstutorium (mindestens sechs Monate), ei nem 
Probeexamen 
Probeexamens 
Echtkorrektur 
Prüfung. 

und e inem Klausurenkurs ermöglichen wir im Rahmen eines 

zudem d ie "Einzelanalyse" einer Exa mensklausur, d. h. d ie 
samt Ein zelbesprechung mit einem Prüfer der Ersten juristischen 

U nter den gleichen Teilnahmevoraussetzungen bieten wir die "Simulation der 
mündlichen EY<7mell5prüfung" an. Sie wird ebenfalls mit Prüfern der Ersten 
juristi schen Prüfung durchgeführt. 

Dozenten­
kurs 

Examens­
tutorium 

Klausuren­
Lehre 

Klausuren· 
Kurse 

Einze~ 

analyse 

Simulation 
das 

Mündlichen 
Examens 

Eigeninitiative und Selbstverantwortung Coaching 



- 86-

J,Veitere Angebote 

Für die Teilnehmer des Examenstutoriums wird zurzeit ein elektronischer 
Rechtsprechungsdienst im Zivilrecht, Strafrecht und Öffentlichen Recht angeboten. 
Aktuelle examensrelevante Entscheidungen der Obergerichte, der Bundesgerichte 
und des EuGH werden in einen klausurartigen Sachverhalt umgea rbeitet. Per E-Mail 
werden sodann zunächst der Sachverhalt und eine W oche später die Lösungsskizze 
zugestellt, was es den Studierenden ermöglicht , sich zunächst selbst an dem Fall zu 
versuchen. 

Nähere Informationen zu den Angeboten und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
unter IlIww.exQ lllensvorbereitl!l1g.heidelberg.de. 

" Bei den Prüfern lerl1en/~ Der Dozentenklll's 

Allgemeines Kursschema 

Mo. Di. Mi. 00. 
9-11 Uhr Zivilrecht Zivilrecht Zivilrecht Nebengebiete 

Strafrecht/ 
Strafrecht/ Strafrecht/ 

Öffentliches Recht 
Öffentliches Öffentliches 
Recht Recht 

11-13 Uhr Nebengebiete 

Der aktuelle Dozentenkurs 

Fr. 

Zivilrecht Strafrecht Öffentliches Nebengebiete 
Recht 

11.04.2011 Bürgerliches Strafrecht 
(KW 15) Rech t Allgemei- Besonderer 
18.04.2011 ner Teil Teil 
(KW 16) PD Dr. Dörte PD Dr. 
25 .04.20 11 Poelzig, M.j ur. Volker Haas 
(KW 17) 11.4.-11.5.20 11 11.4.-

02.05 .2011 HS 6 (NUni) 25.5.20 11 
(KW 18) HS 6 (NU-

09.05.20 11 ni) 

(KW 19) 

16.05.2011 Allgemeines 
(KW 20) Schuldrecht und 
23.05.20 11 vertragliche 
(KW 2 1) Schuldverhältnisse 
30.05.2011 Prof. Dr. An lreas Öfft!. Recht I 
(KW 22) Pieke nbrock (Staatsrecht) 

-
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06.06.20 11 16.5.-5.7.20 11 Prof. Dr. Ek-
(KW23) HS 6 (N Uni) kehart Rei-
13.06.2011 mer 
(KW 24) 30.5. -
20.06.20 11 20.7.20 11 
(KW25) HS 6 (NUni) 

27.06.20 11 
(KW26) 

04.07.2011 
(KW27) Zivilpl'Ozessrecht 
11.07.20 11 Prof. Dr. Burkhard 
(KW28) Hess 

18.07.20 11 6.7. - 20.7 .20 11 
(KW29) 8:30-10 Uhr 

HS 6 (NU ni) 
25.07. 20 11 
(KW 30) 

0 l.08. 20 11 Strafprozessord-
(KW 3 1) nung in der vorle-
08 .08.2011 sungsfreien Zeit 
(KW32) PD Dr. C hristian 
15.08.20 11 Laue 
(KW 33) 

w h'd festgelegt 
22.08.20 11 
(KW34) Handels- und Ge-

sellschaftsrecht 
inder vorlesungs-
freien Ze it 
Dr. Roman G uski, 
LL.M. 
wird festgelegt 

29.08.2011 
(KW35) 
05 .09.20 11 
(KW 36) 
12.09.20 11 
(KW 37) 
19.09.20 11 
(KW38) 

Probeexamen Herbst 20 11 
26.09.20 11 
(KW39) 
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"Lernen am großen Fall": Das Examenstutorium 

Start im Sommersemester 2011 

Zuordnungen der Mo./ Mi. 1 Mo./ Mi. 2 Di./Do. 
Kursleiter/ innen 17 - 20 Uhr (s. t.) 16-19 U hr(s. t.) 17- 20:15 Uhr 
und RäUlue sind ÜR1 Hörsaal (c. t.) 
vo rläufig Ü u ristisches Üuristi sches Hörsaal 

Seminar) Seminar) Ü u ristisches 
Seminar) 

Zivilrecht Jan Hoffmann Dr. Stefan Huber, Dr. FelL'<: 
LL.M. Hartmann , 

LL.M. 

Strafrecht Dr. Stephan Dr. Andrea Dr. Fabian 
Beichel-Benedett i Hagemeier Reuschle 

Öffentliches Recht N.N . Dr. Andreas G laser Dr. Jan Henrik 
Klement 

Start im Winterseluester 2010/ 2011 

Zuordnunge n der Mo./Mi. Di./Do.1 Di./Do.2 

Kursleiter/ innen 17- 20 Uhr 17-20 Uhr 17-20U hr 

und RäUlue sind (s. t.) (s. t.) (s. t.) 

vorläufig ÜR5 ÜR1 ÜR 5 Üuristisches 
Ü u ristisches Ü u ristisches Seminar) 
Seminar) Seminar) 

Zivilrecht C luis Thomale Dr. Julia Lübke, C hristian Pioch 
LL.M. 

Strafrecht Dr. Jens Bülte Pa trick Hauser Dr. Kai 
Cornelius, LL.M. 

Öffentliches Recht C hristian Gerber Dr. Jan Philipp N.N. 
Schaefer 

Neue Jahreskurse werden voraussichtlich am 4./5. April 20 1tund 
3./ 4. Oktober 2011 beginnen. Eine Anm.eldung wird auf der Internetseite von 
HeidelPräp! möglich se in : 

wlIIlv.exa mens·vorberei tri ng.heidelberg.de/ lell rprogm m m/exa menstl I tori 11 m. h tml 

-
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Zusatzveranstaltungen des Examenstutoriums 

Arbeitsrecht N.N. August 20 11 16-20 Uhr 
Ort wird 
fes tgelegt 

Erbrecht Dr. Thomas Henn August 20 11 16-20 Uhr 
Ort wird 
fes tgelegt 

StPO Or. Andrem Pmd August 20 11 16-20 Uhr 
Ort wird 
festgelegt 

ZPO Dr. Florian Kienle, August 20 11 16-20 Uhr 
LL.M . Ort wird 

fes tgelegt 

Kmsille Schrift kennze ichnet noch ZI/ bestä tige nde Angaben. 

"Hart am Ernstfall'~ Das Klausurentraining 

Pl'Obeexamen im Frühjahr 2011 
Erlaubt und gefordert sind die im Originalexamen zulässigen Hilfsmittel. 

Staatlicher Teil 

Bearbeitung Klausur-Nr. Klausursteller Besprechung 
(8:15-13:15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Mo., 21.3 .2011 HK 16 1 PD Dr. Dörte Poelzig, Mo., 4.4.2011 
Heuscheuer Ziv il recht M.jur. 14-16 Uhr 

Heuscheuer 11 
Di. , 22.3 .2011 HK 162 Dr. Michael Stauß Fr. , 8.4.2011 
Heuscheuer Zivilrecht 14-16 Uhr 

H euscheuer I 

Mi., 23.3.2011 HK 163 RABG H Dr. Matthias Di., 5.4.2011 
Heuscheuer Zivilrecht Siegmann 14-16Uhr 

Heuscheuer II 
Mo. , 28.3.2011 HK 164 Prof. Dr. Ute Mager Do., 7.4.2011 
Heuscheuer äfft! . Recht 11 - 12:30 Uhr (s.t. ) 

Heuscheuer I 
Di., 29.3.2011 HK 165 Prof. Dr. Ute Mager Do., 7.4.2011 
Heuscheuer äfft!. Recht 14-16 Uhr 

Heuscheuer II 
Do., 31.3.2011 HK 166 Prof. Dr. Gerhard Dan- Mi., 6.4.2011 
Heuscheuer Strafrecht necker 10-12 Uhr 

Heuscheuer I 
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Schwerpunktbereich 

Bearbeitung Klausur-NI'. Klausursteller Besprechung 
(8:15-13:15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Fr., 1.4.2011 HK 167 a Pmf. Or. Christian Baldlls Fr., 13.5.2011 
Heuscheuer SB 1 16-18 Uhr 

Ort wird festgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 b Prof. Dr. Dietel' Dölling Fr. , 13.5.2011 
Heuscheuer SB 2 16- 18 Uhr 

Ort wird festgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 c Prof. Dr. W olfgang Fr. , 13.5.2011 
Heuscheuer SB 3 Kahl, M.A. 16- 18 Uhr 

Ort wird festgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 d Prof. Dr. Thomas Fr., 13.5.2011 
Heuscheuer SB 4 Lobinger 16-18 Uhr 

Ort wi rd festgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 e Prof. Dr. Ekkehart Fr., 13.5.2011 
Heuscheuer SB 5a Reimer 16-18 Uhr 

Ort wird fes tgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 f Prof. Or. Or. h. c. \X1erner Fr., 13.5.2011 
Heuscheuer SB 5b F. Ebke, LL.M. 16-18 Uhr 

Ort wird festgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 g Pmf. Or. Or. h.c. Or. h. c. Fr. , 13.5.2011 
Heuscheuer SB 6 Peter·Cll1istian Miiller- 16- 18 Uhr 

Graf! Ort wi rd festgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 h Prof. Or. Andrem Fr., 13.5.2011 
Heuscheuer SB 7 Piekenbrock 16-18 Uhr 

Ort wird festgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 i Pmf. Or. Or. h. c. Herbert Fr. , 13.5.2011 
Heuscheuer SB 8a Kronke 16- 18 Uhr 

Ort wird fes tgelegt 
Fr., 1.4.2011 HK 167 j Prof. Dr. Dr. h. c. Fr., 13.5.2011 
Heuscheuer SB 8b Rüdiger Wolfrum 16- 18 Ull1 

Ort wird festgelegt 

Kllrsive Schrift kennzeichnet noch ZII bes tätige nde Angaben. 

Da es nicht immer Teilnehmer/innen in allen Schwerpunktbereichen gibt, wird aus 
organisatorischen Gründen um Ihre Anmeldung zur Probeexamensklausul' in Ihrem 
Schwerpunktbereich gebeten . Liegt für einen Schwerpunktbereich keine Anmeldung 
vor, wird die Klausur nicht angeboten werden . Sobald jedoch eine Anmeldung er­
fo lgt, wird die Klausur für alle anwesenden Teilnehmer/innen durchgeführt . Auf die 

-
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Anmeldungsfrist wird rechtzeitig auf folgender HeideIPräp!-Internetseite hingewie­
sen: 
tllHlHl.exa men.l\lorberei tl l.ng-hei dei berg. de/leltrprogmmm/ ida IlSIlren tm i n i ng. html. 

Klausurenkurs 1 

Bearbeitung Klausur-NI'. Klausursteller/ in Besprechung 
(8:15-13:15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 
Sa. , 16.4.2011 HK 168 PD Dr. Arnold F. Rusch , Fr., 29.4.2011 
Heuscheuer Zivilrecht LL.M. 14-16 Uhr 

HS 6 (NUni) 
Sa., 30.4.2011 HK 169 PD Dr. Arnold F. Rusch , Fr., 6.5.2011 
Heuscheuer Zivi lrecht LL.M . 16-18 Uhr 

HS 6 (NUni) 
Sa.,7.5.2011 HK 170 PD Dr. Arnold F. Rusch, Fr., 13.5.2011 
Heuscheuer Zivilrecht LL.M. 14-16Uhr 

HS 6 (NUni) 
Sa., 14.5.2011 HK 171 Prof Dr. Dr. h.c. Thomas 0 0. , 19.5.2011 
Heuscheuer Strafrecht Hillenkamp 14-16 Uhr 

HS 15 (NUni) 
Sa. , 21.5.2011 HKln PD Dr. Volker Haas Fr., 27.5.2011 
Heuscheuer Strafrecht 14-16 Uhr 

HS 6 (N U ni) 
Sa. , 28.5.2011 HK 173 Prof. Dr. Ute Mager Fr., 3.6. 2011 
Heuscheuer Öfft!. Recht 14-16 Uhr 

HS 6 (NUni) 
Sa. ,4.6.2011 HK 174 PD Dr. Andreas Funke Fr., 10.6.2011 
Heuscheuer Öfft!. Recht 14-l6Uhr 

HS 6 (NUni) 

KII1SIve Schrift kennze ichnet noch Zl! bes tätige nde Angaben. 

Klausurenkurs II 

Bearbeitung Klausur-NI'. Klausursteller/ in Besprechung 
(8:15-13:15 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Sa ., 11.6.2011 HK 175 PD Dr. Dörte Poelzig, Sa., 11.6.2011 
Heuscheuer Zivilrecht M.jur. 14- 16 Uhr 

Heuscheuer n 

Sa., 18.6.2011 HK 176 Jan Hoffmann Sa., 18.6.2011 
14-16Uhr 
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Heuscheuer Zivilrecht Heuscheuer II 

Sa., 25.6.2011 HK 177 Prof. Dr. Carl-Heinz Witt Sa., 25.6.2011 
Heuscheuer Zivilrecht 14-16 Uhr 

Heuscheuer II 

Sa., 2.7 .2011 HK 178 Raymond Becker Sa., 2.7.2011 
Heuscheuer Strafrecht 14-16 Uhr 

Heuscheuer II 

Sa ., 9.7.2011 HK 179 Dr. Wilhelm Rö mer Sa., 9.7.2011 
Heuscheuer Strafrecht 14-16 Uhr 

Heuscheuer II 

Sa., 16.7.2011 HK 180 Dr. Steffen Augsberg Sa., 16.7.2011 
H euscheuer Öfft!. Recht 14-16 Uhr 

H euscheuer II 

Sa., 23.7.2011 HK 181 Dr. lan Philipp Sclwefer wird fes tgelegt 
Heuscheuer Öfftl. Recht 

KllrsilJe Schrift kennzeichnet noch Zll bes tätigende Angaben. 

Das Probeexamen H erbst 2011 wird voraussichtlich in der zweiten Septemberhälfte 
2011 stattfinden. 

Klausurenlehre 

Die Veranstaltung wird 
voraussichtlich im März 2011 sowie 
im Septeluber 2011 stattfinden. 
Eine Anmeldung wird auf der 
Internetse ite von H eidelPräp! 
möglich sein: 

Dr. Gregor Volll<Dllllller 

www.exalllenslJorbereitllng-
heidelberg.de/lehr 1'0 mlllll/ klallsll1'elltminin .htm 

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Informatio nen erhalten Sie auf den H eidelPräp!­

Internetseiten: HllIIlII.examensvorbereitllng.heidelbelg.de. 
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ZENTRUM FÜR ANWALTS ORI ENTIERTE 
JURISTENAUSBILDUNG 

Se it über zehn Jahren verfo lgt die Juristische Fakultät der Universität He idelberg 
das Ziel, die Stud ierenden frühzeitig und umfassend mit der anwaltlichen Perspek­
tive vertraut zu machen. Dies geschieht vor dem Hintergrund , dass weit über 70 % 
der Absolventen den Beruf des Rechtsanwaltes ergreifen. Das Zentrum koordiniert 
d ie Aktivitäten der juristischen Fakultät im Bereich der anwaltsorientierten Juri s­
tenausbildung und biete t eigene Veranstaltungen an. 

Verein zur Förderung der anwaltsorientierten Juristenausbildung 

"ConnectIus 2011" 

Am Donnerstag, den 19. Mai 2011 findet in den Räumlichkeiten des Juristi schen 
Se minars der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg zum zwe iten Mal eine Job­
messe statt, auf der sich Kanzleien, Unternehmen sowie weite re Institutionen mit 
ihren Angeboten für qua lifi zierte junge Juristinnen und Juristen präsentieren. Die 
Jobmesse richtet sich an junge Vo lljuristen , Referendare un d Stud ierende und b ie­
tet einen Überblick über Ausbildungs- und Berufschancen. Es besteht insbeso ndere 
die Möglichke it, mit Partnern und Personalvera ntwortlichen ins Gespräch zu 
kommen, um sich fü r e ine T ätigkeit zu empfehlen. 

Nä here Info rmationen finden Sie auf der W ebsite des Ze ntrums für anwaltsorien­

tierte J u ri stenausb ildu ng unte r: http:// wlIIlII.anwa ltsorienrienlllg.llIli-hd.de/ 

I. 30. Anwaltsorientierter Moot Court im Bürgerlichen Recht 

Bei diesem Ro llenspiel übern ehmen die Stud ierenden die Aufgabe, als Anwalt die 
Interessen ihres Mandanten in ein er simulierten Verhand lung - gerichtlich oder 
außergerichtlich - zu ve rtreten . Die Walter Sigle Stiftung stellt bei diesem Moot 
Court Preise im Gesamtwert von 7.500 € zur Verfügung. Zudem besteht di e Gele­
genheit zum Erwerb e ines Seminar- und Schlüsselqu alifi kationsscheins. 

Termine 

Zielgru ppe: 

Kommentar: 

voraussichtlich innerhalb der letzten vier W ochen der Vo rle­
sungszeit. 

Studierende, die die Übu ng im Bü rgerliche n Recht für Fo rtge­
sclll'ittene e rfolgrei ch besucht haben oder in diesem Semester 
an ihr teilnehmen . 

Nähere Info rmatio nen siehe Aushang sowie unter 

wllllll.a nwa ltsorientierllng.de / WW HU I nwal tsorientienl ng. 11 ni-hd.de. 
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Sonstige Hinweise: Teams der Universität Heidelberg nehmen regelmäßig auch 
an bedeutenden internationalen Moot Courts teil, die europa­
oder sogar weltweit ausgeschrieben si nd. Wettbewerbsspra­
chen sind Englisch und Französisch. Genauere Informationen 
dazu im Abschnitt "Seminare" oder direkt bei den betreuen­
den Lehrstühlen: 

The European Law Moot Court COlll.petition 
Betreuung: Prof. Dr. Peter-Christian Müller-Graff 

Philip C. Jessup International Law Moot Court Competition 
Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

Concours Eurapeen des Draits de l'Homme Rene Cassin 
Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot 
Be~reuung: Prof. Dr. H . Kronke/Prof. Dr. Th. Pfeiffer. 

11. Lehrveranstaltungen zur Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen 

Die Fakultät bietet in den Schwerpunktbereichen Lehrveranstaltungen an, in denen 
der Lehrstoff aus der Sicht der beruflichen, vor allem der anwaltlichen Praxis in 
Kleingruppen exemplarisch aufbereitet wird; in diesen Lehrveranstaltungen werden 
in der Regel zugleich interdisziplinäre Schlüsselqualifikationen vermittelt. Die ein­
ze ln en Veranstaltungen finden Sie in den jewe iligen Rubriken des Vorlesungs­
verzeichnisses. Eine Übersicht über sämtliche Veranstaltungen der anwalts­
orientierten Juristenausbildung finden Sie auch unter www.a nwa ltsorientienlllg.de 

oder www.cll11 Uclltsorientienlng. lln i.hc/.cle. 

Lehrveranstaltung: Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im Zi­
vilrecht 

D ozen t: Rechtsanwälte Eiseniohr, Haug, Dr. Harbarth , ,Dr. Hofmann , 
Dr. Jung, Fritze, Dr. Lennarz, Dr. Masuch, Notar Dr. Pohl u.a . 

Zeit und Ort: Werden noch bekanntgegeben. 

Beginn: Wird noch beka nntgegeben. 

2 SW S Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifika tionen (§ 9 LI N r. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: 3./4. Semester 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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BGBAT 

Zum Lehrprogramm gehören die fa llorientierte und prüfungs­
relevante Aufbereitung des Schuld- und Sachenrechts sowie 
einzelner Nebengebiete in Kleingruppen. Ziele der Arbeitsge­
meinschaft sind die Vorbereitung auf die kautelarjuristische 
Klausur in der Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen 
Recht, die Vorbereitung auf die Führung von Mandantenge­
sprächen und die Vermittlung von Konzepten zu Vertragsver­
handlungen und Vertragsgestaltungen in Theorie und Praxis. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonst ige Hinweise: Näher Informationen finden Sie unter 
www.a nwa ltsorientienrng.de oder Hlww.anwaltsorientienlng.llni­

hd.de. Anmeldung erbeten unter anwa ltsorientierllng@jll1'S.lllli. 

heidelberg.de 

Lehrveranstaltung: Der Anwalt im Wettbewerbsprozess 

Dozent: RAin am BGH Dr. Ackermann, RA Dr. Nägele, 
RA Dr. W eisert 

Ze it und Ort: werden noch bekannt gegeben 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 6) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: 5. Semester, insbesondere Schwerpunktbereich 6 

Ko mmentar: Die von Praktikern mit langjähriger Berufserfahrung geleitete 
Lehrveranstaltung führt in den gewerblichen Rechtsschutz ein 
und behandelt namentlich das Wettbewerbsrecht, das Mar­
kenrecht, das Patentrecht einschließlich Arbeitnehmererfin­
derrechts sowie das Urheberrecht. Vermittelt wird der Stoff 
unter besonderer Berücksichtigung prozessualer Problemstel­
lungen, insbesondere an hand aktueller Gerichtsentscheidun­
gen sowie aus dem Blickwinkel der anwaltlichen Pr,üds. Eine 
"Verprobung" der behandelten Materien durch ei nen Besuch 
einer Gerichtsverhand lung beim Bundesgerichtshof und/oder 
bei der Patentstreitkammer des Landger ichts Mannheim soll 
die Veranstaltung abrunden. 

Sonst ige Hinweise: Maximale Teilnehmerzahl: 20. Um Anmeldung (persönlich , 
schriftlich oder per E-Mail) bis spätestens 18. April 20 11 wird 
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gebeten . Kontakt: Wiss. Ang. Martin W olthusen, Zentrum für 
anwal tsorien tierte juristenausbild u ng, juristi sches Seminar, 
Fried rich-Ebert-An lage 6-10, 69117 Heidel berg. 

E-Mail: anwaltsorientienmg@jllrs.llni-heidelberg. de. 

Aktu elle Hinweise find en Sie unter www.anwaltsorientienlllg.de 
bzw. http://anwaltsorientienlllg. llni.}ul.de. 

Lehrveranstaltung: Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung -
Verhandlungsfiihrung, Mediation, Schiedsge­
richtsbarkeit 

Dozent: Rechtsanwältinnen Dr. Angela Kölbl , Cornelia Sabine Thom­
sen, Rechtsanwälte Manfred Wissman, Dr. Reinmar W olff 

Ze it und Ort: W erden noch bekannt gegeben . 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 2, 7, 8a,b) / Veranstaltung 
zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 11 Nr. 4 jAPrO) 

Zielgru ppe: ab 5 . Semester 

Vorkenntnisse: keine erforderlich . 

Komm entar: Wie bestehende Ansprüche vor den staatlichen Gerichten 
durchgesetzt werden können, ist zentraler Gegenstand des ju­
ristischen Studiums. In der Praxis landen allerdings die we­
nigsten Auseinandersetzungen unmittelbar vor Gericht. Die 
Parteien weichen vielmehr häufig auf Lösungsmechanismen 
aus, die weniger Zeit und Kosten beanspruchen und ihre be­
stehenden Beziehungen schonen. Die wichtigs ten dieser Me­
chanismen stellt die Vorlesung vor. Insbesondere in Ro llen­
spielen werden einige grundlegende Techniken praktisch ein­
geübt, um Streitigkeiten außergerichtlich erfolgreich beilegen 
zu können. 

Sonstige Hinweise: Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester ist 

erforderlich. Kontakt: Zentrum für anwaltsorientierte juris­

tenausbildung, juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwal ts­

orientienlllg@jltrS.lllli-heidelberg.de, Tel.: 06221 54-7488. 
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Lehrveranstaltung: Arbeitsrechtliche Gestaltung und Beratung 

Dozent: FAArbR Michael Eckert (EDK, Heidelberg) 

Zeit und Ort: 

FAArbR Dr. Mark Lembke, LL.M. (Greenfort, Frankfurt a.M.) 
FAArbR Dr. Andreas Notz (Rittershaus, Mannheim) 
FAArbR Dr. Arnim Powietzka (Reiserer Biesinger, Heidelberg) 
FAArbR Dr. Hanns-Uwe Richter (Schlatter, Heidelberg) 

werden noch bekannt gegeben. 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 4) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 jAPrO) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Kommentar: Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung anwaltlicher Schlüs­
selqualifikationen , anwaltlichen Denkens und Handelns, Ver­
handlungsführung, Verhandlungstechniken , Taktik und Stra­
tegien. Die Dozenten sind erfahrene, auf das Arbeitsrecht spe­
zialisierte Praktiker. Die Veranstaltung bietet die C hance, 
Kontakte zu renommierten Kanzleien zu knüpfen. Der Stoff­
inhalt wird praxisnah vermittelt und umfasst Rollenspiele so­
wie den Besuch von Verhandlungen beim Arbeitsgericht. 

Literaturhinweise: werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinwe ise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplin ärer 
Schlüsselqualifikationen (§ 9 Abs. 2 Nr. 4 jAPrO). Es bes teht 
die Möglichkeit zum Erwerb eines entsprechenden Scheins. 
Am Ende der Veranstaltung wird eine mündliche Prüfung 
abge no mmen. 
Anmeldung per E-Mail unter Angabe von Name, Matrikel­
nummer und Fachsemester an Herrn Martin W olthusen, 

Ze ntrulll für anwaltsorientierte juristenausbildung: anwaltsori­

en tierll ng@jltrS.lmi-heide!berg.de. 

Lehrveranstaltung: Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht 

Dozent: Notar Dr. Michael Kleensang, M.A. 

Zeit und O rt: 

2 SW S 

Zielgru ppe: 

werden noch bekannt gegeben 

Schwerpunktvera nstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von SchlüsselqualiJikationen (§ 9 LI Nr. 4 jAPrO) 
ab 4. Semester 

l' 
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Vo rkenntnisse: Vorkenntnisse im Fami lien- und Erbrecht erwünscht, aber 
nicht erfo rderlich. 

Kommentar: Die Veranstaltung führt in die Arbeitsweise des Vertragsjuris­
ten (N otar/ Vertragsanwalt) ein. Sie gehö rt zum Schwerpunkt­
bereich 1 (Europäische Privatrechtsgeschichte), wendet sich 
jedoch an alle an der rechtlichen Gestaltung interessierten 
Studierenden. Erläutert werden die Technik der Vertragsges­
taltung anhand der Gestaltung von Eheverträgen, Scheidungs­
vereinbarungen, Testamenten und Erbverträgen. 

Literaturhinweise: Bralllbring, Der Ehevertrag, 6. Auf! . 2008; Bergsc1meider (Hg.), 

Beck ' sches Fo rmularbuch Familienrecht, 2. Auf!. 2008; Nie­

deli Köss inger, Handbuch der T estamentsgestaltung, 2. Auf!. 

2008; Bralllbring/ Mittter (Hg.), Beck ' sches Formularbuch 
Erbrecht, 2. Auf! . 2009. 

~ 

~. "un~,t 

~IBOORBERG 

® IBOORBERG 

Sachenrecht 
von Dr. Klaus Schreiber, Universitätsprofessor an der 
Ruhr-Universität Bochulll 

2008, 5. Auflage, 270 Seiten, € 22,­

- Reihe »Rechtswissenschaft heute«­

ISBN 978-3-415-04115-8 

Das Werk gibt einen verständlichen Überblick über die 
Grundstrukturen des Sachenrechts und erleichtert den 
Zugang zu diesem Rechtsgebiet. Kurze, einprägsame 
Beispie lsfälle veranschaulichen die jeweiligen Themen­
bereiche. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchha ndlung. 
RICHARD ßOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München· Hannover· Berlin . Weimar· Dresden 
Internet: www.boorberg.de 
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RECHTS- UND FREMDSPRACHENAUSBILDUNG 

Veranstaltungen zum Erwerb von Fremdsprachenkoll1petenz (obligato risch gemäß 
§ 9 [ Nr. 3 JAPrO ) und Ergänzungsveranstaltungen. Beachten Sie bitte au ch die auf 
drei Semester angelegten Zusatzqualifikationen mit Abschlussprüfung und Zertifikat 
"Einführung in das Französische Recht und die zugehö rige Rechtssprache" und 
"Einführung in das anglo-amerikanische Recht und die zugehörige Rechtssprache" -
in den beiden fo lgenden Abschnitten. 

Lehrveranstaltung: Latein für Juristen 11 

Dozent: Rechtsanwalt Andreas Nitsch 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Mittwoch 18 .00-20.00 Uhr NUn i HS 01 

13.04.20l1 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 1) 

ab 1. Semester 

Vo rlesung Latein für Juristen 1 oder Grundkenntnisse Latein . 

Kommentar: Die lateinische Sprache ist eines der tragenden Fundamente 
der deutschen und europäischen Rechtswissenschaft. Viele 
Rechtsgrundsätze und Rechtsgedanken werden auch heute 
noch mit lateinischen Begriffen oder Lehrsätzen bezeichnet, 
vo r allem im Zivi lrecht, aber auch im Strafrecht. Die Beschäf­
tigung mit der lateinischen Sprache schult zudem die für Juris­
ten unabdingbare Fähigkeit, Texte sorgfält ig zu analys ieren 
und eigene Gedanken präzise zu formulieren. Die Veranstal­
tung vermittelt in der Fo rm eines Sprachkurses die Grund­
kenntnisse der late inischen Sprache an hand einfacher juristi­
scher T exte aus römischer Zeit, darunter Auszüge aus dem 
Lehrbuch des römischen Juristen G aius und Fragmente aus 
dem Corpus [uris Civilis des os trömischen Kaisers Justinian , 
dessen W erk nahezu alle modernen Rechtsordnungen maß­
geblich bee influsste. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vo rlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: 

Hinweis 
der Redaktion: 

Ein Le istungsnachweis wird am Ende der Veranstaltung ange­

bo ten. 
Hierbe i handelt es sich nicht um eine Veranstaltung ZUIll Er­
werb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 [ Nr. 3 JAPrO). 
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Auf der nächsten Seite find en Sie ein Anmeldeformular für d ie fremdsprachigen 
Veranstaltungen im Sommersemester 2011. 

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die evtl. in der vorlesungsfreien Zeit vor dem 
Sommersemester 2011 stattfindenden Sprachkurse als Blockveranstaltung. Sie wer­

den rechtzeitig auf der Homepage der Fakultät (www.jllra.lllli-hd.de) und dem "LSF" 
bekannt gegeben . 

Z 
lJ.J 
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Öffentliches 
Wirtschahsrecht 

~===;~=I~~~~~~;===~ 

@IBOORBERG 

Öffentliches Wirtschaftsrecht 
von Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule 
Bielefeld, Professor Dr. Alexander Schmidt , Hochschule 
Anhalt (FH), Bernburg, und Professor Dr. Thomas 
Schomerus, Universität Lüneburg, hrsg. von Professor 
Dr. Jörg-D ieter Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 

2009,3. Auflage, 152 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-3-415-04281-0 

Lernen mit dem ABW!R Arbeitsbuch »Öffentliches 
Wirtschaftsrecht« macht Sie z.B. topfit für Fragestellungen 
des Bau-, Gewerbe- und Immissionsschutzrechts. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart· München· Hannover, Berlin . Weimar · Dresden 
Internet: www.boorberg.de 

An die Juristische Fakultät 

der Universität Heidelberg, 

Prü fu ngsa m t 
Friedrich-Ebert-Anlage 6- 10 
69 1 J 7 Heidelberg 
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oder per Fax: FAX: 06221-54-7654 

oder per Einwurf in den Briefkas ten 

des Prüfungsamts, Dekanatsgang 
zwischen Zimmer 003 und 004 

Anmeldung zu den Veranstaltungen zum Erwerb von 
Fremdsprachenlwmpetenz (vorlesungsfreie Zeit und SS 2011) 

Hinweise: Hier werden nur die Veranstaltungen zum Erwerb von Fremdsprachen­
kompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) aufgeführt . Beachten Sie daneben auch die dreise­
mestrigen Kurse zum anglo-amerikanischen Recht und französischen Recht sowie d ie 
allgemeinen Kurse und Kurse in der Rechts- und Wirtschaftssprache des Zentralen 

Sprachlabors (www. lllli-heideiberg. de/ institlfte/ fa /<9/zsl/ ). Bitte no tieren Sie sich nach 
Anmeldung Zeit und Ort der von Ihnen gewählten Veranstaltung. Bei Fragen zu den 
Kursen bitten wir Sie, sich direkt an die Dozenten zu wenden. Eine Anmeldebestät i­

gung erfo lgt nicht. 

Hiermit melde ich mich an zum Kurs 

o Französisches Recht (Block) 

o Spanisches Recht (Block) 

o Po lnisches Recht o US-amerikanisches Recht o Italienisches Recht 

o Arabisches Recht o Portugiesisches und Brasilianisches Recht 

Zwe i-/Dreisemesterkurs mit Abschlussprüfung (Zivilrecht und Öffentliches Recht): 

o Französisches Recht o US-amerikanisches Recht 

________________________________ (U n te rsch ri ft) 

Meine Fremdsprachkenntnisse: 

o keine o G rundkenntnisse o gute Kenntnisse o Muttersprache 

Name: 

E-Mail: 

Matr.-N r.: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Fachsemester zur Zeit des Kurses: 

r 
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Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht und seine 
Rechtssprache - Zivilrecht. 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Dauer: 

Frau Roselyne Dache-Boucher 

Montag bis Freitag 09.00-12.30 Uhr 

13.30-16.30 Uhr 

Montag, 04.04. bis Freitag, 08.04.2011 
(Freitag, dem 08.04. nur 9-13 Uhr). 

JurSem ÜR 5 
JurSem ÜR 5 

2 SW S Veranstaltung ZlIlll Erwerb vo n Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
1 Nr. 3 JAPrO) 

Zielgru ppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine 

Kommentar: Der Kurs beginnt mit der Aufmachung von der Architektur 
des französischen Privatrechts mit besonderer Aufmerksamkeit 
für die Gerichtsverfassung Terminologie, die Struktur der Kas­
sationshofurteile und Gliederung des "Code C ivil". Nach die­
ser Untersuchung, werden die allgemeinen G rundl agen des 
Strafrechts, Familienrechts, Schuldrechts und G esellschafts­
rechts präsentiert. 

Der Kurs wird immer zwischen Theorie und Praxis abwechselt: 
Lesen und Analyse von Gerichtsurteile, Verträge, Strafbefehle; 
Übung mit Video und G espräch . 

Literatu rhinweise: • Hiihner (U,)/ Consta ntinesco (V.), Einführung in das französi­

sche Recht, 4. Auflage, Verlag C.H. Beck München 200 1. 
• Scllllliclt-König (G), lntrod uction iI la langue juridique 
franc;:a ise, 2. Auflage, Nomos, 2006. 
• de Schlichting (A)j Oellers-Fl'CI hm (K.), lntrod uction au fran­
c;:a is juridique, 2. Auflage, Stämpfli Verlag, 2002. 
• Posch (\XI.), Grundzüge fremder Privatrechtssysteme, Böhlau 
(Wien), 1995. 
• DOllce t (M.), Fleck (K.), Dictionnaire juridique et economi­
que, C. H . Beck Helbing & Lichtenhahn, 2009. 

Sonstige Hinweise : Anmeldung ist erwünscht: Iwiser@j ll.1'S. lIni-heideiberg.de 
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Lehrveranstaltung: Einführung in das spanische Recht und seine 
Rechtssprache 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Prof. Dr. Jose-Domingo Rodrfguez Martin, 
Un iversidad Complutense de Madrid 

Montag 18.00-21.00 Uhr 
Dienstag 1l.00-13.00 Uhr 
Mittwoch 18.00-21.00 Uhr 
Donnerstag 18.00-21.00 Uhr 
Freitag 18.00-21.00 U hr 

EPL Raum 016 
EPL Raum 016 
EPL Raum 016 
EPL Raum 016 
EPL Raum 016 

Dauer: 11.07. (Montag) - 22.07.20 11 (Freitag) . 

2 SWS Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

Zielgru ppe: ab 1. Semester 

Vorken ntnisse: Grundkenntnisse der spanischen Sprache sind erforderlich . 

Inhalt: • Spa nische Verfassu ng und Rechtsgeschichte. Grundbeg-
riffe und Terminologie des spanischen Öffentlichen 
Rechts. 

• Grundbegriffe und Termino logie des spanischen Privat­
rechts (insbesondere Zivilrecht). 

Literaturhinweise: Adomeit/ Friihheck, Einführung in das spanische Recht, 

3. Aufl., München 2007, C. H. Beck'sche Verlg. Castresa na , 
Grundbegriffe des spanischen Privatrechts, Salama nca 1999. 
Dallm/ Blanco/Martin, Introducci6 n a la terminologia juridica 
/ Einführung in die spanische Rechtssprache, 2. ed., Mün­

chen, Beck [u.a. ], Wien, Manz lu .a. ], 2004. lhein , Introducci6 n 
al derecho espaflOl, Baden-Baden 2000, 2. Aufl., Nomos­

Verlagsgesellschaft. LClcrllz/Delgado/Pana, Nociones de 
Derecho C ivil Patrimonial e int rod ucci6n al Derecho, 5. 
Aufl., Madrid 2006, Dykinson. 

Sonstige Hinwe ise: Die Abschlussprüfung der Veranstaltung find et am letzten Tag 
des Kurses statt . Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt ge­
geben. 

Lehrveranstaltung: Introduction to the Law and Legal System ofthe 
United States 

Dozent: Cynthia Wilke, J.D. 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 
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Freitag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 14 

29 .04.2011 (Di e Veranstaltung beginnt erst in der dritten Vo r­
lesu ngswoche) 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
1 Nr. 3 JAPrO) 

Zielgru ppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Proficiency in English 

Kommentar: The goal of this course is for students to acquire a basic un­
derstanding of the traditions ancl concepts fundam ental to the 
U.S. legal system. Students will study the origins and devel­
opillent of the comillon lall' in the United States, as weil as 
comparing and contras ting it with the civil law system. Addi­
tional topics will include case lall', the principle of stare decisis 
in U .S . legal analysis, ancl the structure and role of the federal 
and state court systems. Special attention will be paid to the 
unique procedural aspects of the U .S. system, such as the role 
of the jury and the adversary system of dispute adjudication. 
Students will also receive an overview of legal education and 
the practice of law in the United States. Several hours will be 
devoted to an introduction to the U.S. Constitution and se­
lected topics in U .S. substantive lall' . Throughout the course, 
there will be ample opportunity to improve one's English legal 
vocabulary. 

Literaturhinweise: Outlines, terminology lists, sugges tions for outside reading 
ancl helpful websites will be provided throughout the course. 

Sonstige Hinweise : There will be a required written tes t at the end of the course. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das italienische Recht und die 
italienische Rechtsterminologie (Handels- und 
Gesellschaftsrecht) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Prof. Aggr. Dr. Emanuele Indraccolo 

Donnerstag 18.00-20.00 Uhr Agasse 9 

28.4 .2011 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
1 Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: 
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Die Veranstaltung richtet sich an Studierenden aller Fachse­
mester und an Eraslllus-Studenten, die Interesse am Thema 
Rechtsvergleichung haben und die Grundzüge des Italieni­
schen Handels- und G eseUschaftsrechts lernen möchten. Au­
ßerdem dient der Kurs auch der Vorbere itung für e in Aus­
landsstudium oder eine Referendarstation in Italien. 

Vorkenntnisse : Da die Vorlesung grundsätzlich auf Italienisch gehalten wird , 

sind zumindest Grundkenntnisse in der italienischen Sprache 
vo rausgesetzt. 

Kommentar: Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern die G elegenheit, 

die Kenntnisse der Grundlagen der italienischen Rechtsord­
nung und der italienischen Rechtstermino logie zu e rwerben : 
Schwerpunkte der Veranstaltung sind die zentralen Institute 
des U nternehmens- und Gesellschaftsrechts. 

Literaturhinweise: Auf Deutsch: ZCl ccmiCl/ GrIIlldllwllll, Einführung in das italieni­
sche Recht, 1. Aufl. 2007 . 

Auf Italienisch: G. Pres ti/ M. Rescigno, Co rso di diritto com­
merciale, 4. Aufl. 2009. 

Zur Rechtstermino logie: S. CCI,vCl gll oli 11. J. \XIoeli< , Einführung 
in die italienische Rechtssprache - Introdu zione all'itali ano 
giuridico, 2. Aufl. 2004. 

Sonstige Hinweise : Eine detailliertere Gli ederung des Kurses wird in der ersten 

Vorlesung verteilt . Sprechstunde nach Vereinbarung vor oder 
nach der Vo rlesung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das brasilianische und portugie­
sische Recht 

Dozent: Vivianne G eraides Ferreira, Mestre elll Direito Privado 
pela Universidade de Säo Paulo 

Ze it und Ort: 

Beg inn : 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Mittwoch 18 .00 - 20.00 U hr NUni HS 05 

20.04.2011 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende aller Fachse­
mester und an Eras illus- bzw. LL.M.-Studenten , die Interesse 



Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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an der portugiesischen Sprache haben, sowie die grundl egen­
den juristischen Begriffe der portugiesischen und brasiliani­
schen Rechtsordnungen lernen möch ten. 

Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache werden nicht 
vorausgesetzt. 

Nach einer Einführung in die Staatsorganisation Brasiliens 
und Portugals werden Fragen des Brasilianischen und Portu­
gies ischen Priva trechts behandelt, insbesondere die gl'lmdle­
genden Begriffe und Rechtsinstitute des Allge meinen Teils, 
des Schuldrechts, des Sachenrechts, des Familienrechts und 
des Erbrechts, sowie die entsprechende Terminologie. Dar­
über hinaus werden Grundkenntnisse der portugiesischen 
Sprache gelehrt, während die Studenten, die die Sprache be­
herrschen, sich mit Entscheidungen der brasilianischen und 
portugiesischen Gerichte beschäftigen . 

Literatu rhinwe ise : Sclllllidt. Zivilrechtskodifikation in Brasilien, Mohr Siebeck, 

2009. Roschllla llll; Ralllos da Sil1la. Einführung in d ie portugie­

sisch/ brasilian ische Rechtssprache, e. H. Beck, 2001. Lillla ; 

R O/ll'IlW11 n; lshikaw(/; lllnes; Bergweilcr. Novo Avenida Brasil 1 -
C m so Basico de Portugues, E. P.U ., 2008. Langenscheidt Prak­
tisches Lehrbu ch Brasilianisch (Lehrbuch): Ein Standardwe rk 
für Anfänger, 1990. W eitere Literaturhinweise erfo lge n in der 
Vorlesung. 

Lehrveransta ltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Einführung in das Polnische Recht und die pol­
nische Rechtssprache 

Dr. Piotr Tereszkiewicz, M.Jur. 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr EPL Raum 0 16 

20.04. 20 11 

Veransta ltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
1 N I'. 3 JAPrO) 

ab l. Semeste r 

Grundkenntnisse der polnischen Sprache sind 
wünschenswe rt, aber nicht notwend ig. Die Veranstaltung 
kann, je nach Wunsch der Teilnehmer, entwede r auf Deutsch 
oder auf Polnisch gehalten werden. 

Die Veranstaltung soll den Teilnehmern die Gelegenheit 
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bieten, Kenntnisse der Grundlagen der polnischen 
Rechtsordnung und Rechtsterminologie zu erwerben. Im 
Rahmen einer E inführung werden der historische 
Hintergrund sowie die Grundlage n der polnischen Verfassung 
behandelt. Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das 
polnische Privatrecht: Im Einzelnen werden die Grundzüge 
des Schuld-, Sachen-, Handels- und Gesellschafs rechts sowie 
das polnische Kollisionsrecht erö rtert. 

Literaturhimveise : Liebschcl/Zoll (Hrsg.), Einführung in das polnische Recht, 
e. H . Beck, 200S. Literaturhinweise zur Vertiefun g spezieller 
Rechtsfragen werden in der Veransta ltung gegebe n. 

Lehrveransta ltung: Einführung in das Arabische Recht und die ara­
bische Rechtssprache 

Dozent: 

Ze it und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Dr. Bawar Bammarny, LL.M. 

Do nners tag 18.00·20.00 U hr NUn i HS 09 

14.04.20 11 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

alle Se mester, Erasmusstudenten , Studi erende der Po lito logie, 
Ethnologie, Re ligionswisse nschaft und Islamwisse nschaft 

Vorke nntnisse: Keine 

Kommentar: In der Vorlesung wird es eine Einführung in die arabische 
Sp rache und arabische Rechtsterminologie geben. Die moder­
nen Kodifikationen der arabischen Länd er werden behandelt, 
aber auch die geschichtlichen Hintergründe, um ein klares 
Bild zu Besonderheiten des arab ischen Rechts darzustellen. 
Durch Rechtsvergleich werden fo lgende Fragen beantwortet: 
W elche Gemeinsa mkeiten und welche Unterschiede habe n 
arabische Länder zueinander? Wie we it ist das Recht dort vom 
Islam bee influss t! Welche Konfliktpunkte gibt es mit dem 
W esten! Wie sind die Zukunftsperspektiven des arab ischen 
Rechts in der immer mehr globalisierten Welt! 

Literaturhimveise: Werden zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben . 

Sonstige Hinweise: Sprechstunde nach Vereinbarung - vor oder nach der Vorle­
sung. 
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EINFÜHRUNG IN DAS FRANZÖSISCHES RECHT UND 
DIE FRANZÖSISCHE RECHTS SPRACHE 

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht - Zivil­
recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Alexandre Orts, Montpellierassistent 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr NUni HS 15 

20.04. 2011 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
1 Nr. 3 JA PrO) 

ab 1. Semester 

G ute französische Sprachkenntnisse. 

Ziel der in französischer Sprache gehaltenen Lehrveranstaltung 
ist es, das Interesse am französischen Zivil- und 
Wirtschaftsrecht und der Sprache auszubauen. Sie so ll die 
Teilnehmer mit dem G rundzügen eines anderen 
Rechtssystems vertraut machen und sie sprachlich und 
juristisch befähigen, selbständig weiterführende Recherchen 
(z.B. im Rahmen eines Seminars) aus dem Gebiet der 
Rechtsvergleichung durch zuführen. Ferner 
Lehrveranstaltung Studierenden , die 
Austauchprogramm mit ein er französischen 
teiln ehmen wollen, eine Vorbereitung 
Auslandsstud ium. 

bietet die 
an einem 

Universität 
auf das 

1m Sommersemester 20 11 wird französ ische Schuldrecht 
(Vertrag und unerlaubte Handlung) und Kaufrecht Thema der 
Veranstaltung sein. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Für jeder Vorlesung werden begle itende Bea merpräsentatio­
nen (Powerpo in t) auf das Internet veröffentli cht. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht - Öffent­
liches Recht 

Dozent: Han na Schröder, LL.M., Fo rschungsreferentin , DHV Speyer 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Zielgruppe: 
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Montag 16.00- 18.00 Uhr NU ni HS 15 

18.04.201l 

Ergä nzungsveranstaltung / Vera nstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I NI'. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: G ute französische Sprachkenntnisse. 

Kommentar: Die Lehrveranstaltung erstreckt sich über insgesa mt drei Se­
mester, in denen ein Überblick über das französische öffentli­
che Recht sowie verschiedene Aspekte des Europa- und Völ­
kerrechts vermittelt werden soll. Parallel zum öffentlichen 
Recht wird e in entsprechender Kurs im Zivilrecht veranstaltet. 
Die T eilnahme an beiden Kursen berechtigt zur Ablegung ei­
ner Prüfung, nach deren erfolgreichem Bestehen ein "Zeugnis 
über die Kenntnis der Grundzüge des französischen Rechts 
und der zugehörigen Rechtssprache" ausgestellt wird. 
Im So mmersemester 20 11 wird das fran zösische Verwaltungs­
recht Thema der Veranstaltung sein. 

Sonstige Hinweise: Die Lehrveranstaltung findet in französischer Sprache statt. 

EINFÜHRUNG IN DAS ANGLO-AMERIKANISCHE RECHT 
UND DIE ZUGEHÖRIGE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: Introduction to Anglo-AInerican Public Law 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

JH Dingfelder Stone, J.D., LL.M ., Esq. 

Montag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 15 

11.04.20 11 

Ergä nzungsveranstaltung / Veranstaltung zum Enverb von 
Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I NI'. 3 JAPrO) 

ab 2. Semester 

Deutsches Verfassungsrecht; Der Kurs ist englischsprachig; 
deshalb sind gute Englischkenntnisse Voraussetzung. 

Die Veranstaltung richtet sich an mittlere Semester. Teilneh­
mer, die auch den Kurs im anglo-amerikanischen Zivilrecht 



Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhi nweise: 

Sonstige Hinweise: 
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besuchen, haben die Möglichkeit, nach drei Semestern diese 
Ergänzungsveranstaltung mit einer Prüfung und einem Zerti­
fikat abzuschließen. Siehe dazu die einschlägige "Prüfungs­
o rdnung der Universität Heidelberg für die Prüfung der 
Grundzüge des anglo-amerikanischen Rechts und der zugehö­
rigen Rechtssprache" auf den Internetseiten der Jur. Fakultät, 
die alle Einzelheiten regelt. Regelmäßige Lektüre der Materia­
lien vo r der Veranstaltung sowie deren Diskussion in dem 
Kurs werden vorausgesetzt! 

Einführung in das anglo-amerikanische Recht 
(Zivilrecht) 

Prof. Dr. iur. Hartmut Schwarzkopf, 
Professor Maryland U niversity, Rechtsa nwalt 

Mittwoch 14.00-16.00 U hr 

13.04.2011 

NUni HS 08 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachen kompetenz (§ 9 
1 NI'. 3 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Englischkenntnisse; Vorkenntnisse im BGB. 

Principal and Agency Lall', Lall' o f Business Associations, Sole 
Proprieto rship , Partnership, Corpo ration, Other Business As­
sociati ons. 

Lall' anel Business - D. WlhitnlCln , Random House Publisher, 

Busin ess Lall' Today - Miller & l entzen, W est Publisher. 

Im SS 2011: Kursteil 11. 
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LEHRVERANSTALTUNGEN AUS DEM BEREICH DER 
~RTSCHAFTS~SSENSCHAFTEN 

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik 

Dozent: Prof. Dr. Oskar Gans, A1fred-W eber-lnstitut für Wirtschafts­
wissenschaften 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Inhalt: 

Do nnerstag 
Freitag 

14.04. 20 11 

Ergänzu ngsveransta ltu ng 

ab 1. Semester 

Keine 

16.00-17.30 Uhr 
16.00-17 .30 Uhr 

H eu II 
Heu Il 

Die vierstündige Lehrveranstaltung "Einführung in die Wirt­
schaftspo litik" bildet zusammen mit der Vorlesung "Einfüh­
rung in die Wirtschaftswisse nschaften", die jeweils im Winter­
semeste r angeboten wird, das wirtschaftswissenschaftliche 
Ausbildungsangebot für Studierende des Seminars für Über­
setzen und Dolmetschen sowie der Juristischen Fakultät. Ziel 
der parallel zur Vo rlesung angebotenen Übung ist es, den Vo r­
lesungss toff anhand von Übungsaufgaben aufzuarbeiten und 
zu vertiefen sowie auf die zweistündige Klausur am Ende der 
Vo rlesungsze it vorzubereiten. Zur Erlangung eines Le istungs­
nachweises muss die Klausur mit mindestens der Note 4,0 be­
sta nden werden . Eine vorherige schriftliche Anmeldung zu 
diesel' Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
1. Wirtschaftspolitik als wissenschaftliche Konzeption 
2. Industrieorganisation und W ettbewe rb 
3. Globalsteuerung makroökonomischer Prozesse 
4. Staatsbudget und Finanzpo litik 
5 . Sozialstaatsprinzip und Sozialpo litik 
6. Wirtschaftsverfassung und Ordnungspolitik 
Repetitorium: Anhang A (zur Mikroökonomik), Anhang B 
(zur Makroökonom ik) 

Li teratu rhi nweise : Li teratu r: 

KI 11 lllp, R.: Wirtschaftspolitik, München u.a.O. 2006 
Repetitorium: 

Henrichslll e)'er, W., O. Gans, I. Evers: Einführung in die Volks­
wirtschaftslehre (10. Aufl.) ., Stuttgart 1993 



Hinweis 
der Redaktion : 
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Ergänzend: 

Pindyel< , R.S. , D.L. Rllbinfeld: Mikroökonomik (6. Aufl.), Mün­
chen u.a.O . 2005 
Blanclwrd, 0. , G. Illing: Makroökonomie (5. Aufl .), München 
u.a.O. 2009. 

Diese Vorlesung bildet zusammen mit der Vorlesung "Einfüh­
rung in die Wirtschaftswissenschaften", die jeweils im Winter­
se mester angeboten wird, das wirtschaftswissenschaftliche 
Ausbildungsangebot für Studierende der juristi schen Faku ltät. 
Hierbei handelt es sich nicht um eine Veranstaltung zum Er­
werb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 3 jAPrO). 

ZUSÄTZLICHES STUDIENANGEBOT IN MANNHEIM 

Durch eine Vereinbarung zwischen der Juristi schen Fakultät der Universität Heidel­
berg und der Fakultät für Rechtswissenschaft ler Universität Mannheim können 
auch bestimmte Lehn1eransta ltungen der Mannheimer Juristischen Fakultät belegt 
werden. Dazu gehö ren sämtliche Seminare, ferner Lehrveranstaltungen, die nament­
lich das Verkehrsrecht, das Versicherungsrecht, Internati onale Rechtsbeziehungen, 
Steuerrecht, Umweltrecht und Wirtschaftsrech t zum Gegenstand haben. Seminar­
zeugnisse werden gegenseitig anerkannt. Die Lehrveranstaltungen werden über An­
schläge der Heidelberger Juristischen Fakultät sowie über das Vorlesungsverzeichnis 
der Universität Mannheim bekannt ge macht. Der Schwerpunktbereich kann nicht 
in Mannheim studiert werden. Anfragen zur Kooperation können an die Studienbe­
ratel' der Juristischen Fakultät Heidelberg gerichtet werden . 

ZENTRALESSPRACHLABOR-SPRACHENZENTRUM 

ZSL 
Fremdsprachenausblldung 
Sprecherziehung und Sprechwissenschaft 
Plöck 79-81, 0 -69 117 Heidelberg 

In tern et: http://IVww. llni-heideiberg.de/insti tII te/fa I<9/zs l 

Im jahre 1974 gründete die Universität Heidelberg mit dem Zentralen Sprach labor 
(ZSL) eine neue Universitätseinrichtung für die studienbegleitende Fremdsprachen­
ausbi ldung. Damit trug sie der zunehmenden Internationalisierung von Wissen­
schaft, Industrie und Wirtschaft Rechnung. Zielvorstellung der Un iversität wa r es, 
Studierenden nichtphilologischer Fächer die C hance zu geben, neben dem eigentli-
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chen Fachstud ium neue fremdsprachliche Kenntnisse zu erwerben und vorhandene 

Kenntnisse zu vertiefen. 

Das ZSL bietet im Rahmen der studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung Hö­
rern all er Faku ltäten Lehrveranstaltungen mit dem Ziel an, neben dem Fachstudium 

Sp rachkenntnisse zu erwerben oder zu vertiefen. 
Außerdem finden im Fremdsprachenbereich auch Veranstaltungen statt, die als An­
gebote im Modul Übergreifende Kompetenzen einzelner Studiengänge ku rrikular 

besucht werden können . 

Die Fremdsprachenausb ildung erfo lgt in drei Stufen: Grundstufe, Mittelstufe und 
Obe rstufe. Die Lehrveranstaltungen gliedern sich in allgemeinsprachliche und fach­
bezogene landeskund liche Kurse. Die einzelnen Kursbeschreibungen entnehmen Sie 

bitte dem Aushang im ZSL. 

Einschreibung SS 2011 
• Freitag, den 08.04.2011, 09-13 U hr 

• Montag, den 11.04.2011,09-12 Uhr / 13-15 Uhr 

\\forum. geht es bei uns? 
Das Zentrale Sprach labor (ZSL) bi etet als Sprachlehrzentrum für studienbegleitende 
Fremdsprachenausbildung Sprachkurse für Studierende aller Fachrichtungen. Um 
den Erfordernissen der stetig zunehmenden Internationalisierung in allen Lebensbe­
reichen Rechnung zu tragen, soll auf diese Weise den Studierenden aller Fächer ne­
ben dem eigentlichen Fachstudium die C hance gegeben werden, solide fremdsprach­
liche Kenntnisse zu erwerben und zu vertiefen, wie sie für den internationalen W ett­

bewerb unerlässlich sind . 

Nach welchem. System sind die Kurse gegliedert? 
Die studienbegleitende Fremdsprachenausbildung im ZSL gliedert sich in drei Stu­

fen: 

1. Grundstufe 
G rundkurs I 
G rundkurs 11 
Aufbaukurs I 
Aufbaukurs 11 

Die Grundstufe ist allgemeinsprachlich ausgerichtet. Die Kurse können nur in dieser 
Reihenfolge besucht werden, da sie aufeinander aufbauen. Ein Quereinstieg mit ent­
sprechenden Vorkenntnissen ist möglich. Nach erfolgreich abgelegten schriftlichen 
und mündlichen Prüfungen wird die Grundstufe mit dem Sprachzeugnis abgesch los­

sen. Dieses bestätigt eine allge meinsprachliche Grundkompetenz. 

2. Mittelstufe 
Brückenkurs 
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Die Mittelstufe so ll den Übergang in die fachbezogenen landeskundlichen Kurse er­
möglichen. Sie erlaubt Studierenden mit soliden Vorkenntnissen den Quereinstieg 
zum Erwerb eines fachbezogenen Sprachzertifikats. 

3. Oberstufe 
Die Kurse der Oberstufe gibt es für fächerübergreifende Großgruppen und für ein­
ze lne Studiengänge: 

Für jeden Bereich werden ein Kms A und/oder ein Kms B angeboten: Kurs A und 
B können in beliebiger Reihenfo lge besucht werden. Nach erfolgreichem Abschluss 
der Kurse A und B sowie einer mündlichen Prüfungen wird ein Sprachzertifikat aus­

gestellt. 

Welche Sprachen bieten wir an? 
Gegenwärtig werden Kurse in zwölf Sprachen angebo ten: 

• Arabisch • Po lnisch 

• Chinesisch • Po rtugiesisch 

• Englisch • Russ isch 

• Französisch • Schwedisch 
• Italienisch • Spanisch 

• japanisch • Tschechisch 
Die Sprachen Arabisch, Chinesisch , japanisch, Polnisch, Portugiesisch Schwedisch 
und Tschechisch werden nur in der G rundstufe angeboten . 

Wie hoch sind die Kosten? 
Die Teilnahme an einem 4 Semesterwochenstunden umfassenden Sprachkurs kostet 
80 Euro. Ermäßigungsberechtigten wird ein Gebührennachlass eingeräumt. Die Ein­
zelhe iten regelt eine Gebührensatzung. 
Hinweis der Redaktion: Diese G ebühren können von der juristischen Fakultät 
nicht übernommen werden. 

Wann, wo und wie kann ich mich anmelden? 

• W er? Als Teilnehmer zugelassen sind nur Studierende der Universität Heidel­
berg, der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und Mitarbeiter der Univer­
sität He idelberg, falls noch Plätze in den Kursen frei sind. 

• Wo? Die Anmeldung kann nur persönlich im ZSL vo rgenommen werden . Die 
Anmeldung per E-Mail bzw. T elefon ist nicht möglich. 

• Wann? Freitag, den 08.04.2011 von 09 - 13 Uhr; Montag, den 11.04.20 11 
von 09 - 12 Uhr und von 13 - 15 Uhr. 

• Für die Sprachen Englisch, Französ isch , Italien isch , Russ ich und Spanisch gilt 
das auf ein em getrennten Aushang beschriebene Einstufungsverfahren . 
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Intensivkurse 
Zusätzlich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Inten­
sivkurse angeboten, deren erfolgre icher Abschluss zur Teiln ahm e an weiterführen­
den Sprachkursen im folgenden Semester berechtigt. 

Sprachnachweise für Auslandsaufenthalt 
Die Ausstellung von Sprachzeugnissen, wie sie für die Bewerbungsunterlage n zum 
Studium im Ausland (DAAD, ERASMUS, Fulbright etc.) vom Akademischen Aus­
landsamt gefo rdert werden, kann für die am ZSL angebotenen Sprachen in den 
Sprechstunden der Dozenten beantragt werden. Diese Prüfungen sind grundsätzlich 

gebü h ren pfl ich tig. 

Mediothek: 
Für alle Studierenden besteht die Möglichkeit des Selbststudiums von Fremdspra­
chen mittels Audio/ Videokassetten sowie mit computergestützten Lernprogrammen 
in der Mediothek des ZSL, Raum 022 (Erdgeschoss). Öffnungsze iten während der 
Vorlesungszeit: Mo-Do 10-18 Uhr, Fr 10-14 Uhr. In der vorlesungsfreien Ze it bitte 

Aushänge beachten! 

Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten (A) 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn 

4 SWS 

Vorken ntnisse : 

Kommentar: 

Literatu rh i nweise: 

Hinweis: 

Wanner 

Montag 
Mittwoch 

1l.04.2011 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 30 1 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenko mpetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO) 

Absolvierter Brückenkurs II am ZSL oder entsprechende Punk­
tezahl bei der obligatorischen Einstufung. 

Lerninhalte: Texte und Übungen vo r allem aus dem wirt­
schaftse nglischen und juristischen Bereich. Lern ziele: Schulung 
aller G ru nd fertigke i ten; 1 n formation sentnah me aus ei nsch lägi­
gen Texten und Videoepisoden; Abfassung von Inhaltsangaben, 
reports, Geschäftsbriefen, Memos, Protokolle, etc. 

Zusa mmenhängende Videoep isoden, Handouts, Texte; schrift­
liches Begleitmaterialwird im Kurs zur Verfügung gestellt. 

Klausur, Leistungsnachweis benoteter Schein. 
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Lehrveranstaltung: Englisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten (B) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn 

4 SWS 

Vorkenn misse: 

Kommentar: 

Farhand 

Montag 
Mittwoch 

11.04.20 11 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 U hr 

Plöck 79-81 / 
ZSL ÜR 320 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

Absolvierter Brückenkurs II am ZSL oder entsprechende 
Punktzahl bei der obliga to rischen Einstufung. 

Bea rbeitung von fachbezogenen Texten; Anleitung zum freien 
Sprechen; Übungen zur Verbesserung aller Grundfertigkeiten; 
Kurzreferate. Lernziele: Befähigung zum sprachlichen Handeln 
in einem fachbezogenen Kontext. 

Literaturhinweise: Handouts, Grammatikübungen. 

Hinweis: Klausur, Leistungsnachweis benoteter Schein. 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften (Gruppe A) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4 SW S 

Vorkenn tnisse : 

Lern ziele: 

Lerninhalte: 

Koleda 

Montag 
Mittwoch 

11.04.20 11 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 55/ 
ÜR 107 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I NI'. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jahre Schulfranzösisch 

Hörverstehen authentischer Hör- und Videotexte, Argumentie­
ren, Berichten, Vortragen, Referieren. Strategien und Techni­
ken zum Erfassen und Verstehen fachbezogener Texte; fachbe­
zogene Formen schri ftlicher Sprachanwendung. Leistungs­
nachweis: beno teter Schein . 

• la dette publique de la France 
• l'incarceration en France 
• l'identite nationale 

Literatur: 
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Videos, Rundfunkaufnahmen, Filme. Schriftliches Begleitmate­
rial wird im Unterricht zur Verfügung ges tellt. 

Lehrveranstaltung: Französisch - Wirtschafts- und Rechtswissen­
schaften (Gruppe B) 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beg inn: 

4SWS 

Vorkenntnisse: 

Lernziele: 

Lerninhalte: 

Literatur: 

Bebin 

Dienstag 
Donnerstag 

12.04. 20 11 

18.00-19.30 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Plöck 79-8 1 / 
ZSLÜR218 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder 6 - 7 Jahre Schulfranzösisch 

Hörverstehen authentischer Hör- und Videotexte, Argumentie­
ren, Berichten, Vortragen, Referieren. Strategien und Techni­
ken zum Erfassen und Verstehen fachbezogener Texte; fachbe­
zogene Formen schriftlicher Sprachanwendung. Leistungs­
nachwe is: benoteter Schei n. 

• Politiques d' immigration et d . integration en France 

• Evolution du droit des fe mmes et de la famill e 
• Les Francais et le monde des grandes entreprises 

Videos, Rund funkaufnahmen, Filme. Schri ftliches Begle itmate­
rial wird im U nterricht zur Verfügung gestell t. 

Lehrvera nstaltung: Spanisch - Wirtschafts- und Rechtswissenschaf­
ten 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn : 

2SWS 

Voraussetzungen: 

Lernziele: 

Villar 

Dienstag 
Donnerstag 

12.04.2011 

16.15-17.45 Uhr 
16. 15-17.45 U hr 

Plöck 79-81 / 
ZS L ÜR 207 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Brückenkurs am ZSL oder entsprechende sehr gute Kenntnisse. 

Entwicklung von Hörverstehen und Sprechfertigke it; Vermitt­
lung von Diskuss ionss trategien. Strategien und Techniken zum 
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Lerninhalte: 

Hinweis: 
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Erfassen und Verstehen fach bezogener Texte, fachbezogene 
Formen schriftlicher Sprachanwendung sowi e Diskuss ion ent­
sprechender T exte. 

Aktuelle Themen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft: Im­
migration, Rolle cler Frau in der Spanisch sprechenden G esell­
schaft, Bildung, Erziehung und Familie. 

Leistungsnachweis benoteter Schein. 

EFFIZIENTE LITERATURRECHERCHE 

Veranstaltungen zur Vermittlung von Informationskompetenz für Studierende der 

Rechtswisse nschaft: Anmeldung unter: Ilttp:/ / Ivww.llb.llni-heidelberg.de/ sclw[,mg/ 

Einführung in die Benutzung der Bibliothek der Juristischen Fakultät 
Inhalt: In clieser Veranstaltung lernen S ie die Bibliothek der Juristi schen Fakultät 
näher kennen und erfahren, wie sie diese zur Klausurvo rbereitung sowie für die An­
ferti gung von Hausarbeiten effektiv nutzen können. Termine werden jeweils zu Se­

mesterbegi nn auf der Bibi io thekshomepage unter: Ilttp:/ / Hlww.jmbib.lmi-hd.dc be­
kannt gemacht. 

Wie finde ich Bücher und Aufsätze im Fach Jura? (Kuder, A.): 
Fr; Einzel; 14:00 - 16:00; 08.04.2011 - 08.04.2011; Plöck 107-109 - UB / lZA-UG; Fr; 
Einzel; 14:00 - 16:00; 15.04.2011 - 15.04.2011; Plöck 107-109 - UB / lZA-UG; 

Datenbanken im Fach Jura effizient nutzen - Juris, Beck-online und LexisNexis 
Recht 
(Kuder, A.): 
Mi; Einzel; 16:00 - 18:00; 13.04.2011 - 13.04.2011; Plöck 107-109 - UB / lZA-UG; 
Mi; Einzel; 14:00 - 16:00; 20.04. 2011 - 20.04. 2011; Plöck 107-109 - UB / lZA-UG; 
(Fälsch, U .): 
Di; Einze l; 11:00 - 13:00; 17.05.2011 - 17 .05.20 11 ; Plöck 107-109 - U B / IZA-UG; 
Do; Einzel; 10:00 - 12:00; 16.06. 2011 - 16.06. 2011; Plöck 107-109 - UB / IZA-UG; 
Di; Einzel; 10:00 - 12:00; 12.07.2011 - 12.07.2011; Plöck 107-109 - UB / lZA-UG; 

Fachportale im Fach Jura - frei zugängliche juristische Angebote im Internet 
(Fälsch, U.): 
Mo; Einzel; 10:00 - 12:00; 06.06.2011 - 06.06. 2011; Plöck 107-109 - UB / IZA-UG; 
(Fälsch, U.): 
Di; Einzel; 10:00-12:00; 28 .06.2011 - 28.06. 2011; Plöck 107-109- UB / IZA-UG; 
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INFORMATIONEN FÜR ERASMUS-STUDIERENDE 

Den Lehrveranstaltungen an der Juristi schen Fakultät sind folgende ECTSAnrech­
nungspunkte zugeordnet: 

Vorlesung/Kolloquium: 

1 stündig 
Z stündig 
3 stündig 
4 stündig 
5 stündig 
6 stündig 

Sem.inar: 

2 cred its 
3 credits 
5 credits 
6 creclits 
8 credits 
9 credits 

1 stündig ohne schriftlich ausgearbeitetes Referat 
1 stünclig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 
2 stündig ohne schriftlich ausgearbeitetes Referat 
2 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 
3 stünclig o hne schriftlich ausgearbeitetes Referat 
3 stünclig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 
(Ein Blockseminar ist in der Regel eine 3 stündige Veranstaltung) 

Moot Court mit Referat 

Übung 

Propädeutische Übung 

2 credits 
4 credits 
3 credits 
6 credits 
4 creclits 
7 credits 

7 credits 

An der Juristischen Fakultät gibt es keine regelmäßigen Universitätsprüfungen am 
Ende des Semesters. Wenn Sie im Rahmen des SOKRATES/ERASMUS Programms 
hier studieren, können Sie in Abstimmung mit dem jeweiligen Hochschullehrer oder 
Dozenten am Ende des Semesters eine mündliche oder schriftliche Prüfung ablegen. 
Bitte beachten Sie eventuelle Anmeldefristen, di e in der Veranstaltung, durch einen 
Aushang oder im kommentierten Vorlesungsverze ichnis bekannt gegeben werden! 
Bei erfo lgreichem Abschluß e ines Kurses erhalten Sie von dem Hochschullehrer 
oder Dozenten einen Leistungsnachweis. 

Ein e blo ße Teilnahmebescheinigung können Sie nicht erhalten. 

Die Benotung erfolgt nach fo lgendem System: 
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Punkte nach dem ECTS·grade 
deutschen Notensystem 

12· 18 A 

9-11 B 

7-8 C 
5·6 0 
4 E 

1-3 FX 

0 F 

ERASMUS-Programm 
der Europäischen Kommission zur 

Studierenden- und Dozentenmobilität 

Frau Dr. N ika Witteborg, M.A. 
ERASMUS - Beauftrag te der Juristischen Fakultät 
Institut für ausländisches und in te rnationales Privat- und Wirtschaftsrecht 
Augustinergasse 9,69 117 Heidelberg 
Tel. 0622 1 /54 -2 7 38 
Email : erasllll/s@ipr.l/lli·heicleiberg. cle 

weitere Informationen : http://www.j l/ra.hcl.cle/erasllll/s 

[m Rahmen des ERASMUS-Austauschprogramms bes teh t d ie Möglichkeit nach er· 

fo lgreichem Abschluss der ZIVischenprüfung ein bzlV. zlVe i Semester an einer Juristi­

schen Fakultät einer U niversität im Ausland zu studieren. Die Juristi sche Fakultät 

Heidelberg bietet eine Auswahl von 43 U niversitäten in 19 Ländern und vergibt jähr. 

lieh ca. 50 Plätze. 

Die Juristische Fakultät He idelberg ist zur Zeit mit folgende n europäischen Rechtsfa· 

kultäten durch das ERASM US·Programm zur Fö rderung der Studierenden mobilität 

verbunden : 

in Belgien mit LellVen (5 Plätze)*, 

in Dänemark mi t Kopenhagen (2)*, 

in Frankreich mit Universite Catolique (Lilie/ P aris) (3)*, M ontpellier I (6)*, Nancy 

(2), Sorbonne (Paris) (4)*, Poitiers (3)*, Straßburg (5)* und T oulouse 1* (3), 

in Griechenland mi t Athen (3), 

in G roßbritannien mit Aberswyth (2), King's College (London) (2) und Leeds (2)*, 

in Italien mit Bologna (6)*, Ferrara (3)*, Florenz (2)*, Salento (2)* , Salel'llo (2)*, 

Roma Tre (2)*, 

in Litauen mit Vilnius (3)*, 

in den N iederlanden mit Leiden (2)*, 

in NorlVegen mi t Bergen (5)*, 
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in Polen mit Krakau (3)* und Gdansk (2)*, 

in Portugal mi t P orto (2)*, 

in Rumänien mi t CllIj·Napoca (2)*, 

in SchlVeden mit Lund (3)* und Uppsala (2)*, 

in de r SchlVeiz mit Fribourg (4)*, Lausanne (1) und N ellchätel (3)*, 

in SIOlVenien mit Ljublijana (2)* und M aribor (2)*, 

in Spa ni en mit Barcelona (4), Barcelona Aut6noma (2)*, D eusto, Bilbao (2)*, La­

Laguna (Tenerife) (2)*, Complutense (Madrid) (2) und San P ablo CEU (Madrid) 

(2), 

in Tschechien mit Prag (2)*, 

in de r T ürke i mit Ankara (2), Yeditepe, Istanbul (2)* 

in U ngarn mit Budapest (3). 

I n einem Stud ienj ahr we rden ca. 50 Studierende von de n Partneruniversitäten er­

lVarte t, d ie Juristische Fakultät entsendet eine ähnliche Anzahl von Studierenden an 

d ie befreundeten ausländ ischen Fakultäten . 

Das Mobilitätssti pend ium für deutsche Studierende beträg t zur Zeit p ro Mo nat ca . 

150 €; d ie erste Ra te lVi rd zu Beginn des Auslandsaufe nthaltens gelVährt . Die zwe ite 

Rate wird nach Rückkehr aus dem Ausland und Abgabe der geforderten Unterlagen 

ausbezahlt . D ie Sti pe ndiaten sind an der Gastuniversität von der Zahlung von Stu­

d iengebühren befreit und erhalten vor O rt gegebenenfalls weitere administ rative 

und orga nisatorische U nterstützung. Es kann nicht nur Stud ierenden, sondern auch 

Graduierten bewilligt lVerden (siehe mit * geke nnzeichnete Partneruniversitäten) . 

Doktoranten können sich während der Sprechze iten über mögliche Austauschpro· 

gra mme info rmieren. 

Die Bewerbung erfolgt für das darauf folgende akademische Jahr in H eidelberg, je­

lVeils am Ende des Win te rsemesters in Heidelberg. W eitere Auskünfte in den 

ERASMUS Sprechstunden (siehe Aushang oder Homepage). 

01'. N ika Witteborg 
ERASMUS-Beauft ragte der Juristischen Fakultät/ Koord niato rin 
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Akademisches Auslandsamt 

In foz immer für Heidelberger Studierende zum Stud iulll und Praktikum im Ausland: 
Erste An laufsteIle, um Informationen zu Studium und Praktikum im Ausland zu 
erhalten ist das Infoz immer 135 des Akademisches Auslandsamtes. 

Öffnu ngsze iten des Infozimmers 135: 
Mo ntag 9 bis 14 U hr; Dienstag 9 bis 16 U hr; Mittwoch 9 b is 14 Uhr; Donnerstag 9 
bis 14 Uhr; Freitag 9 bis 12 U hr 

Akademisches A uslandsamt 
Seminarstr. 2 
69117 H eidelberg 
T el.: +49622154-5454 
E-Mail: stud illl11@l llli.heideiberg.de 

In ternet: -tUIVIV. 111l i-heidelberg.de/ stl ld i 11111/ 1<0 11 t(ll< t/ (l ll sl(l nds(l l11 t/ 

Austauschprogramme Australien, N euseeland, Japan, Südkorea, Chile, Coimbra 
G roup Student Exchange N etwo rk, Sonuuersprachkurse, Stipendien zum. A us­

landsstudium: N icoline Dorn 
Sprechstunden: Mo ntag- Freitag 10-12 U hr; Dienstag 14 - 16 U hr 

T el. : +49 622 1 54-2490 
E-Mai l: dorn@V I11.lIlli.heideiberg.de 

Austauschprogramm ERASMUS (siehe auch: Abschnitt zuvor): Alex Braye 
Sprechstunden: Mo ntag - Freitag 10 - 12 Uhr; D ienstag 14 - 16 U hr 

T el. : +49 6221 54-2489 
E-Mai l: bmye@V lv. lIlli.heidelberg.de 

Austauschprogramme USA und Kanada: Elisabeth Trnka-H ammel 

Sprechstunden : 
Mo ntag- Freitag 10- 12 U hr 

Dienstag 14 - 16 Uhr 
T el.: +49622 154-2 172 
E-Ma il : trn/((i@V lv. llll i.heideiberg.de 

Austauschprogramm.e Tschechien, Polen, Ungarn, Russland, Israel, Indien, Brasi­
lien, Großbritannien, Andrassy-Universität Budapest: C hristine Müller 

Sprechstunden: 
Mo ntag - Freitag 10 - 12 U hr 
Dienstag 14 - 16 U hr 
T el. : +496221 54-3697 
E-Mai l: christille. llIlieller@V III.lIlli·heideiberg.de 

-_~ __ ----.II 
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Austauschprogramme China und T aiwan: Dr. Dietlind Wünsche 

Tel.: +49 622 1 54-2493 
Sprechstunden: Montag - Do nnerstag 10 - 12 Uh r, wllellsche@ZIIII. lIlli·heideiberg.de 

A5W,UIlI IIt(l(HIIWlIIUKJmIHKI 

<.9 1::-
Z Computer- und 
=> er:::: Internetrecht 
I 
:=> 
LI.. 

Z .. 
L.J..J ~==-===",=~=~ 'l'BOOABERG 

® IBOORBERG 

Computer- und Internetrecht 
von Professor Dr. Axel Benning, Fachhochschule Bielefeld, 
und Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule 
Bielefeld, hrsg. von Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld 

2008, 2. Auflage, 144 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-3-415-04067-0 

Das Lernbuch erleichtert die Lösung von Fragestellungen 
auf dem Gebiet des Computer- und Internetrechts. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . Mü nchen· Hannover · Berlin . Weimar· Dresden 
In ternet: www.boorberg.de 



I1 

- 124-

CAREER SERVICE DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG 

Friedrich-Ebert-Anlage 62 
69117 Heidelberg 
Tel.: 06221/54-3655 
E-Mai l: careerservice@llni-heidelberg.de 

Internet: WlIIHI.careersel'vice. I1 ni·h(l.de 

Eine gute H ochschulausbildung ist mit Sicherheit die beste Basis für einen er­
folg,reichen Start in das Berufsleben. Mit dem Studium der Rechtswissenschaften 
le,ge n Sie diesen wichtigen Grundstein. In der Praxis werden jedoch eine Reihe wei­
terer Anforderungen an Bewerberlnnen und zukünftige Mitarbeiterlnnen ges tellt. 
Zusätzliche Qualifikationen für die Berufswelt verschaffen den AbsolventInnen der 
Universität wichtige Startvorteile. 
Der Career Service der Universität Heidelberg ist an der Schnittstelle von Hoch­
schule und Arbeitswelt tätig und arbeitet für eine engere Verzahnung von Wissen­
schaft und Pra.x is. Unser Angebot soll Studierende pra.xisnah auf den Einstieg in das 
Berufsleben vorbereiten. Dazu bietet der Career Service ein umfangreiches Ve­
ranstaltungs- und Beratungsprogramm an. 
Dienstleistungen des Career Service 
für Studierende, Absolventen und Doktoranden 

Angebote zum Erwerb beruflicher Schlüsselkompetenzen im Rahmen eines 
Vortrags- und Kursprogramms zur beruflichen Orientierung, Berufsvorbereitung und 
Bewerbungsphase in Zusammenarbeit mit externen Lehrbeauftragten und Unter­
nehmen der Region 

Einzelberatung zu folgenden Themen: 
o Berufliches Kompetenzprofil 
o Bewerbungsphase und Berufseinstieg 
o Bewerbungsmappe n-Check 
Praktikumsberatung und -vermittlung 
Onlinebasierte Praktikums- und Stellen börse (www.pmkti/Olmsboerse. llni-hd.de) 

Zugang zu karrierebezogener Literatur und Datenbanken zu Firmenprofilen, 
Assessment Center-Abläufen und Einstiegsgehältern 

Der Career Service arbeitet im Rahmen einer Public Private Partnership seit 2005 
mit der MLP Finanzdienstleistungen AG zusammen. Seit dem Sommerse mester 
2009 bietet der Career Service im Rahmen dieser Kooperation kostenfre ie Informa­
tionsveranstaltungen speziell für JuristInnen wie "Rhetorik und Präsentation für Ju­
risten" oder "Karrieretag (3-Modu le-Förderprogramm)" an. Aktuelle Ankündigungen 
speziell für die Juristische Fakultät finden Sie unter 

http://1VIVw. jll.m-hd.de/career_service.html 

Leh rveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Termine: 
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Rhetorik & Präsentationstechniken für Juristen 

Dipl.-Volkswirt Jonas Jen is, MLP Finanzd ienstleistungen AG 

Montag 18.00-20.30 Uhr JurSem Lau-HS 

09 .05.2011//27.06.2011 (zwei Einzelveranstaltungen) . 

Ergänzungsveranstaltung: keine anrechenbaren ECTS-Punkte 
oder SWS 

Zielgru ppe: Jurastudierende aller Fachsemester. 

Kommentar: Das Seminar verdeutlicht, was eine gute Rede und einen gu­
ten Vortrag ausmacht. 
Hilfsmittel zu einer optimalen, zielgerichtete n Vorbereitung 
werden an die Hand gegeben und mit praktischen Übungen 
vert ieft. Dabei werden folgende Fragen besprochen: 
- W elche Grundregeln sind bei der Kommunikation zu beach­
ten? 
- Wie wird eine erfolgreiche Rede vorbereitet? 
- Wie begeistert man andere für se ine Präsentation? 
- Wie wird die Aufmerksamkeit bei einem Vortrag geste igert? 
- Welche technischen Hilfsmittel werden zur Visualisierung 
eingesetzt? 
- Wie kontrolliert man se in Lampenfieber? 

Nutzen: 

- Teilnehmer erlernen Gestaltungsmöglichkeiten zum ab­
wechslu ngsreichen Vortragsau fbau 
- Teilnehmer erkennen, wie bewusst eingesetzte Arguillentati­
onsform en die Chancen erhöhen, dass der Vortrag vom Pub­
likum angenommen wird 
- T eilnehmern wird verdeutlicht, wie ein sicheres Auftreten 
Vertrauen schafft 

Highlights: 
- Wie mache ich einen Vortrag lebendig 
- Der Anfang eines Vortrags ist die Hälfte des Ganzen 
- Nur ein bewusster Auss tieg führt zu einem erfo lgreichen Vor-
trag. 

Li te raturhinweise: Im Veranstaltungsskript. 

Sonstige Hinwe ise: Anmeldung erwünscht: www.careerservice.lll1i·hd.de. 
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Lehrveranstaltung: Erfolgreicher Start ins Referendariat 

Dozent: Dipl.-Vo lkswirt Jonas Jenis, MLP Finanzdienstleistunge n AG 

Zeit und Ort: 

T ermine: 

Zielgru ppe: 

Kommentar: 

Dienstag, 17.05.-2011 
Mo n tag, 04.07.20 11 

18.00-20.30 U h r 

18.00-20.30 U h r 

s.o. (zwe i Einzelveranstaltungen). 

JurSem Lau-HS 

JurSem Lau-HS 

Ergänzungsvera nstaltung: ke ine anrechen baren ECTS-Punkte 
oder SWS. 

Juras tudierende hö herer Fachsemester, Promovierende 

Damit der Übergang von der Hochschule in das Referendariat 
möglichst reibungslos verläuft, bietet dieses Seminar individu­

elle Informati o nen über den Verlauf und d ie Gestaltung des 

Rechtsreferendariats - spez iell angepass t an die jeweiligen 
Bundes länder. 

In d iesem Seminar werden u. a. fo lgende Fragen geklärt: 

- W elche Ges taltungsalternativen bieten die ein ze lnen Statio­
nen? 

- W elchen Status haben Referendare und was bringt dieser mi t 
s ich? 

- Wie hoch sin d die Bezüge im Referenda riat? 

- Möglichkeiten des Arbeitsmarkts - wie lassen sich scho n im 
Referenda riat die Weichen für den Berufseinstieg stellen ? 

N utzen: 
T eilnehmer erhalten 

- Info rmat ionen zur Überbrückung d er Warteze it 

- Einblick über den Inhalt der ein ze lnen Stationen 
- Info rmat io nen zur Ausbildung im Ausland 

- In fo rmat io nen zum 2. Jurist ischen Staatsexamen 

Highlights: 

- Rechtze itige Vo rbereitung auf den Ablauf des Vo rberei­
tungsd ienstes 

- Frühzeitiges Erkennen von Perspektiven für d ie berufliche 
Entwicklung 

- Persönliches Feedbackgespräch im Nachgang zu m Se minar 
als Schlüssel zu m Erfolg. 

Li te ratu rhinweise: Im Veranstal tu ngsskr ipt . 

Sonst ige Hinwe ise: An meld ung erwünscht: 1I1tVtV.cmeerser'lIice.Illli-ltd.de. 
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Leh rveransta ltung: MLP Karrieretag / Karrierefaktor Persönlich­
keitskompetenz 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

T ermin : 

Zielgruppe: 

Vo rkenntnisse: 

Kommentar: 

Dipl.-Vo lkswirt Jo nas Jenis, MLP Finanzdienstleistungen AG 

wird bei Interesse mitgeteilt. 

wird bei Interesse mitgeteilt. 

Ergänzungsveranstaltung: keine anrechenbaren ECTS-Punkte. 

Jurastud ierende höherer Fachsemester, Promovierende, AG­
Leiter 

Im Vera nstaltungsskript. 

Der MLP Karriere tag wurde für angehende Beru fssta rter wie 
auch Young Professionals konzipiert und besteht aus abwechs­

lungsreichen , speziellen Trainings, die wichtige Anregungen 
für den Start in die Karriere bieten. 

- Persönlichkeitsanalyse (Gold en Profil er of Personality) 
- Za hlen- und Sprachlogiktest 

- Za hlenverbindungs tes t 
- Selbstpräsen tatio n 

- G ruppendynamische Fallstud ie 

- Feedback- und Perspektivengesp räch 

Nutzen: 

- Der MLP Karrieretag ermöglicht eine grund legende Analyse 
de r eigenen Po tenziale. 

- D ie T e ilnehmer lernen ihre Talente und Begabungen gezielt 
zu nu tzen und für ihre persönl. Ka rriereplanung einzusetzen. 

- G le ichze itig werden eigene Ne igunge n bewusst gemacht, um 
die Karriere gezielt da rau f auszurich ten . 

H igh I igh ts: 

- MLP ist Partner von führenden Unternehmen wie z.B. 

BASF, Baker & McKenzie, SAP, Procter & Gamble, S iemens 
Management Consulting, die bereits auf d ie Erfahrung von 

MLP be i de r Auswahl von Nachwuchsführun gskräften ver­
trauen . 

- Pe rsönliches Feedback- und Perspektivengespräch im Nach­
gang mit Empfehlungen für Se minare und W o rkshops. 

Literaturhinweise: Im Veranstaltungsskrip t. 

So nstige Hinwe ise: A nmeldung erwünscht: jOllas.jellis@Il1//).de. 
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SCHWERPUNKTBEREICHE 
(gem. Neuregelung vom 19.12.2007) 

Übersicht 

Schwerpunktbereich Europäische Privatrechtsgeschichte 

Schwerpunktbereich 2 Kriminalwissenschaften 

Schwerpunktbereich 3 Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht 

Schwerpunktbereich 4 Arbeits- und Sozial recht 

Schwerpunktbereich 5a Steuerrecht 

Schwerpunktbereich 5b Unternehmensrecht 

Schwerpunktbereich 6 Wirtschaftsrecht und Europarecht 

Schwerpunktbereich 7 Zivilverfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8a Internatio nales Privat- und Verfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8b Völkerrecht 

INDEX:VERANSTALTUNGSARTEN 

Ca reer Service 125,126,127 
Fremdsprachenveranstaltung 56,69, 

72,99,102,103,104,105, 106, 107, 
108, 109, 110, 115, 116, 117 

Grundlagenveranstaltung 9, 10, 11 
HeidelPräp! 84 
Nebenfach 24, 49, 78 
SB I 9,14,15, 16,58,68,70,90,96, 

97,99 
SB 2 13,34,35,36,37, 73, 74,90,96 
SB 3 11 , 44, 45 , 46, 76,90, 134 
SB 4 13,25,26,31,70,75,90,96, 

136 

SB 5a 46,47,48,49,77, 78, 90 
SB 5b 27,28,29, 49,71,90 
SB 6 29,30,50,58, 71, 72, 90, 95 
SB 7 23, 24, 58, 72,90,96 
SB 8a 51, 52, 58, 60, 72, 73 , 90, 96, 

140 
SB 8b 53,54,55 , 60,80,90,96, 140 
Schlüsselqualifikationsveranstaltung 

45,60,94,95,96,97 
Seminare 14,57,68,69,70, 71,72, 

73,74,75,76,77,78,80 
Übungen 63,64,65,66,67,68 
Wirtschaftswissenschaften 111 
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ERGÄNZUNG DES STUDIENFÜHRERS 

Den Studienführer (Stand: Februar 2009) erhalten Sie aus Anfrage (1wiser@jllrs. lllli­

heide/berg.ele) als pelf-Dokument. Eine Neuauflage ist für elen Sommer 2011 geplant. 

Nachträgliche Anfertigung von Hausarbeiten 
(Beschlüsse des Fakultiitsrats vom 16.07. und 15. 10.2008 sowie Senatsbeschlu ss vom 16. 12.2008 Veröffent­
licht im Mitte ilungsblatt NT. 4/ 09 des Rektors vom 30.0 1.2009, S. I 67ff.: 

u u U'.~ lfll. lllIi. /Je idi! 'berg.di!/ill1peri(l/llld/col1lenr/einri(hrlllige n/t 1f ll/rl'dl(_ 'f ...,grl'lllien/l1llh/2009/mrb_04 ·09.lulf 

1. Hausarbeit und Klausur sind zwingend in einer Übung zu bes tehen. Es existieren 
drei normierte Ausnahmetatbestände. Die bestandene Hausarbeit des unmittelbar 
folgenden Semesters kann auf die Klausurleistung des Vorsemesters angerechn et 

werden bei 
l. erfolglosem, ernsthaftem Versuch (echtes Durchfallen, kein Plagiat) 
2. Studienortwechslern in ihrem ersten Semester in Heidelberg 
3. sonstige n Härtefällen (insbes. Rückkeluer aus einem Urlaubssemester, Teil­

nehmer an einem internationalen Moot Court in dem Semester nach Be­
endigung des Moot Courts) 

Im Fall NI'. 1 ist ohne weiteres eine Nachschreibemöglichkeit gegeben, ein Antrag ist 
nicht erforderlich; in allen anderen Fällen muss bei der Stud ienberatung ein Antrag 
auf Nachschreiben der Hausarbeit gestellt werden. Der Antrag ist unverzüglich, spä­
testens eine Woche nach Rückgabe der letzte n Aufsichtsarbeit der entsprechenden 
Anfängerübung, zu stellen. Der Leistungsnachweis wird nachträglich in der Übung 
erworben, in der e ine Klausur bestanden wurde. Die bestandene Hausarbeit ist dem 
Lehrstuhl nachzuweisen. 

11. Die Orientierungsprüfung besteht aus einer bestandenen Anfängerübung im 
Bü rgerlichen Recht oder im Öffentlichen Recht; eine vorherige Wahl ist nicht erfor­

derlich. 

111. Die Orientierungsprüfung muss im zweiten Seluester versucht worden sein, 
dam it im d ritten Semester eine Wiederholungsmöglichkeit gegeben ist. Auch hier 
gelten d ie Grundsätze des "ernsthaften Versuchs". 

IV. Die Zwischenprüfung muss bis zum vierten Semester bestanden worden sein; 
eine 'vViederholungsmöglichkeit im fünften oder sechsten Semester ist gegeben, 
wenn die jeweilige Anfängerübung bis zum vierten Semester e inmal versucht wurde. 
Auch hi er gelten die Grundsätze des "ernsthaften Versuchs". 

V. Die Anzahl der Prüfungsversuche ist nicht beschränkt, geregelt sind led iglich die 
Fristen, innerh alb derer die Leistungen zu erbringen sind: 

1. O rientierungsprüfung im zweiten, spätestens im dritten Semester 
2. Zwischenprüfung im vierten Semester; Wiederholungsmöglichkeit der jeweili­

gen noch ni cht bestandenen Übung im fünften oder im sechsten Semester, 
wen n diese bis zum vierten Semester wenigstens einmal versucht worden ist. 

3. Es sind jeweils Fristverlängerungen aus Härtegründen möglich. 
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Anlangerübung als Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme 
an der Fortgeschrittenenübung 

Der Fakultätsrat hat am 23.07.2009 beschlossen: 

"Die bestandene Anfängerübung ist Zulassungsvoraussetzung für die T eilnahme an 
der Fortgeschri ttenen übung." 

Die T eilnahme an einer Fortgeschrittenenübung ist nur dann zulässig und ein Leis­
tungsnachweis kann nur dann erwo rben werden, wenn zuvo r die korrespo ndierende 
Anfängerübung bestanden wurde. Bei Studienortwechslern entspricht der AJlfänger­
übung die schriftliche Anerkennung der jeweiligen Prüfungsleistungen durch das 
Prüfungsa mt oder die bestandene Zwischenprüfung an der H eimatuniversität. 

Die Studierenden weisen die bestandene Anfängerübung nach, indem eine (einfa­
che) Kopie des Leistungsnachweises der Hausarbeit der Fortgeschrittenenübung bei 
der Abgabe lose beigelegt wird. 

Da im Strafrecht die Anfängerübung im dritten Semester und die Fortgeschrittenen­
übung im vierten Semester besucht wird, gilt hi er ein e besondere Regelung hinsicht­
lich nachgeschriebe ner Hausarbeiten: Studierende, welche die Hausarbeit der Anfän­
gerübung im Strafrecht nachschreiben, da diese trotz ernsthaften Versuchs in der 
Übung nicht bestanden wurde oder die auf Grund anderer Umstände die Hausar­
beit nachschreiben dürfen (Hochschulo rtwechsle r, Rückkehrer aus einem Auslands­
aufenthalt, Genehmigung) müssen versichern, an der Wiederho lungshausarbeit te il­
zunehmen und weisen die nachträglich bes tandene Hausarbeit unverzüglich nach. 

In dem (höchst seltenen) Fall, dass die nachgeschriebe ne Hausa rbeit nochmals nicht 
besta nde n, die Fortgeschrittenenhausa rbeit aber bestanden wurde, kann die Fortge­
schrittenenübung im Strafrecht dennoch absolviert werden. J Die bestandene Fo rtge­
schrittenübung ersetzt dann aber nicht die Anfängerübung, di e zum Bestehen der 
Zwischenprüfung weiterhin erfo rderlich ist. Eine Studienze itverlängerung durch die­
se Regelung ist daher ausgeschlossen. Die Regelung dient der Umsetzung des Stu­
dien plans, dem zu fo lge die Anfängerübungen im 2. und 3. Semester und die Fo rtge­
schrittenenübung im 4., 5. und 6. Semesters zu absolvieren sind . 

1 G leiches gilt be i Hochsc hulo rtwechslern in allen Fächern, wenn Anfänge rh ausarbeiten als Auflage 
für di e Anerkennung von Stuclienle istunge n als Zwischenprü fung zu bestehen sind . 

Antrag 

---------------------
Na me 

----------- ------
Vorname 

_-----------------~ _____ . FS 
Matrikelnummer, Fachsemester 

An den 
Lehrstuhl 
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Juristische Fakultät der Universität H eidelberg 
Fried rich-Ebert-An lage 6-10 
0 -69 117 Heidelberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Heidelberg, den __ . __ . 20 1l 

hiermit bestätige ich, dass ich an der Anfängerübung im Strafrecht in dem der Fort­
geschrittenenübung vorangegangenen Semester te ilgenommen habe und auf Grund 
des N ichtbestehens der Hausarbeit bei einem ernsthaften Versuch oder mit besonde­
rer Ge nehmigung des Prüfungsamts die Möglichkeit habe, die Hausarbeit der Anfän­
gerübung nachzuschre iben. Ich informiere Sie durch Vo rlage des Leistungsnachwei­
ses der Anfängerübung unverzüglich, wenn ich diese nachträglich bes tanden habe. 

Mit freundlichen Grüßen 

U nterschrift 
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Neuer Studienplan (Tabelle) 
(Beschluss des Fakultäts rats vo m 22 .07.2009; gültig seit dem Sommersemester 20 LO) 

1IIIlIlobil i3r:-:lchenR - Ven":l ItungsR BT I GruneikuI> IV· 2 S,eI Europ,R 11 - 2 Stel 24 (25) 
1(2) Stel - 2 S,,, Üb. f. Fortg. - 2 S,d S,d 
Fam U· I Suf Verwal tung:;prozes:-:R 
ArhduU - J S,tI 2 S,eI 

Zivilrecht OHentliches Strafrecht Sonstiges Gesamt- ~ o,:.sc! /LsdU'lfuTt'dL! 2+ 1 AG Ven"nltungs-

Recht stunden € Sr.! recht 2 Std 

Geunelkun< I - 6 Std Verf::L"SungsR I· Grundku n: ( Ein!". R \'Vi :'Sen::ch .. 1 21 Std 
U'l ZI'O ' · 2 $ .. ' 

BGBAT-AG - 2 Stel 4 Std - 2 Std '" AG S,chen R - 2 S,d S,d ( inkl. 2 
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Neue Kurzbeschreibung des Schwerpunlrtbereichs 3 
("Deutsches und europäisches Verwaltungsrecht") 

Verantwortliche Dozenten 
Pro f. Dr. Wolfgang Kahl (Sprecher) 
Prof. Dr. Ute Mager 

Kurzbeschreibung 
Der Schwerpunktbereich 3 (Deutsches und euro päisches Verwaltungsrecht) bietet 
interessierten Studierenden in besonderem Maße die Möglichkeit, Kenntnisse im 
Pflichtfachstoff des öffentlichen Rechtes zu vertiefen und zu erwe itern . Dementspre­
chend ist die Perspektive auf spätere berufliche Tätigkeitsbereiche breit angelegt. Sie 
reicht von der Arbeit als Richter oder Anwalt bis zur Beschäft igung in der Verwal­
tung, Unternehmen sowie Verbänden auf nationaler, europäischer und internationa­
ler Ebene. 

Prüfungsanforderungen 
Es ist lehrveranstaltungsbegleitend eine Studienarbeit zu verfassen. Die Bearbeitungs­
zeit beträgt 4 W ochen. W eiterhin sind e in e Klausur sowie eine mündliche Prüfung 
abzulegen . Die mündliche Prüfung findet am selben Tag wie die mündliche Prüfung 
im Staatsexamen statt. 

Studienplan 

1. Vorlesungen 
U mweltrecht 2 SW S 
Raumplanungs- und Baurecht 2 SW S 
Europäisches Venvaltungsprozessrecht (EGV und EMRK) 2 SW S 
Europäisches und in te rnationales Verwaltungsrecht 2 SWS 
Allgemeine Staa tslehre 2 SW S 

2. Schlüsselqualifikationsveranstaltung \vahl\veise 
Richterliche Verhandlungspraxis im Verwaltungsprozess 

[kl 
[kJ 
[kJ 

Die Rolle des Anwalts im Verwaltungs- und verwaltungsgerichtlichen Verfahren so­
wie bei der außergerichtlichen Streitbeilegung (jeweils) 2 SWS 

3. Seminar 
Die Seminararbeit kann in allen Teilrechtsgebieten des Öffentlichen Rechts ein­
schließlich der dazugehörigen G rundlagendisziplinen angefertigt werden. 3 SW S 

4. Weitere Angebote 
AG im Europäischen Verwa ltungs-, Planungs- und Umweltrecht 2 SW S 

(http://www.jltra.hd.dc/ kahl/arbeitsgemcinschaften.html) 
Kolloquium zu aktueller Rechtsprechung 1 SWS 
Probeexamen 
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Anhang: Prüfungsgegenstände des Schwerpunktbereichs 3 

I. Prüfungsstoff aus den Pflichtfächern , der im Schwerpunktbereich vertieft wird : 

l. Al lgemeines Venva ltungsrecht 
a) Verfassungsrechtliche G rundlagen 
b) Handlungsfo rmen 
c) G rundsätze des Verwaltungsverfahrens 

2. Venvaltungsprozessrecht 
a) Prozessgrundsätze 
b) Klagea rten und Widerspruchsverfahren 
c) Vorläufiger Rechtsschutz 

3. Baurech t 
a) Eingriffs- un d Anspruchsgrundlagen der LBO 
b) Plan ungsrechtliche Zuläss igkeit von Vo rhaben (§§ 29 - 36 BauGB) 
c) G rundlagen der Bauleitplanung (§§ t- 13a, 2 14 - 216 BauGB) 

4. Europa recht 
a) O rganisati on 
b) Handlungsform en 
c) Grundkenntnisse Marktfreiheiten 
d) Europä ische G rundrechte 

11. Spezifischer Prüfungssroff des SB 3 

l. Raumordnungsrecht 
a) ROG 
b) Landesplanungsgesetz BW 

2. U mwelrrech t 
a) U mwelteuropa- und U mwelrverfassungsrecht 
b) Prin zipien und Instrumente des Umweltrechts 
c) Immissionsschutzrecht (BlmSchG) 
d) Naturschutzrecht (BNatSchG, LNatSchG) 

3. Eu ropä isches Prozessrecht 
a) Verfa hren vor der EU-Gerichtsbarkeit 
b) Verfahren vor dem EGMR 
c) Einwirkungen des Europarechts auf die VwGO 

4. Europä isches Verwa ltungsrecht (nur mündliche Prüfung) 
a) Prinzipien, Verfahren, Handlungsformen und Haftung im Europäischen Ver­
wa l tu ngsverbu nd 
b) Be ihil fe nkontro lle (Art. 87- 89 EG und VerNO ) 
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Neuer Studienplan des Schwerpunktbereichs 4 
("Arbeits- und Sozialrecht") 

Der im Studienführer ab Seite 121 veröffentli chte Text des Studienplans ist in den 
Prüfungsanforderungen gültig für Studierende, d ie bis zum Sommersemester 2009 
mit dem Studium des SB 4 begonnen haben und die Prüfungen bis spätestens Som­
mersemester 20 12 ablege n werden. Es wird darauf hingewiesen, dass ab dem Som­
mersemester 2010 mit gemeinsamen mündlichen Prüfungen der Dozenten im Ar­
beits- und Sozialrecht gerechnet werden muss. 

Für Studierende, die den SB im Wintersemester 2009/2010 gewählt haben, ist fo l­
gende Darstellung des Schwerpun ktbereichs relevant: 

Allgemeine B eschreibung des Schwerpunktbereichs 

Ziel des Schwerpunktbereichs 4 ist es, junge Juristen und Juristinnen auf das beson­
ders wichtige Geb iet des Arbeits- und Sozial rechts gründlich vorzubereiten. Diese 
Rechtsgebiete betreffen weite Teile der Bevölkerung, weil es etwa 4 Mio. Arbeitgeber 
und 30 Mio. Arbeitnehmer gibt, die zudem vom Sozialversicherungsrecht erfasst 
sind . Darüber hinaus fi ndet das Sozial recht für über 20 Mio. Rentner und etwa 10 
Mio . Arbeitslose und Hartz rV-Empfänger Anwendung. Damit wird von den Gebie­
ten des Arbeits- und Sozialrechts praktisch die ganze Bevölkerung direkt oder indi­
rekt erfasst. Beru fsfe lder gibt es namentl ich in der Arbeits- und Sozialgerichtsbarkeit 
sowie in der Anwaltschaft als Fachanwalt für Arbeitsrecht bzw. Fachanwalt für Sozi­
alrecht, die in praktisch allen größeren Kanzleien vertreten sind. Daneben braucht 
man ArbeitsrechtIer in größeren Unternehmen, bei Wirtschaftsverbänden, Arbe itge­
berverbänden und Gewerkschaften. 

Dogmatisch reizvoll ist das Arbeitsrecht zunächst aufgrund seiner Verwurzelung im 
vertraglichen Sch uldrecht des BGB; dessen Grundprinzipien müssen sich in der be­
sonderen Situation eines ex istenziell bedeutsa men Dauerschuldverhältnisses be­
währen und sind ggf. fortzuentwickeln . Darüber hinaus find en sich im Arbeitsrecht 
mit dem Arbe itskampf, dem Tarifvertrag und der Betriebsverfassung Rechtsinst itute 
besonderer Art, die nicht nur für die ökonom ische und soziale Wirklichkeit unseres 
Gemeinwesens, sondern auch für das Grundverständn is unserer Wirtschafts- und 
Arbeitsverfassu ng von entscheidender Bedeutung sind. Mit dem Blick auf die Sys­
teme der sozialen Sicherung komplettiert das Sozialrecht d ieses Bild . Dogmatisch 
interessa nt ist dieses Teilgebiet des Schwerpunktbereichs dabei nicht nur aufgrund 
se iner Q uerverbindungen sowohl zum öffen tlichen als auch zum Privatrecht. Es er­
öffnet v. a. die vert iefte Beschäftigung mit dem besonderen, durch spezifische Rechts­
grundsätze geprägten Zweig der Leistungsverwaltung. Beide Teilgebiete, das Arbeits­
und Sozialrecht sind heute in we item Umfang bere its europarechtlich geprägt. Auch 
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dies bringt spannende dogmatische Probleme mit sich und verschafft die Möglichkeit 
zur Vert iefung allgemeiner methodischer Fertigkeiten. 

Der Prüfungsumfang im Schwerpunktbereich 4 umfasst grundsätzlich beide T eilge­
biete, das Arbeits- und Sozial recht. Allerdings besteht in gewissen Grenzen die Mög­
lichkeit , einen Schwerpunkt im Schwerpunkt zu bilden: Bei der Studienarbe it sind 
die Studierenden im Rahmen der Kapazitäten frei, in welchem Teilbereich sie die 
Arbe it anfertigen möchten. Die Klausur wird ab dem Sommersemester 2012 grund­
sätzl ich abwechselnd aus dem Arbeits- oder dem Sozial recht ges tellt werden (Semes­
terturnus). Welches Teilgebiet jeweils betroffen ist, wird mit einem Vorlauf vo n min­
destens drei Semestern angekü nd igt werden. Für die mündliche Prüfung gilt Fo lgen­
des: Wurden beide schriftlichen Leistungen in einem Teilgebiet erbracht, wird 
mündlich zwingend im anderen Teilgeb iet geprüft. Wurden mit den schriftlichen 
Leistungen bere its beide Teilgeb iete abgedeckt, besteht für die mündliche Prüfung 
ein Wah lrecht, das durch Anzeige des zu prüfenden T eilgebiets gegenüber dem Prü­
fungsamt ausgeübt we rden kann. In beiden Teilgebieten gilt für d ie mündliche Prü­
fung ein gegenüber den Klausuranforderungen reduzierter Stoffumfang (s. Anhang). 

Studienplan {ab SoSe 2010} 

I . Vorlesun ge n 
_ KoLlektives Arbeitsrecht I (insbes. Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht) 2 SWS IKI 
. Kollekt ives Arbe its recht II (insbes. Betriebsverfassungsrecht) 1 SWS [K] 
- Europä isches Arbeitsrecht 1 SWS IK] 
- Sozial recht I 2 SWS [K] 
. Sozialrecht 11 2 SWS IK] 
- Arbeitsprozessrecht 1 SWS [K] 
- Methoden lehre 2 SW S 

2. Sch 1 üsselq ualifikationsveranstaltungen 2SWS 

wahlwe ise 
- Streitschlichtung und Mediation 
- Arbeitsrechtli che Gestaltung und Beratung 

3. Seminar 
ArbR, SozR oder Methodenlehre 2SWS 



- 138-

4. W eitere Angebote 
- AG/ Übung im Arbeitsrecht 
- AG/Übung im Sozialrecht 
- Probeexamensklausur im Arbeitsrecht 
- Probeexamensklausur im Sozialrecht 
- Vorlesung/Kolloquium zum Restrukrurierungsrecht 

Anhang 

A. Prüfungsgegenstände im Arbeitsrecht 

l. Klausur 

2SWS 
2SW S 
1 SW S 
1 SW S 
1 SWS 

Priifllngs relella nte Pflichrfaclwertiefllng: G rundlagen des Arbeitsrechts und Individualar­
beitsrecht, insbes .: Geschichte und Rechtsgrundlagen des Arbeitsrechts, Akteure im 
Arbeitsrecht, Begründung des Arbeitsverhältnisses, Inhalt des Arbeitsverhältnisses 
(insbes. Rechte und Pflichten der Arbeitsvertragsparteien), Beendigung des Arbeits­
verhältnisses (inbes. Kündigung und Kündigungsschutz). 

Zllsätzlicher Priifllngsstoff: Kollektives Arbeitsrecht (Betri ebsverfassungs-, Koalitions-, 
Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht), europäisches Arbeitsrecht sowie die Grund­
züge des arbeitsgerichtlichen Verfahrens. 

U. Studienarbeit 

Wie Klausur. 

IU. Mündliche Prüfung 

Kollektives Arbeitsrecht (Betriebsverfassungs-, Koalitions-, Tari fve rtrags- und Arbeits­
kampfrecht), europä isches Arbeitsrecht sowie die Grundzüge des arbeitsgerichtlichen 
Verfahrens. 

B. Prüfungsgegenstände im Sozialrecht 

l. Klausur 

Begriff und Rechtsquellen des Sozialrechts, insbesondere verfassungsrechtliche und 
europarechtliche Vorgaben. Rechtsschutz im Sozialrecht. Träger, O rganisation und 
Finanzierung der Sozialversicherung. Verfahren der Gewährung von Sozialleistun­
ge n. Die gesetzliche Krankenversicherung (SGB V, insbes.: gesetzliche und private 
Krankenversicherung, Kreis der Versicherten, Versicherungsfall, Leistungs- und Leis­
tungserbringungsrecht) . Die gesetzliche Unfallversicherung (SGB Vll, insbes. : Kreis 
der Versicherten , Versicherungsfälle, Leistungen, Haftungsfreistellungen) . Die Ar­
beitsfärd erung (SGB lll , insbes. : Kreis der Versicherten , Entgeltersatzleistungen). Die 
Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II, insbes.: Leistungen, Verhältnis zur 
Sozialhilfe, SGB XII). Die gesetzliche Rentenversicherung im Überblick (insbes. : un­
terschiedliche Formen der Vorsorge, Grundprinzipien de Rentenleistungen nach 

I I .~~--------------------~--------------------~~~--========~~~ 
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SGB VI). Die soziale Pflegeversicherung im Überblick (SGB Xl, insbes.: soziale und 
private Pflegeversicherung, Feststellung der Pflegebedürftigkeit, Le istungen). 

H. Studienarbeit 

Wie Klausur. 

HI. Mündliche Prüfung 

Begriff und Rechtsq uellen des Sozialrechts, insbesondere verfassungsrechtliche und 
europa rechtliche Vorgaben. Träger, Organisation und Finanzierung der Sozialversi­
cherung. Verfahren der Gewährung von Sozialleistungen. Die gesetzliche Kranken­
versicherung (SGB V, insbes.: gese tzliche und priva te Krankenversicherung, Kreis der 
Vers icherten, Versicherungsfa ll, Leistungs- und Leistungserbringungsrecht) . Die ge­
setzliche U nfa llversicherung (SGB VII, insbes.: Kreis der Versicherten, Versiche­
rungsfä lle, Leistungen, Haftungsfreistellungen). Die Arbeitsfärderung (SGB lll , ins­
bes.: Kreis der Versicherten , Entgeltersatzleistungen). 

Ansprechpartner für den SPB 4: 

Prof. Dr. Thomas Lobinger, 
Schwerpunktbereichssprecher und Teilgeb iet Arbeitsrecht 

Prof. Dr. Peter Axer, 
Te ilgeb iet Sozialrecht 

--I 



1I 
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Schwerpunktbereich 8: Internationales Reche 

Änderung der Beschreibung, des Studienplans und der Prüfungsgegenstände des 
Schwerpunktbereichs Ba (Beschluss des Fakultätsrats am 14.04.2010): 

Allgemeine Beschreibung des Schwerpunktbereichs 
Ziel des Schwerpunktbereichs "Internationales Recht" ist es, Studierende der 
Rechtswissenschaft auf die gesa mte Bandbreite international ausgerichteter Berufe 
vorzubereiten: Dies gilt für die Tätigke it in den Rechtsabte ilungen international auf­
gestellter Unternehmen und die Arbeit als Wirtschaftsa nwältin oder -anwalt in glei­
cher Weise wie für eine Tät igkeit in europäischen und internat ionalen sowie grenz­
überschre itend vernetzten natio nalen Behörden bzw. Organisationen. 

Vor diesem Hintergrund umfass t der Schwerpunktbereich "Internationales Recht" 
zum einen den T eilbereich "Internationales Privat- und Verfahrensrecht" und zum 
anderen den Teilbereich "Völkerrecht". Diese Komb ination soll den Stud ierenden 
einen umfassenden Einblick in die rechtlichen Grund lagen und Rahmenbedingun­
gen internationaler (Wirtschafts)Beziehungen verschaffen. Die Zusammen führung 
von internationalem Privat recht und Völkerrecht entspricht der Rechtspraxis, die -
insbesondere im internationalen Wirtschaftsrecht - regelmäß ig Aspekte aus beiden 
Tei lgebieten zu berücksichtigen hat. 

Angesichts der Breite des Schwerpunktbereichs können die Studierenden für die 
Examensklausur und die mündliche Prüfung einen der beiden Teilbereiche auswäh­
len. Die Wahl e ines Teilbereichs hat zur Folge, dass der Prüfungsstoff sich im Kern 
auf d ie Inhalte dieses Teilbereichs beschränkt (s. Anhang l). Allerdings wird der Be­
such von Lehrveranstaltungen auch im anderen Teilbere ich erwartet, um sich dort 
die Grundlagen zu erarbeiten, die für eine Tätigkeit im in ternationalen Kontext un­
abdingbar sind. Aus diesem Grund sind bestimmte Themen des jeweils anderen 
Teilbereichs auch Gegenstand der mündlichen Prüfung. Diese Themen sind im An­
hang II aufgeführt. Unabhängig von der Teilbereichswahl für Klausur und mündli­
che Prüfung können die Studierenden den Teilbereich wählen, in dem sie ihre Stu­
dienarbeit anfertigen möchten. 

Entsprechend dem Studienplan der Fakultät sollen die Lehrveranstaltungen des 
Schwerpunktbereichs in zwei Semestern besucht werden. 

2 Der Schwerpunktbereich "Internationales Recht" besteht aus den beiden Teilbere ichen "Interna­
tionales Privat- und Verfahrensrecht" und "Völkerrecht". 
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Studien plan 

1. Vorlesungen 
a) Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Internationales Privatrecht II 2 SWSJ [k1 4 

Ko lloq uium IPR/ IZVR 1 sws [kl 
Internationales Handelsrecht/ Wirtschaftsrecht oeler 
Transnational Commercial Law oeler 
Internati onales Familienrecht 
Rech tsvergleich u ng 

I oder 2 SWS 
2SWS 

b) Völkerrecht 
Völkerrecht 
Internat ionales Umweltrecht oeler 
Internationales Wirtschaftsrecht 
Internationale Organisationen 

3SWS 

1 SWS 
2SWS 

Hinweis: PfLichtstoff, der in der Ausbildung besonders akzentuiert wird 
Internat ionales Privatrecht I 2 SWS 

- Europarecht I 2 SWS 

2. Schlüsselq ualifikationen 
Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung im Privatrecht oeler 
Techniken internationaler Streitbeilegung im Völkerrecht 
jeweils 2 SWS 

J. Seminar 

4. Zusätzliche Angebote zur Examensvorbereitung 
Arbeitsgemeinschaft in den Te ilschwerpunkten 

- Probeexamen (Klausur) 

3SWS 

2SWS 

[kr 

[kl 
[k] 

Summe: 19 bzw. 20 SWS 

1 S\VS ~ Semester-\Vochenstunden. 

' Ikl ~ Veransta ltung, in der für die Klausur relevanter Stoff behandelt wird. 
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Anhang I: Prüfungsgegenstände des Schwerpunktbereichs 8 5 

A. Teilbereich: Internationales Privat- und Vedahrensrecht 

1.) Deutsches Kollisionsrecht (insbesondere Art. 3 - 46 EGBGB) 
a) Allgemeine Lehren 
b) Verweisungen im Bereich des Bürgerlichen Rechts, des Wirtschafts- und des 

Arbeitsrechts 

2.) Europä isches Kollisionsrecht 
a) Kollisionsrechtliche Bedeutung des Primärrechts 
b) Einzelne Rechtsakte, insbesondere: 

- Verordnung Ro m I (593/2008/EG) 
- Verordnung Rom II (864/ 2007/ EG) 
- Sektorielle Kollisionsregeln in EG-Richtlinien und im EG-Verord nungsrecht 
(Überblick und methodische Grund lagen) 

3.) Internationales Verfahrensrecht 
a) Europäische Rechtsakte, insbeso ndere: 

- Verord nung Brüssell (44/200!/EG): Amvendungsbereich, interna tionale 
Zuständigkeit, anderweit ige Rechtshängigkeit, Anerkennung und Vollstreckung 

- Verordnung Brüssel lla (220 l/2003/EG) (thematisch wie bei Brüssell) 
- U nterhaltsverord nung (4/2009/EG) 
- EuVTVO (805/2004/ EG) 
- EuMahn VO (1 896/2006/EG), Eu BagatellVO (861/2007 / EG) 
- Grenzüberschreitende Rechtshilfe (BeweisVO 1206/200 l/EG, 

ZustellungsVO 1393/2007/ EG) 
b) Deutsches autonomes In ternationales Verfahrensrecht (Grundzüge) 
c) Völkerrechtliche Schranken der staa tlichen Geri chtsbarkeit 

4. Recht der außergerichtlichen Streitbeilegung 
a) Internationale Sch iedsge richtsbarkeit (Überblick) 
b) Mediation (Überbli ck) 

B. Teilbereich: Völkerrecht 

1.) Völkerrechtliche Rechtsquellen 
a) Aus dem Völkervertrags recht: Probleme des Vertragsabschlusses, Vorbehalte, Ver­
rragsbeend igung, Auslegung, völkerrechtliche Verträge und na tionales Recht 
b) V ölkergewohn heitsrech t: En tsteh ungsgrundsätze, Verhältn is zu m V ölkervertrags­

recht 
c) Allgemeine Rechtsgrundsätze (Art. 38 Iit. c IGH Statut) 

5 Hinweis: Diese Aufste llung umschreibt die Gebiete , welc he Gege nstand der Exa mensklausur und 
der mündli chen Prüfung im jewe ilige n Tei lbere ich des Schwerpunktbereichs 8 sind. Sie soll den 
Studi erenden die Vorbereitung auf die Prüfunge n erleichtern . D ie Stud ienarbeit kann auch aus 
and eren Rechtsgebieten des Schwerpunktbereichs gestellt werden. 

2.) Internationale Streitbeilegung 

a) Formen 
b) Überblick über die Foren 
c) G rundfragen der Zuständigkeit 
LI) Verfahrensgrundsätze 
3.) Friedenss icherung 
a) Art. 2 Ziff. 4 UN C harta 
b) Kap. Vl1 UN C harta 
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c) Regionalabkommen (Kap. VllI UN C harta) 
d) Humanitäre Interventionen 
4.) Un ive rse ller Menschenrechtsschutz (Überblick) 
5.) Regionaler Menschenrechtsschutz (EMRK) 
6.) Internationales U mweltrecht (Überblick) 
7.) Internationales Wirtschaftsrecht (Überblick) 
8.) G rundpr inzipien des Völkerrechts 

- Souveränität 
- Immunität 
- Kooperation 
- Solidarität 

9 .) Verhä ltnis Völkerrecht zum Europarecht und zum natio nalen Recht 
a) Völke rrecht und staa tliches Recht 
b) Völkerrecht und EU-Recht 
10.) Internationale O rganisat ionen (Überblick) 
11.) Vollzug des Völkerrechts 

- Staatenverantwortlichkeit 
- andere Fo rmen der Durchsetzung von Völkerrecht 

Anhang ll: Pflichtstoff aus dem jeweils anderen T eilbereich, der Gegenstand der 
mündlichen Prüfung sein kann 

A. Im Teilbereich Internationales Privat- und Verfahrensrecht 
I. Rechtsq uellen des Völkerrechts 
2. Internationale Streitbeilegung 
3. Regionaler Menschenrechtsschutz (EMRK) 
Erforderliche Vorlesungen: Europarecht I, Völkerrecht; empfohlen : Arbeitsgemein­
schaft Völkerrecht 

B. Im Teilbereich Völkerrecht 
I. Al lgemeine Lehren des IPR 
2. Internatio nales Schuld- und Sachenrecht (deutsches und europäisches Recht) 
3. Verordnung Brüssell (44/2001/EG) 
Erfo rderliche Vorlesungen: IPR Iund IPR ll ; empfohlen: Kolloquium zu m IPR oder 
Arbeitsgemeinscha ft. 
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Änderung der Praxis der Zulassung zur mündlichen Schwer­
punktbereichsprüfung 

Die Juristische Fakultät hat nach Beratung in der Studienkommiss ion beschlosse n, 
die bisherige Praxis der Ladu ng zur mündlichen Prüfung im Schwerpun ktbereich zu 
ändern . Bisher wurden Kandidatinnen und Kandidaten erst zur mündlichen 
Schwerpunktbereichsprüfung geladen, wenn eine Anmeldung zur Staatsprüfung er­
folgt war und die Kandidat innen und Kandidaten auch zur mündlichen Staatsprü­
fung geladen wurden (§§ 16, 17 JAPrO Baden-Württemberg). Die mündliche Staats­
prüfung und die mündliche Prüfung im Schwerpunktbereich wurden in Heidelberg 
(von planungsbedingten Ausnahmen und dem Fall des endgültigen Nichtbestehens 
der Staatsprüfung abgesehen) nach Möglichkeit am gleichen Tage durchgeführt. 
Auch weiterhin ist es in Heidelberg möglich, die mündliche Universitätsprüfung erst 
in der mündlichen Prüfungskampagne abzulegen, in der auch die mündliche Staats­
prüfung erfo lgt. Ledigli ch der Absch luss nach diesem Termin ist ausgeschlossen 
(§ 17 der Satzung der Universität Heidelberg über Ausbildung und Prüfung in den 
Schwerpunktbereichen im Studiengang Rechtswissenschaft vom 8. März 2004 -
Schwerpunktbere ichsprüfungssatzung; vgl. auch § 33 JAPrO). 

Mit der neuen Verwaltungspra-xis ist es hingegen auch möglich, die lll.ündliche 
Prüfung im Schwerpunktbereich vorzuziehen und damit vollständig vor der 
Staatsprüfung abzulegen ("abzuschichten"). W eiterlün gilt dabei § 5 Abs. 3 S. 2 der 
"Verfahrensordnung gem. § 7 Abs. 5 de r Satzung der U niversität Heidelberg über 
Ausbi ldung und Prüfung in den Schwerpunktbere ichen im Studiengang Rechtswis­
senschaft (Verfa hrensord nung)" , wonach die mündliche U niversitätsprüfung in ze it­
lichem Zusa mmenhang mit der mündlichen Staa tsprüfung stattfindet. Es werden 
also jährlich zwei Prüfungszeiträume angebo ten : Nach näherer Bestimmung durch 
das Landesjustizprüfungsamt in den Ausschreibungen jewe ils im Januar für die davor 
gelegene Herbstkampagne (Klausuren im September) , im Jun i/ Juli für die Früh­
jahrska mpagne (Klausuren im März). 

Als Zulassungsvoraussetzung zur mündlichen Universitätsprüfung (§ 11 N I'. 3 
Schwerpunktbere ichssatzung) besteht weiterhin die Notwendigkeit, zuvor die schrift­
liche Studienarbeit und di e Au fs ichtsarbeit (Klausur) abgelegt zu haben. Insbeson­
dere kann die Studienarbe it nicht erst kurz vor dem mündlichen Prüfungszeitraum 
abgegeben werden, da dem Betreuer eine angemessene Korrekturfrist zur Verfügung 
stehen muss und zum Zeitpunkt der mündlichen Prüfung die Ergebnisse der beiden 
schriftlichen Arbe iten vorliegen müssen, § 14 Abs. 1 Schwerpunktbereichssatzung. 

In Zukunft werden alle Studentinnen und Studenten bei der Anmeldung zur Klau­
sur der Universitätsprüfung angeben müssen, ob ei ne Prüfung im unmittelbar dar­
auffo lgenden mündlichen Prüfungstermin erwünscht ist oder ob eine spätere Prü­
fung gewollt ist. Zu diesen Terminen müssen sich die Kandidatinnen und Kandida­
ten dann frühzeitig eigenständig anmelden. 

01'. Kaiser, Leiter des Prüfungsamts der Juristi schen Fakultät 
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Hinweise: Vorlesungszeiten, Dekanat, Studienberatung 

Semesterzeiten (siehe auch http://www.lIlli.heidelberg.de/s tlldilfl11/ tennille/) 

Sommersemester 2011 

Semesterze it 

Vorlesu ngszei t 

Vorlesungsfre ie Zeit 

Wintersemester 2011/2012 

Vorlesungszeit 

Vorlesungsfreie Zeit / Winterferien 

o l.März 2011 bis 3 1. August 20 11 

11. April 201 1 bis 23. Juli 2011 

Die gese tzlichen Feiertage des Landes Ba­
den-Württemberg 

10. Oktober 2011 bis 04 . Februar 2012 

23. Dezember 20 11 bis 07. Januar 2012 

Begrüßung der Erstsemester dmch das Rektorat 
Die Prorektorin für Studium und Lehre, Prof. 01'. Friederike Nüssel, begrüßt Sie 
recht herzlich zum Studium und wü nscht Ihnen viel Erfolg' Die Veranstaltung findet 
statt am: MOlltag, den 11. April 2011, 9.15 Uhr im Großen Hörsaal der Chemie, 
Im Neuenheimer Feld 252 (H örsaalgebäude der C hemie). Der Bürgermeister W olf­
ga ng Erichson heißt Sie im Namen der Stadt Heidelberg willko mmen. Außerdem 
spricht ein Vertreter des AStA (Allgemeiner Studentenausschuss) zu Ihnen. Der 
C hor der Capella Caro lina unter Leitung von Franz W assermann sorgt für den mu­

sikalischen Rahmen. 

Infomesse zum Studienbeginn 
Ebenfa lls am ll. Apri l 2011 von 9-12 U hr stellen sich die wichtigsten Einrichtungen 
der Un iversität und der Stadt Heidelberg an Messes tänden im Foyer des Hörsaalge­
bä lldes der C hemi e, INF 252, vor. 

Studieneinführung für Erstsemester, weitere Informationsveranstaltungen 

Rechtswissenschaft (illm) Erste jlfristische Priifllng: 
11 .4., 14 U hr, Hörsaal 1, Heuscheller (Deka n, Studiendekan) 

B.A.-Begleitfach Öffentliches Recht: 
7.4. , II -U U hr, Übungsrallm 1 im Juristischen Seminar (Assessor M. W olthusen) 

Orientierllngswge Rhein-Neckar 2011 fiir Studieninteress ierte 
h HP:! / UlWW. 1I n i.heide/berg. de/s tlld i IfI11/ i n teresse/bem tu ng/ orien tien I ngswge. htl11l 
Vortrag Rechtswissenschaft am Dienstag, dem 22.03.2011, 15:00 Uhr, Heuscheuer I 

Infornwtionsvemnsta lwng Zlfr \'(Ia hl der Schwerpllnktbereiche 
Nach besonderer Ankündigung am Semesterende 



t: 

.beratung: 

ch: 
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Friedrich-EbertAnlage 6-10, Zi. 013 
Frau Thurn, Telefon 54-763 1 
Sprechzeiten: Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr 

r. Daniel Kaiser (Leiter des Prüfungsamts): 
s, 09 .00-11.00 und 14.00-16.00 U hr und 
;tags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 U hr (Zimmer 015) 

ch, Neben-. Beg/eit- lind Wah /pflichtfach (MA. BA, Dip/.): 
artin Wolthusen: D ienstags und mi ttwochs, 09.00-11.00 Uhr (Zimmer 0 16) 

ießlich Dr. Rainer Keil: Mo ntags und donnerstags, 9.00-11.00 Uhr (Zi. Oll). 

1)1: 

: des Ablaufs und der Formalia: Frau Martina Thum: Täglich, 08.30-12.30 
d montags, dienstags und donnerstags, 15.00-17.00 U hr (Zi. 013) . 
. g: Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11.00 U hr (Zi. Oll). 

ner Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11.00 U hr (Zi. Oll). 

gsam t: Dr. Daniel Kaiser, Leiter des Prüfungsamts 
Frau Zdunek, Zi. 006, Telefon: 54-7440 

Itlldiengang: Frau Weber, Zi. 008, Telefon: 54-7444 
Sprechze iten: Mo 10.00- 12.00 u. 13.00-15.00 U hr 
sowie Di, Mi u. 0 0 10.00-12.00 Uhr 

s-/Montpellier-Sprechstunden: (Institutsgebäude August inergasse 9) siehe 

orten Aushang und unter: htt/):/ / wtVtV.jllm-hd.de/eras l1lIls 

tellllngsbeallftragte eier Juristischen Faku ltät: Frau Dr. Nika Witteborg, Au­

'gasse 9, Zimmer 44, Telefon: 54-2738 

Fit für die Klausur? 

nilmanns 
Klausurenkurs im 
Arbei tsrecht I 
Ca. E 19,95 

Pieroth (Hrsg.) 
Hausarbeit im 
Staatsrecht 
Ca. E 18,95 

Musil/Burchard 
Klausurenkurs im 
Europarecht 
Ca. € 19,95 

Ihre Schwerpunkte in Pflichtfach und Schwerpunktbereich: 

EisenhardtJ Wackerbarth 
Gesellschaftsrecht I 
Recht der Personen­
geseIlschaften Ca. € 24,95 

Fit für's Examen? 

Pete,sen 
Examens-Rep 
Allgemeines Schuldrecht 

Hiligruber/Goos 
Verfassungsprozessrecht 
€24,95 

Schürnbrand 
Examens-Rep 
VerbrauchpYl\chllt7r,:lrht 

Wa ltermann 
Sozialrecht 
Ca. € 22,95 

Herrmann 
Examens-Rep 
~1It'nn ::u'oCIt'ht (t,.:=.tc:",:,,'ht 111 

Mit c.F. Müller 
Lernbüchern, 
Skripten und 
eLearning in 
jeder Lernsituation 
sicher durch's 
Studium 

Bülow! Artz 
Verbraucherprivatrecht 
€ 21,95 

Engländer 
Examens-Rep 
C ...... I ...... ~ .... ~~ ....... &... 



Grundkurs 
Online 

vermitte lt Ihnen das 

Basiswissen für Ihre 
Semesterklausuren und 
die Zwischenprüfung im 
Ziv il -, Straf- oder 

Öffentlichen Recht. 

Dauer: 3 Monate 

€ 15,- monatlich 

Examenskurs 
Online 

bringt Ihnen den gesam-
ten examensrelevanten 

Stoff bei. 

Mit ihm bereiten Sie sich 
auf die erste Pfl ichtfach-
prüfung vor und wieder-

holen das materielle 
Recht im Referendariat. 

Dauer: 12 Monate 

€ 35,- monatlich 

Willkommens-Gutschein für Sie! 

C.E Müller 

]URI~ 
JUristIsches Repetitorium 

Klausurenkurs 
Online 

macht Sie fit für die 

Klausuren in der ersten 
Pfl ichtfach prüfu ng. 

Ihnen wird wöchent-
lich abwechse lnd eine 
Klausur aus dem Zivi l-, 

Straf- oder Öffent lichen 
Recht fre igescha ltet. Die 
Musterlösung erhalten 
Sie eine Woche später. 

€ 10,- monatlich 

Jetzt einlösen auf www.juracademy.de · ...l!!!!!!!!!!!!!!1!!~;.~ 
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